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Die Abbauverfahren und die Entwicklung der Betriebszusammenfassung 
im Ruhrkohlenbergbau.

V o n  B e r g a s s e s s o r  F.  W .  W e d d i n g ,  E s s e n .

( M i t t e i l u n g  a u s  d e m  A u s s c h u ß  f ü r  B e t r i e b s w i r t s c h a f t 1.)

Gegen Ende des Jahres 1928 hat der Verein für die 
bergbaulichen Interessen in Essen eine Rundfrage an 
die ihm angeschlossenen Zechen gerichtet, in der nach 
dem Umfang der angewendeten Abbauverfahren und 
nach der durch sie bedingten Betriebsgestaltung im 
Januar 1929 gefragt worden ist. Die Rundfrage ver­
folgte einen doppelten Zweck. Zunächst wollte man 
einen Überblick über den gegenwärtigen Stand der 
verschiedenen Abbauverfahren und der damit erzielten 
Ergebnisse gewinnen, damit Lehren für die zukünftige 
Entwicklung daraus gezogen werden können. Ferner 
sollte die Möglichkeit geschafft werden, in den 
nächsten Jahren an Hand erneuter Erhebungen ähn­
licher Art festzustellen, ob und nach welcher Richtung 
hin sich die Verhältnisse geändert haben.

Mit ganz wenigen Ausnahmen haben alle Vereins­
zechen die gestellten Fragen beantwortet. Soweit 
unwahrscheinliche Angaben gemacht worden sind, 
deren Unstimmigkeit sich übrigens meist durch Nach­
rechnung leicht feststellen ließ, wurden im Einver­
nehmen mit den betreffenden Bearbeitern auf den 
Zechen Berichtigungen vorgenommen. Die nach­
stehenden Auswertungsergebnisse können daher An­
spruch auf hohe Zuverlässigkeit erheben. Bei der 
Fülle des vorliegenden Stoffes ist es natürlich in 
diesem Rahmen nicht möglich, sämtliche Ergebnisse 
bis in alle Einzelheiten mitzuteilen. Sie sollen später 
in einem besonders ausführlich gehaltenen Bericht des 
Ausschusses für Betriebswirtschaft zusammengestellt 
werden.

A l l g e m e i n e  A u s  W e r t u n g s e r g e b n i s s e .

Die einzelnen Fragebogen erstreckten sich g e ­
sondert auf die drei Flözgruppen des Ruhrkohlen­
bezirks, nämlich die Qasflamm- und Gaskohlen-, die 
Fettkohlen- sowie die Eß- und Magerkohlengruppe. 
Da das Einfallen im wesentlichen Grundlage und 
Rahmen jeder Betriebsgestaltung untertage bildet, sind 
weiterhin besondere Fragebogen für die verschiedenen 
Lagerungsgruppen innerhalb jeder der drei Flöz­
gruppen aufgestellt worden, und zwar für das ganz 
flache Einfallen von 0 -5 ° ,  die flache Lagerung von 
mehr als 5 -2 5 ° , das mittlere Einfallen mit über 
25-35°, das steile von mehr als 3 5 -5 5 °  und die ganz 
steile Lagerung über 5 5 -9 0 ° .

Für die Abgrenzung der verschiedenen Lagerungs­
gruppen gegeneinander war in der Hauptsache die 
Art der Abbauförderung am Kohlenstoß maßgebend. 
Von 0 -5 °  kann die mechanische Abbauförderung

1 Erweiterte Wiedergabe des a m  16. Juli 1929 im Städtischen Saalbau 

zu Essen gehaltenen Vortrages.

durch Schüttelrutschen, besonders bei welligem  
Liegendem, erhebliche Schwierigkeiten bereiten; über 
5° hinaus ist dies meist nicht mehr der Fall, hier 
kann die Schüttelrutsche, von größern Störungen ab­
gesehen, stets als Abbaufördermittel dienen. Zwischen 
25 und 35° gleiten sowohl Kohle als auch Berge bereits 
infolge des natürlichen Gefälles auf festliegenden  
Rutschen von selbst herab und über 35° hinaus auch 
ohne Rutschen, allerdings mit der Einschränkung, daß 
feuchtes, sandiges oder mulmiges Versatzgut bis zu 
30° durch Schüttelrutschen und bis zu 40° durch fest­
liegende Rutschen befördert werden muß. Trotz 
dieser Erkenntnis sind die Grenzwerte von 25 und 
35° für das mittelsteile Einfallen beibehalten worden, 
weil irgendwo der Strich gezogen werden muß und 
sich die gewählte Einteilung für den Vergleich mit 
frühem  Jahren besonders eignet. Die weitere Unter­
teilung in steiles Einfallen von 3 5 -5 5 °  und g a n z  
steiles über 55° hinaus ist deswegen erfolgt, weil von 
hier ab der Schrägbau mit sehr langen Fronten zur 
Anwendung kommen kann, denn das Versatzgut bildet 
hier einen Böschungswinkel, auf dem Berge und Kohle 
herabgleiten.

Die Förderung des Ruhrkohlenbergbaus im Monat 
Januar dieses Jahres, für den der Fragebogen auf­
gestellt worden war, betrug 10,12 Mill. t1; die Förde­
rung der Schachtanlagen, deren Angaben ausgewertet
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A b b .  1. A r b e i t s t ä g l i c h e  F ö r d e r u n g  d e r  v e r s c h i e d e n e n  
S c h a c h t a n l a g e n .

werden konnten, belief sich auf 9,85 Mill. t, also 97,3 o/o 
der Gesamtförderung des Bezirks.

Abb. 1 zeigt in Gestalt einer Häufigkeitskurve, wie 
sich die erfaßten 97,3 o/o der Bezirksförderung arbeits­
täglich zu Zahlengruppen zusammengefaßt auf die

1 Sämtliche Förderzahlen, auch diejenigen für die Vorrichtungs- und 
Abbaubetriebspunkte, stellen die sogenannte verwertbare Förderung dar, 
wie sie nach dem Durchgang der Kohle durch Sieberei und Wäsche er­
halten wird.
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Schachtanlagen verteilen. Da von der Darstellung in 
Häufigkeitskurven weitgehend Gebrauch gemacht 
wird, sei ihr W esen an Hand dieses Beispiels kurz 
erläutert.

Im vorliegenden Falle sind auf der Abszisse die 
Förderziffern je Schachtanlage, auf der linken Ordinate 
deren Anzahl und auf der rechten die Anteile an der 
insgesamt erfaßten Zahl angegeben. Greift man von 
der Kurve die Stelle am weitesten links heraus, so 
geht daraus hervor, daß 5 Schachtanlagen oder etwa 
3 o /o  der insgesamt erfaßten Zahl, die sich auf 177 
beläuft, nur zwischen 430 und 800 t je Arbeitstag 
gefördert haben. Die höchste Stelle der Kurve besagt, 
daß bei mehr als 30, genau 32 Schachtanlagen oder 
etwa I 80/0, 2 0 0 0 -2400 t Förderung erreicht werden. 
Die höchste Tagesförderung weisen 3 Anlagen oder 
weniger als 2 0/0 der Gesamtzahl mit 5200-5540 t auf, 
was einer Jahresförderung von etwa 1,56-1,66 Mill. t 
entspricht. Der Mittelwert der arbeitstäglichen Förde­
rung aller Schachtanlagen liegt bei 2200 t.

Damit man eine Vorstellung gewinnt, wie groß 
der Unterschied zwischen der Beteiligung der auf die 
verschiedenen Gruppen entfallenden Schachtanlagen
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A b b .  2. A n z a h l  d e r  g e b a u t e n  F l ö z e  a u f  d e n  v e r s c h i e d e n e n  
S c h a c h t a n l a g e n .

an der Gesamtzahl und zwischen den Anteilen ihrer 
Förderung an der Gesamtförderung ist, sind diese 
noch auf die einzelnen Balken gesetzt worden. 
Man sieht daraus z. B., daß die Zechen, die arbeits­
täglich zwischen 2800 und 3200 t gefördert haben, 
an Zahl nur etwas über 12 o/0 ausmachen, während ihre 
Förderung 17,10/0 der Gesamtförderung beträgt. 
Bemerkenswert ist ein Vergleich mit dem englischen 
Steinkohlenbergbau. Dort betrug die arbeitstägliche 
Durchschnittsförderung des Jahres 1928, die sich mit 
unserer Januarförderung 1929 gut vergleichen läßt, 
nur 404 t je Schachtanlage, also nur den fünften Teil. 
Dieser geringe Mittelwert beruht darauf, daß rd. 75°/o 
aller Steinkohlengruben in England weniger als 500 t, 
20 0/0 zwischen 500 und 1000 und nur 4 0/0 über 1000 t 
arbeitstäglich förderten.

Ich komme nun zu der Zahl der Flöze, die auf den 
einzelnen Schachtanlagen gebaut worden sind. Abb. 2 
läßt erkennen, daß 10 Schachtanlagen aus 1 bis 
3 Flözen Kohle gewinnen, 40 aus 3 -6 , 41 aus 6 -9 ,  
28 aus 9 -1 2  Flözen usw. Faßt man die letzten drei 
Gruppen zusammen, so ergibt sich, daß 109 Schacht­
anlagen oder rd. 61 °/o auf 3 -12  Flözen bauen. Auf
3 Anlagen sind sogar zwischen 24 und 31 Flöze in 
Bau, und zwar handelt es sich dabei vorwiegend um 
Flöze der Fettkohlengruppe mit steiler Lagerung. Im

ganzen Bezirk erstreckt sich der Abbau im Mittel je 
Schachtanlage auf 11 Flöze. Auch hier ist wieder ein 
Vergleich mit den englischen Verhältnissen lehrreich. 
Die entsprechende Kurve für den ganzen englischen  
Bergbau würde in Abb. 2 überhaupt keinen Raum
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A b b .  3. A u f  d i e  e in z e l n e n  F l ö z g r u p p e n  e n t f a l l e n e  
F ö r d e r a n t e i l e  1898 u n d  1929.

haben; dabei würde sich ein riesig hoher Balken ganz 
links über der Zahlengruppe 1 -3  ergeben, weil es 
in England kaum eine Schachtanlage gibt, die gleich­
zeitig mehr als 3 Flöze baut. Auf den meisten steht 
Überhaupt nur ein einziges Flöz in Verhieb, da die 
Flöze dort bei vorwiegend flacher Lagerung sehr 
große seigere Abstände voneinander haben.

Abb. 3 zeigt, welchen Anteil die drei Flözgruppen 
an der Januarförderung 1929 und 30 Jahre früher, 
nämlich an der Förderung des Jahres 1898 hatten. 
Man erkennt daraus, daß der Anteil der Fettkohle 
gegenwärtig mit 64,4 0/0 größer ist als damals (58 0/0). 
Dafür hatte die Gasflammkohle mit 29,5 0/0 einen nicht 
unerheblich und die Eß- und Magerkohle einen etwas
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A b b .  4. F ö r d e r a n t e i l e  a u s  d e n  d r e i  F l ö z g r u p p e n  
i n n e r h a l b  d e r  v e r s c h i e d e n e n  L a g e r u n g s g r u p p e n .
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h o h e m  A n te il an  d e r  G e s a m tf ö r d e r u n g , d ie  s ic h  
1 8 9 8  im  M o n a ts d u r c h s c h n it t  a u f n u r  4 ,2 8  M ill. t mo
b e lie f , a ls o  v o n  d e r  J a n u a r fö r d e r u n g  1 9 2 9  m it 1S0C
1 0 ,1 2  M ill. t  um  1 3 8 o /o  ü b e r r a g t  w ir d .

A u s  A b b . 4  g e h t  h e r v o r , w ie  h o c h  d ie  A n ­
te i le  d e r  fü n f  v e r s c h ie d e n e n  L a g e r u n g s g r u p p e n  
an d e r  F ö r d e r u n g  —  d ie  Z a h le n  s t e h e n  ü b e r  
d en  fü n f e in z e ln e n  B a lk e n  —  s o w ie  d e r  d r e i |  
v e r s c h ie d e n e n  F lö z g r u p p e n  in n e r h a lb  d e r  e in ­
z e ln e n  L a g e r u n g s g r u p p e n  an  d e r  G e s a m tf ö r d e -  i 
ru n g  g e w e s e n  s in d . S o  h a t  z. B . d ie  a u s  F lö z e n  
m it 5 — 2 5 °  E in fa lle n  g e fö r d e r t e  F e t tk o h le  m it  
2 3 ,9  e/o d e n  h ö c h s t e n ,  d ie  b e i 3 5 - 5 5 °  g e w o n ­
n e n e  F e t tk o h le  m it 14  o/o d e n  z w e it h ö c h s t e n  
A n te il. D a n n  f o lg t  d ie  G a s f la m m - u n d  G a s k o h le  
au s d er  L a g e r u n g  v o n  5 - 2 5 °  m it 1 2 , 4 oo u s w . D er  
g e r in g s te  A n te il, n ä m lich  0 ,4  »o , e n t f ä l l t  a u f  d ie  aus  
d em  f la c h e n  E in fa l le n  g e fö r d e r t e  E ß - u n d  M a g e r ­
k o h le .

D a s  n ä c h s te  w ic h t ig e  A u s w e r tu n g s e r g e b n is  d e s  
F r a g e b o g e n s  b e tr ifft  d ie  m itt le r e  M ä c h t ig k e it  der  
g e b a u te n  F lö z e  e in s c h lie ß lic h  u n d  a u ss c h lie ß lic h  der  
B e r g e m itte l. D a b e i w ir d  u n te r s c h ie d e n  z w is c h e n  der  
a r i t h m e t i s c h e n  m itt le r n  u n d  d er  g e w o g e n e n  m itt-  
le m  M ä c h tig k e it , d ie  a u ch  d ie  H ö h e  d e r  F ö r d e r u n g  
au s je d e m  e in z e ln e n  F lö z  in  s ic h  s c h lie ß t .

W ie  d ie  g e n a n n te n  m itt le r n  M ä c h tig k e ite n  d er  
F lö z e  e in e r  S c h a c h ta n la g e  e r r e c h n e t  w e r d e n , m a g  
n a c h s te h e n d e s  B e is p ie l  z e ig e n . E s  s e ie n  d r e i im  B au  
b e fin d lic h e  F lö z e  A , B  u n d  C  m it  f o lg e n d e r  M ä c h t ig ­
k e it  u n d  M o n a ts fö r d e r u n g  a n g e n o m m e n :

M ächtigkeit Förderung

Flöz A . 
Flöz B . 
Flöz C .

m
1,00
1,50
2.00

t
2 0 0 0 0

5000
3000

°o
71,4
17,9
10,7

in sges. 4,50 23000 100,0

D e r  G a n g  d er  R e c h n u n g  is t  fo lg e n d e r :

Arithmetische 
mittlere M ächtigkeit

=  1,50 m

33 500 
2S000

insges. 33 500 

=  1,196 =  rd. l^ O m .
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G ew ogene mittlere Mächtigkeit 
1,00 • 2 0 0 0 0  =  2 0 0 0 0  
1,50 - 5000 =  7 500 
2,00 - 3000 =  6000

D ie  g e w o g e n e  m itt le r e  M ä c h t ig k e it  i s t  in  d ie se m  
F a lle  a ls o  um  3 0  cm  g e r in g e r  a ls d ie  a r ith m e tis c h e ,  
w a s  d a h e r  rü h rt, d a ß  d ie  S u m m e  d e r  P r o d u k te  
au s M ä c h tig k e it  u n d  F ö r d e r u n g  d er  b e id e n  m ä c h t ig e n  
F lö z e  erh e b lic h  k le in e r  is t  a ls d a s  P r o d u k t  a u s F ö r d e -

Abb. 5. G ew ogene mittlere M ächtigkeit der gebauten  
Flöze einschließlich Bergemittel.
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Abb. 6. G ew ogene mittlere M ächtigkeit der gebauten  
Flöze ausschließlich Bergemittel.

r u n g  u n d  M ä c h t ig k e it  d e s  d ü n n e m  F lö z e s . S te ts  w ird  
d ie  g e w o g e n e  m itt le r e  M ä c h tig k e it  k le in er  s e in  a ls d ie  
a r ith m e tis c h e , w e n n  d a s  S c h w e r g e w i c h t  d e r  F ö r d e ­
r u n g  b e i d e n  d ü n n e n  F lö z e n  l ie g t ,  s i e  w ir d  d a g e g e n  
sc h o n  d a n n  g r ö ß e r  s e in , w e n n  n u r  e in  b e tr ä c h t lic h e r  
A n te il d er  F ö r d e r u n g  a u s  m ä c h t ig e n  F lö z e n  s ta m m t.

D ie  n ä c h s te  H ä u f ig k e itsk u r v e  (A b b . 5 ) v e r a n sc h a u ­
lic h t  d ie  g e w o g e n e  m itd e r e  M ä c h tig k e it  d er  a u f d en  
e in z e ln e n  S c h a c h ta n la g e n  g e b a u te n  F lö z e  e i n s c h l i e ß ­
l i c h  B e r g e m it te l .  S ie  s c h w a n k t  d a n a c h  z w is c h e n  0 ,7 0  
u n d  2 ,6 0  m . B e i e in er  g r o ß e n  Z a h l v o n  S c h a c h t­
a n la g e n , d e r e n  F ö r d e r u n g  s ic h  a u f n a h e z u  6 0  «o d er

ssrs-ige ss-~.se

'S9? t929

Abb. 7. Anteile der verschiedenen Abbauverfahren  
an der Förderung 1598 und 1929.

G e s a m tfö r d e r u n g  b e lä u ft , h e g t  s ie  z w is c h e n  1 .20  u n d  
1 ,60  m . D er  M it te lw e r t  fü r  d e n  g a n z e n  B ez irk  is t
1 ,35 m . D a g e g e n  b e tr ä g t  d er  .M itte lw ert fü r  d ie  
g e w o g e n e  m itd e r e  .M ä ch tig k e it d er  a u f d e n  v e r ­
sc h ie d e n e n  S c h a c h ta n la g e n  g e b a u te n  F lö z e  o h n e  
B e r g e m it te l  n a c h  A b b . 6  1 ,23  m , a ls o  12  cm  w e n ig e r .

D a  d ie  g e w o g e n e  m itd e r e  M ä c h t ig k e it  a ller  jm  
R u h r b e r g b a u  g e b a u te n  F lö z e  m it 1 ,23  m  nu r w e n ig  
d ie  a r ith m e tis c h e  ü b e r tr ifft , d ie  s ic h  a u f 1,21 m  b e ­
lä u ft, k an n  m a n  s c h ü e ß e n , d a ß  d ie  a u s  d e n  m ä c h t ig e n  
F lö z e n  s ta m m e n d e  F ö r d e r u n g  nu r in  g e r in g e m  M a ß e  
d ie  G r e n z e  ü b e r s te ig t ,  b e i d er  s ic h  d ie  P r o d u k te  a u s  
.M ä ch tig k e it u n d  F ö r d e r u n g  d er  d ic k e n  u n d  d ü n n e n  
F lö z e  d ie  W a a g e  h a lte n .

L e id e r  h a b e n  fr ü h e r  k e in e  E r h e b u n g e n  g le ic h e r  
A rt s t a t tg e fu n d e n , s o  d a ß  e s  n ic h t  m ö g l ic h  is t .  z . B . d e n  
U n te r s c h ie d  in  d er  m it t ie m  M ä c h t ig k e it  d er  g e b a u te n
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Flöze vor dem Kriege und heute einwandfrei fest­
zustellen. Sicher ist jedoch, daß sich die relative Bau­
würdigkeit infolge der zunehmenden Belastungen zu­
ungunsten der dünnen Flöze verschoben hat. ln 
manchen Fällen haben infolgedessen ganze Bausohlen, 
in ändern sogar ganze Schachtanlagen ihre Lebens­
fähigkeit eingebüßt. Abgesehen von dem Verlust an 
Nationalvermögen bedeutet dies eine geringere 
Lebensdauer der betreffenden Bergwerke, wodurch 
eine Erhöhung der Abschreibungssätze bedingt ist.

Nach Mitteilung dieser mehr allgemeinen Aus­
wertungsergebnisse sei nunmehr zum eigentlichen 
Hauptthema, den Abbauverfahren und im Zusammen­
hang damit dem Stande der Betriebsgestaltung im 
Ruhrkohlenbergbau, übergegangen.

A b b a u v e r fa h ren .
Um einen Überblick über den Einfluß der ver­

schiedenen Abbauverfahren auf die Betriebsverhält­
nisse zu gewinnen, muß man zunächst wissen, in 
welchem Umfange sie in Anwendung stehen. Darüber 
gibt der rechte Balken in Abb. 7 Auskunft, welcher 
die Anteile der verschiedenen Abbauverfahren an der 
Förderung zeigt. Man ersieht daraus, daß der Streb­
bau das Feld bei weitem beherrscht. Im ganzen 
werden 64,6 +  19,5 =  84,1 o/o der Förderung mit Hilfe 
dieses Abbauverfahrens hereingewonnen, und wenn 
man den Schrägbau hinzurechnet, der ja auch nichts 
anderes als eine Art streichenden Strebbaus ist, so 
stammen sogar 93,8 o/o der Förderung aus Betriebs­
punkten, an denen man nach diesem Verfahren ab­
baut. Der kleine Rest von 6 ,2 o/0 entfällt auf streichen­
den und schwebenden Stoßbau, Magazinbau und 
sonstige Abbauverfahren, wie Firstenbau oder Pfeiler­
rückbau mit Bergeversatz.

Auf den eigentlichen streichenden Strebbau unter 
Verwendung von Schüttel- oder festliegenden Rut­
schen kommen 64,6 o/o und auf das gleiche Verfahren 
ohne Rutschen 19,5 o/0. Diese Unterteilung in Abbau 
mit und ohne Rutschen ist eigentlich nur für die flache 
Lagerung am Platze, wo einerseits Schüttelrutschen­
förderung am Kohlenstoß bei la n g e n  Abbaufronten, 
anderseits W agenförderung durch nachgeführte Örter 
bei k u rzen  Abbaustößen in Betracht kommt. Bei 
steiler Lagerung dagegen ist es kein Kennzeichen für

£infa//en:0-S° 25-35° 35-55’ 55-90»5-25°
Strebbau _ _ _ _

streichender Verhieb Schräg bau, tl/elner
schrvebenc/er » » , grofser

V/////////A fa/tenc/er L 3jo/7st. Abbaurerfahren

das Abbauverfahren, ob mit oder ohne feste Rutschen 
längs des Kohlenstoßes gefördert wird. Die Fieraus­
hebung des Rutschenbaus als eines besondern Abbau­
verfahrens hat daher meines Erachtens keine Berechti­
gung. Bei der Gegenüberstellung der verschiedenen 
Abbauverfahren bin ich überhaupt zu der Erkenntnis

S Ä
I 1
1*4
t r

0.52 5 25 30 35 40 45Ö/S68 %

A b b .  8. A n t e i l e  d e r  d u r c h  d i e  v e r s c h i e d e n e n  A b b a u v e r f a h r e n  
i n n e r h a l b  d e r  e i n z e l n e n  L a g e r u n g s g r u p p e n  g e w o n n e n e n  

K o h l e n m e n g e n  a n  d e r  F ö r d e r u n g .

A b b .  9.  A n t e i l e  d e r  F ö r d e r u n g  a u s  u n g e l ö s t e n  U n t e r w e r k s ­
b a u e n  a n  d e r  F ö r d e r u n g  d e r  b e t r e f f e n d e n  S c h a c h t a n l a g e n .

gekommen, daß sich eine andere Art der Einteilung 
empfiehlt, wofür noch Vorschläge gem acht werden 
sollen.

Beim streichenden Strebbau mit Rutschen hat der 
streichende Verhieb mit 47,2 o/o den weitaus größten 
Anteil; an zweiter Stelle fo lg t der schwebende Verhieb 
mit 15,8 o/o und dann der fallende, auf den nur 1 ,6 o/0 
der Förderung kommen.

Der linke Balken in Abb. 7 gestattet einen Ver­
gleich mit den Abbauverfahren des Ruhrbergbaus vor 
rd. 30 Jahren. Danach überwog im Jahre 1898 der 
Pfeilerbau mit 61,3 o/o bei weitem, dann folgte der 
Stoßbau mit 21 <y0 und der Strebbau mit 16,8o/o. Die 
übrigen Abbauverfahren waren nur mit ganz geringen 
Anteilen vertreten. Damals betrug die Förderung aus 
versatzlosem Abbau 61,3 o/0 der Gesamtförderung, 
während es heute einen Abbau ohne Versatz nicht gibt.

W ie sich die einzelnen Abbau- und Verhiebarten auf 
die verschiedenen Lagerungsgruppen verteilen, ver­
anschaulicht Abb. 8 . Hier sind die aus jeder Lagerungs­
gruppe stammenden Fördermengen =  100 o/o gesetzt, 
so daß die Höhen der verschiedenen gestrichelten 
Balken die Anteile der durch die einzelnen Abbau- 
verfahren gewonnenen Mengen an der Förderung 
aus der betreffenden Lagerungsgruppe darstellen. Be­
trachtet man zunächst die den streichenden Verhieb 
wiedergebenden Flächen, so zeigt sich, welche außer­
ordentlich große Verbreitung der streichende Streb­
bau mit streichendem Verhieb in der flachen Lagerung 
von 0 - 5 °  und 5 -2 5 °  aufweist, denn 79 und 7 3 ,7 o/o 
der Förderung werden dort durch dieses Verfahren 
gewonnen. Aber auch der schwebende und der fallende 
Verhieb haben an der Förderung jeder der beiden 
genannten Lagerungsgruppen noch einen verhältnis­
mäßig großen Anteil.

Vergleicht man die fünf Lagerungsgruppen mit­
einander, so  drängt sich der außerordentlich scharfe 
Schnitt hinsichtlich des streichenden Strebbaus mit 
streichendem Verhieb bei flacher Lagerung gegenüber 
der mittlern und steilen auf. Bei mittlerer Lagerung 
entfallen nur noch 26,9 o/0 und über 3 5 -5 5 °  sogar nur 
noch 13,6 o/o der Förderung aus der betreffenden 
Lagerungsgruppe auf den streichenden Verhieb. Dafür
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haben der schwebende und der fallende Verhieb mit 
62,3 +  8,6 =  70,9 o/o und 35,3-f 31,5 = 66,8 o/o in diesen 
beiden Lagerungsgruppen einen besonders hohen 
Anteil. Nach meiner Ansicht hat die noch verhältnis­
mäßig große Verbreitung des schwebenden und 
fallenden Verhiebs bei flacher Lagerung keine 
Berechtigung. Vom wirtschaftlichen Standpunkt aus 
jedenfalls dürfte der schwebende Verhieb bei flacher 
Lagerung nur in ganz bestimmten Fällen, z. B. bei 
streichendem Verlauf der Schlechten und sehr harter 
Kohle sowie stark gestörtem Gebirge, dem streichen­
den überlegen sein.

Anders liegt die Sache bei den Lagerungsgruppen 
von 25° aufwärts. Hier ist der schwebende oder 
fallende Verhieb meist angebracht und seine außer­
ordentlich starke Verbreitung zu verstehen. Immerhin

Abb. 10. Auf die verschiedenen L ageru n gsgru p pen  ent­
fallende Anteile der Vorrichtungs- und A bbaubetriebs­

punkte nach Zahl und Förderung.

besteht auch hier in vielen Fällen die Möglichkeit, 
davon abzugehen und ihn durch streichenden Verhieb 
zu ersetzen, der eine starke Belegung der Abbaustöße 
gestattet. W o es sich bei steilem Einfallen irgendwie 
durchführen läßt, sollte der Schrägbau in die Bresche 
springen. Bisher ist er leider nur in recht be­
scheidenem Maße zur Einführung gelangt. W ie die 
betreffenden Flächen der zwei rechten Balken er­
kennen lassen, ist von den beiden Spielarten des 
Schrägbaus nur der Kleinschrägbau mit Stößen bis 
zu 40 m Höhe stärker vertreten. Er hat aber mit 
Betriebszusammenfassung nichts zu tun, sondern dient 
nur der Erhöhung des Stückkohlenfalls. Der eigent­
liche Großschrägbau oder Schrägfrontbau von 40 m 
bis zu 200 m Stoßhöhe und mehr ist dagegen z. B. bei 
ganz steilem Einfallen nur mit 12,4°'o an der Förde­
rung aus dieser Lagerung beteiligt.

Die 5 Balken zeigen weiterhin, einen w ie unter­
geordneten Platz alle übrigen Abbauverfahren ein­
nehmen. Der noch am stärksten vertretene Stoßbau 
dürfte unter bestimmten Verhältnissen angebracht 
sein, z. B. in sehr mächtigen oder brandgefährlichen 
Flözen, ferner zur Schonung der Tagesoberfläche in 
besondern Fällen. Die geringe Beteiligung der 
sonstigen Abbauverfahren an der Förderung zu 
kennen, ist insofern von W ichtigkeit, als man daraus 
den Schluß ziehen kann, daß sie auf die nachher noch 
zu erörternden Auswirkungen der Betriebszusammen­

fassung im Ruhrkohlenbergbau im ganzen nur w enig  
Einfluß haben.

Beachtenswert ist noch der Anteil der aus un­
gelösten Unterwerksbauen stammenden Förderung an 
der Gesamtförderung der Schachtanlagen. Unter 
ungelöst« sind diejenigen Unterwerksbaue, die mit 

der nächst tiefern Sohle noch keine Verbindung haben, 
zu verstehen. Aus Abb. 9 geht hervor, daß viele 
Schachtanlagen bis zu 5, 10, 15, 20, 25 «o und mehr 
ihrer Förderung aus Unterwerksbauen gewinnen, 
manche sogar bis zu 680/0. Für den ganzen Ruhrbezirk 
sind es 7,8 o/0 der Förderung, die aus ungelösten Unter­
werksbauen stammen, während im Jahre 1910 nur 
4,5o/o darauf entfielen. Die Steigerung ist ein Zeichen 
dafür, daß eine ganze Reihe von Zechen aus Mangel 
an Betriebskapital in der Aus- und Vorrichtung 
Zurückbleiben mußte.

D ie  K o h le n g e w in n u n g s p u n k te .
Zunächst seien die Kohlengewinnungspunkte in 

ihrer Gesamtheit betrachtet. Sie zerfallen in solche des 
Abbaus und solche der Vorrichtung. Zum Abbau 
zählen die Streben mit ihren Abbaustrecken, sow eit 
sie zu Felde rücken, zur Vorrichtung die Auf- und Ab­
hauen, die Abbaustrecken beim Rückbau und die Auf­
klärungsstrecken.

W elche Anteile die Abbau- und Vorrichtungs­
betriebspunkte hinsichtlich ihrer Zahl und Förderung 
innerhalb der einzelnen Lagerungsgruppen und im 
Mittel haben, veranschaulicht Abb. 10. Man ersieht 
daraus, daß bei ganz flacher und flacher Lagerung 
die Zahl der Vorrichtungsbetriebspunkte mit 29 und 
28 0/0 an der Gesamtzahl der Kohlengewinnungspunkte 
innerhalb jeder dieser beiden Lagerungsgruppen ver­
hältnismäßig groß ist, während sie bei mittelsteiler, 
steiler und ganz steiler Lagerung mit 17, 16 und 14 0/0 
weit darunter bleibt. Erheblich geringer ist der Unter­
schied des Anteils der Vorrichtungspunkte an der 
Förderung jeder der 5 Lagerungsgruppen, wie die 
kleinen unten rechts liegenden Flächen jedes Balkens 
erkennen lassen. Dies ist darauf zurückzuführen, daß 
bei flacher Lagerung, bei geringerer Zahl der Abbau­
betriebspunkte aus jedem durchschnittlich viel mehr 
gefördert wird als bei mittlerer und steiler Lagerung. 
Im Mittel des ganzen Ruhrbezirks ist, wie der D oppel­
balken am weitesten rechts zeigt, die Zahl der Vor­
richtungsbetriebspunkte mit 20, die der Abbaubetriebs­
punkte mit 80 » o  an der Gesamtzahl aller Kohlen­
gewinnungspunkte beteiligt, während auf die Förde­
rung der erstgenannten nur 6 , der letztem  94 o 0 

entfallen.

Z a h le n t a f e l  1. Förderung und Anzahl 
der Abbaubetriebspunkte in den verschiedenen  

Lagerungsgruppen (Januar 1929).

Einfallen
0

F örderung  
t 0/0

Anzahl
°/0

0 -  5 1 585 000 17,1 1 110 8,9
über 5 —25 3 698 000 39,9 3 080 24,7

„ 2 5 - 3 5 863 000 9,3 1 480 11,9
„ 3 5 —55 1 715 000 18,4 3 460 27,6
„ 5 5 - 9 0 1 409 000 15,3 3 370 26,9

insges . 9 270 000 100,0 12 500 100,0

In der Zahlentafel 1 sind die Fördermengen und die 
Anzahl der Abbaubetriebspunkte in den verschiedenen 
Lagerungsgruppen w iedergegeben. Es handelt sich um
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Abb. 12. Mittlere arbeitstägliche Förderung  
je Abbaubetriebspunkt.

Arbeitstägliche Förderung.
Bei der Erörterung der Kohlengewinnungspunkte 

im einzelnen ist zunächst auf ihren Hauptkennwert, 
die arbeitstägliche Förderung, einzugehen. Diese 
stellt in Verbindung mit der Zahl der Abbaubetriebs­
punkte bei einer bestimmten Gesamtförderung der 
Schachtanlage den Gradmesser für den jeweiligen  
Stand der Betriebszusammenfassung dar. Ist also bei 
einer bestimmten Gesamtförderung einer Schacht­
anlage unter Berücksichtigung der ganzen Verhält­
nisse die Förderung je Abbaubetriebspunkt groß, so  
ist die Zahl der Abbaubetriebspunkte niedrig, die 
Betriebszusammenfassung mithin weit vorgeschritten, 
während im umgekehrten Falle ein Zurückbleiben 
vorliegt.

Nach Abb. 11 belief sich die durchschnittliche 
arbeitstägliche Förderung je Abbaubetriebspunkt auf 
den verschiedenen Schachtanlagen zwischen 6,4 und
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Abb. 13. Mittlere arbeitstägliche Förderung je Abbau­
betriebspunkt beim streichenden Strebbau mit streichendem  
Verhieb unter V erw en d u n g  von Rutschen oder Förder­

bändern; Einfallen 5 — 25°.

eine Förderung von 9270000 t, die aus 12500 Abbau- 
betriebspunkten stammt. Bei den beiden Gruppen der 
flachen Lagerung ist danach de'r Anteil ihrer Förde­
rung an der Gesamtförderung erheblich größer als 
derjenige ihrer Abbaubetriebspunkte an der Gesamt­
zahl, während es bei den übrigen drei Gruppen der 
mittlern und steilen Lagerung gerade umgekehrt ist. 
Man vergleiche z. B. die Verhältnisse bei der Lagerung 
von 5 -2 5 ° , deren Förderung sich auf 39,9 o/o der 
Gesamtförderung beläuft, während die Zahl der 
Abbaubetriebspunkte nur 24,7 o/o der Gesamtzahl be­
trägt, mit denen der ganz steilen Lagerung. Hier 
kommt die Förderung nur auf 15,3 o/o, die Zahl der 
Abbaubetriebspunkte aber auf 26,9 %>. Die Betriebs­
zusammenfassung ist eben bei flacher Lagerung viel 
weiter durchgeführt als bei mittlerer und steiler, eine 
ganz natürliche und bekannte Erscheinung.

Abb. 14. Mittlere arbeitstägliche Förderung je Abbau­
betriebspunkt beim streichenden Strebbau mit schw ebendem  
Verhieb unter V erw en du n g  von Rutschen; Einfallen 5 — 25°.

342 t. Der Mittelwert liegt bei 30 t. Die Zahl der 
Abbaubetriebspunkte, deren arbeitstägliche mittlere 
Förderung geringer als 30 t war, betrug rd. 900 
-|- 5600 +  2800 9300 oder 7 +  45 +  23 = 75 o/0 der G e­
samtzahl. Zwischen 30 und 100 t förderten rd. 12 +  8 
= 20 o/o und nur 5 o/0 noch mehr bis zu 342 t.

Dagegen lieferten gemäß Abb. 12 diejenigen  
Abbaubetriebspunkte, die weniger als 30 t arbeits­
täglich förderten, nur 45 o/o der Gesamtförderung, 
während 33 o/0 davon auf die Betriebspunkte mit 30 bis 
100 t arbeitstäglicher Förderung und 2 2 o/0 auf die­
jenigen mit noch größerer Förderung entfielen. Zur 
Vermeidung von Mißverständnissen sei hier ausdrück­
lich darauf hingewiesen, daß sich alle diese Zahlen 
nicht auf einen einzelnen Betriebspunkt beziehen,
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Abb. 15. M ittlere flache B auhöhe je A bbaubetriebspunk t.
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sondern daß es sich um Mittelwerte aus allen Betriebs­
punkten einer Schachtanlage handelt, für die das 
gleiche Einfallen und dasselbe Abbauverfahren in 
Betracht kommen.

In dem spätem ausführlichen Bericht sollen für 
jede der fünf Lagerungsgruppen und die Abbau­
verfahren innerhalb jeder Gruppe Häufigkeitskurven
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Abb. 16. Mittlere flache Bauhöhe je Abbaubetriebspunkt 
beim streichenden Strebbau mit streichendem Verhieb 
unter Verwendung von Rutschen oder Förderbändern;

Einfallen 5 — 25°.

sowohl für die arbeitstägliche Förderung je Abbau­
betriebspunkt als auch für die flache Bauhöhe und 
den Abbaufortschritt zusammengestellt werden. Hier 
seien nur einige Beispiele angeführt. 9900

Abb. 13 enthält die Häufigkeitskurve für 
die mittlere arbeitstägliche Förderung je 
Abbaubetriebspunkt bei einem Einfallen von 
5 — 2 5 °  und streichendem Strebbau mit 
streichendem Verhieb unter Verwendung von 
Schüttelrutschen oder Förderbändern, also bei 
dem Einfallen, dem Abbauverfahren und der 
Verhiebart mit dem größten Anteil an der 
Gesamtförderung. Man ersieht aus der Kurve, 
daß die erfaßten 1415 Abbaubetriebspunkte 
zwischen 11,4 und 223 t arbeitstäglich g e ­
liefert haben und daß, um nur ein Beispiel 
herauszugreifen, 40 — 60 t aus nahezu 350 
Abbaubetriebspunkten oder 24 o/0 der vorhin 
genannten Gesamtzahl gew onnen werden.
Der M ittelwert der Förderung aller hierher 
gehörigen Abbaubetriebspunkte beläuft sich 
auf 76 t, liegt also etwa 1,5 mal so hoch 
wie derjenige aller Abbaubetriebspunkte des Be­
zirks. Ein Vergleich dieses M ittelwerts mit dem ­
jenigen in Abb. 14, die sich auf das gleiche Ein­
fallen und Abbauverfahren, aber auf schwebenden  
Verhieb bezieht, zeigt, daß die Förderung je Abbau­
betriebspunkt mit 27 t bei dieser Verhiebart nur etwas 
mehr als ein Drittel so groß wie beim streichenden 
Verhieb ist.

F la c h e  B a u h ö h e  und A b b a u fo r ts c h r it t .

Die mittlere Förderung je Abbaubetriebspunkt ist 
weitgehend abhängig von der mittlern flachen Bau­
höhe und dem mittlern arbeitstäglichen Abbau­
fortschritt. Abb. 15 läßt zunächst erkennen, daß die 
Werte für die mittlern flachen Bauhöhen ohne Rück­
sicht auf die Lagerung und die verschiedenen Abbau­
verfahren im ganzen Bezirk zwischen 8,5 und 227 m 
schwanken, ferner, daß 3 -b 11 +  27 +  31 =  72 o/o aller 
Abbaubetriebspunkte flache Bauhöhen bis zu 50 m, 
12  +  9 = 21 o/o zwischen 50 und 100 m, 6 o/0 zwischen 
100  und 150 m und nur 1 o/0 darüber hinaus bis zu 
227 m haben. Der Mittelwert für den ganzen Bezirk 
liegt bei 45 m.

W elcher große Unterschied zwischen diesem  
Mittelwert für alle Lagerungsgruppen und Abbau­
verfahren und demjenigen für das Einfallen von 5 bis 
25° und den streichenden Strebbau mit s t r e ic h e n ­
dem  Verhieb bei Verwendung von Schüttelrutschen 
oder Förderbändern besteht, veranschaulicht Abb. 16. 
Er ist danach mit 92 m um über 100o/o höher als der 
erstgenannte. Dabei handelt es sich um insgesamt 
1400 Abbaubetriebspunkte, von denen 25o/0 bis zu 
60 m, 41 o/o zwischen 60 und 100 m und 34o/0 mehr, bis 
zu 200 m Länge aufweisen.
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Abb. 17. M ittlere flache Bauhöhe je Abbaubetriebspunkt 
beim streichenden Strebbau mit schwebendem  Verhieb unter 

Verwendung von Rutschen; Einfallen 5 — 25°.
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Abb. 18. Arbeitstägliche Förderung je m flache Bauhöhe.

Eine nicht unerhebliche Verschiebung dieser 
Anteile nach unten zeigt sich in der in Abb. 17 wieder­
gegebenen Häufigkeitskurve für den streichenden 
Strebbau mit s c h w e b e n d e m  Verhieb, der bei 5 bis 
25° an 1050 Abbaubetriebspunkten angewendet wird, 
von denen etwa 56o/0 mittlere flache Bauhöhen bis zu 
60 m, 37 o/o zwischen 60 und 100 m und nur 7 o/0 solche 
über 100 bis zu 140 m haben. Der Mittelwert der 
flachen Bauhöhen beim schwebenden Verhieb und 
einem Einfallen von 5 -2 5 °  ist 60 m.

An dieser Stelle mag auch kurz auf die arbeits­
tägliche Förderung je m flache Bauhöhe eingegangen  
werden. Sie schwankt nach der Häufigkeitskurve in 
Abb. 18 zwischen 0,2 und 3,7 t, und zwar haben 33o/0 
aller Abbaubetriebspunkte eine Förderung von 0,2 bis 
0,5 t, 54o/o von 0 ,5 -1 ,0  t, 10 o/0 von 1 ,0 -1 ,5  t und 3 o/0 
über 1,5 t je m flache Bauhöhe, so daß durchschnitt­
lich im Bezirk 0,65 t auf 1 m flache Bauhöhe kommen.

Bei einem Einfallen von 5 -2 5 °  und streichen­
dem Strebbau mit streichendem Verhieb beträgt
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der Mittelwert nach Abb. 19 0,83 t/m. Bei 14 o/o 
der hierher gehörigen Abbaubetriebspunkte werden 
bis zu 0,5 t, bei 65 o/o zwischen 0,5 und 1 t und 
bei 21 o/o zwischen 1 und 1,5 t je m flache Bauhöhe 
gewonnen. Bei schwebendem Verhieb dagegen er­
reicht der Mittelwert nach Abb. 20 nur 0,45 t/m. Aus 
dieser Abbildung läßt sich entnehmen, daß Förder­
mengen bis zu 0,5 t je m flache Bauhöhe von 
60 o/o der betreffenden Abbaubetriebspunkte geliefert 
werden.
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b e im  s t r e i c h e n d e n  S t r e b b a u  m i t  s t r e i c h e n d e m  V e r h ie b  u n t e r  

V e r w e n d u n g  v o n  R u t s c h e n  o d e r  F ö r d e r b ä n d e r n ;  
E in f a l l e n  5 — 25°.

A b b .  22. M i t t l e r e r  g e w o g e n e r  A b b a u f o r t s c h r i t t  j e  A b b a u ­
b e t r i e b s p u n k t  b e im  s t r e i c h e n d e n  S t r e b b a u  m i t  s t r e i c h e n d e m  
V e r h i e b  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  S c h ü t t e l r u t s c h e n  o d e r  

F ö r d e r b ä n d e r n ;  E in fa l le n  5 —2 5 °.
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A b b .  23. M i t t l e r e r  g e w o g e n e r  A b b a u f o r t s c h r i t t  j e  A b b a u ­
b e t r i e b s p u n k t  b e im  s t r e i c h e n d e n  S t r e b b a u  m i t  s c h w e b e n d e m  
V e r h i e b  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  R u t s c h e n ;  E in f a l l e n  5 — 25°.

Die Werte des gew ogenen mittlern Abbaufort­
schritts1 je Abbaubetriebspunkt und Arbeitstag sind 
aus den Abb. 21 — 23 zu ersehen. Die Häufigkeitskurve 
in Abb. 21 , die für alle erfaßten Abbaubetriebspunkte 
des Bezirks gilt, zeigt, daß die unterste Grenze des 
arbeitstäglichen mittlern Abbaufortschritts im Januar 
1929 bei 0,10 m, die oberste bei 1,50 m liegt. Der 
Mittelwert beträgt 0,50 m. Bei rd. 59o/0 aller Abbau­
betriebspunkte ist der Abbaufortschritt je Arbeitstag 
geringer als 0,50 m, bei 38o/0 liegt er zwischen 0,50 
und 1 m und nur bei 3 o/0 höher.

Der streichende Strebbau mit streichendem Ver­
hieb unter Verwendung von Rutschen w eist einen 
Mittelwert von 0,66 m (Abb. 22), der schwebende Ver­
hieb dagegen von nur 0,39 m auf (Abb. 23). Hier hat 
die bei weitem überwiegende Zahl der Abbaubetriebs­
punkte — rd. 83 o/o der in Betracht kommenden G e­
samtzahl — einen Abbaufortschritt von weniger als
0.50 m. (Schluß f.)

1 Der gewogene mittlere Abbaufortschritt ist in entsprechender Weise 
errechnet worden wie die gewogene mittlere Flözmächtigkeit (vgl. S. 1335).

Die Bedeutung der Abbaulokomotive beim Abbau in flacher Lagerung.
V o n  B e r g a s s e s s o r  H . O r a h n ,  L e h r e r  a n  d e r  B e r g s c h u l e  zu  B o c h u m .

Über die Einführung von Abbaulokomotiven bei 
steiler Flözlagerung liegen bereits ausführlichere 
Berichte von S c h la r b 1 und R e i n s 2 vor. Im folgenden 
soll die Bedeutung der Abbaulokomotiven auch beim 
Abbau flach einfallender Flöze behandelt werden.

Zunächst sei an der Hand eines praktischen Falles 
die Vorrichtung eines Flözes für den Abbau mit Loko-

1 S c h l a r b :  Einführung von Abbaulokomotiven bei steiler Flöz­
lagerung, Glückauf 1925, S. 481.

3 Reins: Bedeutung der Abbaulokomotiven beim Abbau steil ein­
fallender Flöze, Glückauf 1927, S. 1145.

motiven der bisher üblichen gegeniibergestcllt. Es 
handelt sich um den Abbau eines Flözstückes von im 
ganzen etwa 420 m flacher Bauhöhe, das zwischen 
einer Hauptsolile und der oberhalb gelegenen 1 . Teil­
sohle noch ansteht. Die durchschnittliche Flöz­
mächtigkeit beträgt 1,60 m, das Einfallen 8 -1 2 °  und 
die Gesamtbaulänge in der Streichrichtung 2400 m.

Nach dem bisherigen Verfahren würde man in 
Abständen von etwa 300- 400 m Abteilungsquer­
schläge an der Hauptrichtstrecke angesetzt, aus diesen



28.  S e p te m b e r 1929 G l ü c k a u f 1341

in Abständen von etwa 100 m Aufbrüche nach dem 
Flöz hin hergestellt und in diesem am Schnittpunkt 
von Aufbruch und Flöz Teilsohlenstrecken ins Feld 
getrieben haben. Der Abbau rückt dann nach erzieltem 
Durchschlag zur obern Teilsohle zw eiflügelig je etwa 
130-200 m weit ins Feld, die Förderung der Kohlen 
zum Aufbruch hin und die Förderung der Berge in 
das Feld hinein erfolgt durch Ponys oder bei großem  
Längen durch Schlepperhaspel.

Die Einführung der Abbaulokomotive ermöglicht 
die Ausdehnung der söhligen Förderung auf den Teil­
sohlen auf Längen von 1000 m und mehr. Daher spielt 
es auch keine Rolle, wenn zu der großen Förderlänge 
im Flöz noch die verhältnismäßig kurze Förderlänge

/. So/j/e
=°  -900

Teilsohle* ^

-500
2. Sohfe

Abb. 1. Anwendung des Stapelbaus mit Ortquerschlägen 
bei flacher Lagerung (Profil nach der Linie A — B in Abb. 2).

in einem Ortquerschlag hinzukommt; mit ändern 
Worten, man überträgt die übliche Vorrichtung steil 
gelagerter Flöze durch Stapelschächte und Ortquer­
schläge auf die flache Lagerung, wie es Abb. 1 ver­
anschaulicht. Der Aufbruch ist in der Mitte der G e­
samtbaulänge von 2400 m und etwa auch in der Mitte 
der Gesamtbauhöhe von 420 m angesetzt, so daß nach 
jeder Seite vom Aufbruch 1200 m streichender Länge 
mit 4 etwa 100-120 m hohen Streben mit Schüttel­
rutschen abgebaut werden können. Hierbei fallen 
2 - 3  Abteilungsquerschläge und ebenso viele Auf­
brüche fort. Dazu kommen die 4 Ortquerschläge, 
deren oberster aber an die Stelle 
des hier fehlenden südöstlichen  
Abteilungsquerschlages der 1.
Sohle getreten ist.

Außer dem Fortfall der einmaligen Mehrausgaben 
für Richtstrecke, Abteilungsquerschläge und Aufbrüche 
einschließlich Instandhaltung kommen die dauernden 
Ersparnisse an Bedienungsmannschaften in Betracht. 
Zuerst wird der westlich von der Profilebene gelegene 
Flügel abgebaut, auf dem, wie Abb. 2 erkennen läßt, 
nur noch die untersten 3 Betriebe anstehen. In dem 
Bauriß ist auch die frühere Vorrichtung des obern, bis 
zur 1. Sohle sich erstreckenden Flözteiles durch 
Wagenbremsberge, für die Ort 4 die Grundstrecke 
bildete, angedeutet.

Die Bedienung der 3 Rutschenstreben mit einer 
Gesamtförderung von täglich 400 W agen erfolgt in

jeder Schicht im ganzen durch 2 Lokomotiven, die 
nach Bedarf durch den Aufbruch von einem Anschlag 
zum ändern geschafft werden und zu deren Betrieb 
immer nur 1 Fahrer je Lokomotive und Schicht er­
forderlich ist. Die Teilsohlenstrecken werden doppel­
spurig aufgefahren, so daß immer Aufstellungsgleise 
für leere und beladene W agen beim Kohlenladen und 
für Berge- und leere Wagen beim Bergekippen zur 
Verfügung stehen; insgesamt werden nur noch 
18 Mann zum Laden und Kippen benötigt, wozu
4 Fahrer für die Bedienung der beiden Lokomotiven 
in 2 Schichten kommen.

Für den bisherigen Wagenbremsbergbetrieb würde 
man bei derselben Revierleistung 2 Bremsberge in 
Betrieb halten, die eine Bedienung von je 8 Mann 
täglich, 16 Mann im ganzen benötigen. Dazu kommen 
noch die Lehrhäuer oder Gedingeschlepper zum Ab­
schleppen der Kohlen und zum Heranholen der Berge­
wagen, was bei einer Durchschnittsleistung von etwa 
20 W agen Kohlen und 15 W agen Berge je Mann und 
Schicht im vorliegenden Fall etwa 35 Mann erfordert. 
Demnach werden durch die jetzige Betriebsführung 
erspart:

16 Mann Bedienung für W agenbremsen  
6 —4 =  2 Pferdeführer

35 —18 =  17 Mann zum Laden und Kippen
zus. 35 Mann

Außerdem kommen in Fortfall die Kosten für das 
Auffahren und die Unterhaltung der Bremsberge, für 
Leerlauf infolge von Förderstörungen, W agenmangel 
usw. in der Bremsbergförderung, für Haspel in den 
Bremsbergen mit allem Zubehör, im besondern den 
Förderseilen, für stärkern Verschleiß der Fördenvagen

QuerscM. 2. öoh/e

Abb. 3. Profil nach der Linie A — B in Abb. 4.

durch Abgehen im Bremsberg, hartes Anstoßen unten 
und scharfes Fahren über die Bühnen- und Anschlag­
platten u. a. m.

Ein anderer praktischer Fall ist folgender. Ein 
Flöz wird, w ie Abb. 3 erkennen läßt, in einer Abteilung 
auf der 3. Sohle bis zum Ort 6 im Oberwerksbau und 
noch etwa bis zu 100 m flacher Tiefe unterhalb der 
3. Sohle im Unterwerksbau gebaut. Das Einfallen be­
trägt nur 3 -5 ° .  Das Flöz ist in der aus dem Profil 
ersichtlichen W eise durch einen bis zur 2. Sohle durch­
gehenden Aufbruch mit 2 Ortquerschlägen und einem 
Wetteraufbruch und außerdem durch 2 Aufbrüche und 
1 Gesenk von geringer Höhe vorgerichtet worden. 
Ursprünglich wurde die Streckenförderung auf den 
einzelnen, in etwa 100 m flacher Höhe übereinander­
liegenden Örtern durch Schlepper und sodann bei 
größer werdenden Längen durch Ponys bewältigt. 
Man stand nun vor der Frage, ob man die gesam te 
streichende Länge, die, wie der Abbauriß (Abb. 4) 
zeigt, w egen des spießwinkligen Verlaufes der Mark­
scheide zum Flözstreichen vom Unterort 2 bis Ort 6 
von etwa 300 m nach oben hin bis auf etwa 1000 m 
zunimmt, vorläufig weiter von der im Betrieb stehen­
den 4. Abteilung aus bauen oder ob man die auf dem 
Bauriß bereits gestrichelt eingetragenen w egen des
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Verlaufes der Markscheide immer kürzer werdenden 
Abteilungen 5, 6 und 7 allmählich vorrichten sollte, 
wozu vor allem auch die auf dem Riß angedeuteten 
beiden Richtstrecken auf der 3. und 2. Sohle hätten 
aufgefahren werden müssen. Da man inzwischen die 
Erfahrung gemacht hatte, daß sich die im Alten Mann 
stehenden Strecken nach ein- bis zweimaligem Er­
weitern und Ausbauen mit eisernen Türstöcken und

4/

N'  ¿̂4ufbr. zur 2. £ "V

1

\ \
\
/Aljfbfi-Zor 2.6. v

Drahtseile. Stärkere Druckerscheinungen treten haupt­
sächlich bei der ersten Druckwelle in Erscheinung; 
gegebenenfalls werden dann an besonders druckhaften 
Stellen Mittelstempel geschlagen. Nach ein- bis zwei­
maligem Umbau und nach Ausklingen der ersten 
Druckwelle hält der dann eingebrachte eiserne Tür­
stockausbau, wie bereits gesagt, im allgemeinen gut.

Auf den Örtern 1 -5  verkehrt je 1 Lokomotive, die 
arbeitstäglich je 220 W agen Kohle und 110 Wagen 
Berge befördern; dies entspricht bei einer Nutzlast 
von 0,7 t Kohlen und 0,8 t Berge und bei einer durch­
schnittlichen Fahrlänge von 0,5 km einer arbeits­
täglichen Nutzleistung von 385 tkm. Mit steigender 
Streckenlänge nehmen die Leistungen bis zu einem 
gewissen Grade zu; da nachts nicht gefördert wird, 
muß man die für die Nachtschicht benötigten Berge­
wagen morgens und mittags in die Aufstellungsgleise 
der Kippstellen bringen. Die in der Mittagschicht ent­
leerten Bergewagen werden in dieser Schicht noch in 
die Ladestrecken befördert und hinter der Kohlen­
rutsche aufgestellt, so daß zu Beginn der Morgen­
schicht sofort leere W agen zur Verfügung stehen. Die

1. in der Nachtschicht gekippten W agen werden in der 
M orgenschicht teilw eise von den 
beim Vortreiben der Kippstrecke 
beschäftigten Hauern mit Kohlen 
beladen, teilw eise zur Kohlen­
rutsche gebracht und dort geladen. 
Daraus ergibt sich täglich folgende 

/  Förderleistung:
luffiuOrtß

£grß K o h le n ..................  5 • 220 • 0,7 = 770
B e r g e ......................  5 110 • 0 ,8 =  440
Leere W agen (Hin- 

und Rückfahrt) 5 -2 -2 2 0 -  0 ,4= 880 
Lokomotive 

(11 Fahrten) . . 5 -2 -  11 -2 ,65=  300
Oesamtbruttoförderung 2390

^rd. 2400 t auf 0,5 km oder 

=  1200 tkm.

2400 ■ 500 
1000

//WQese/rßt un/erh (/er 3.6. 
f f  r u f / e f

Abb. 4. Bauriß.

Gelenkschuhen, Bauart Heinemann, verhältnismäßig 
gut hielten und weiterhin nur noch geringe Unter­
haltung erforderten, entschloß man sich, den Abbau 
bis zur Markscheide von der 4. Abteilung aus zu 
bewerkstelligen und zu diesem Zweck Abbau­
lokomotiven an Stelle der Ponys einzuführen.

Zurzeit werden in diesem Feldesteil oberhalb der
3. Sohle bis Ort 6 gleichzeitig 5 Streben und unterhalb 
der 3. Sohle je 1 Strebe nach Osten und Westen 
von je 8 0 -1 2 0  m Höhe ins Feld getrieben und mit 
Schüttelrutschen abgebaut. Der Betrieb ist in der 
W eise geregelt, daß auf 1 Schicht Kohlen gefördert 
und auf 2 Schichten Berge versetzt bzw. Rutschen ver­
legt werden. Man fährt 2 Strecken auf, und zwar die 
Ladestrecke für die Kohlen im Liegenden und die 
Kippstrecke für die Berge im Hangenden des Flözes; 
die zwischen beiden anstehende Kohle wird mit der 
Kohle vor Ort im Breitauffahren hereingewonnen. 
Beide Strecken sind doppelspurig, damit man über 
Aufstellungsgleise verfügt und die Wagen leicht aus­
wechseln kann. Der erste Ausbau erfolgt in Holz mit 
Verstärkung der Kappen durch darunter gezogene alte

Wie stellen sich nun die Kosten 
des Abbaus des ganzen Feldesteiles 
mit Hilfe von Abbaulokomotiven  

von der 4. Abteilung aus im Vergleich zu denjenigen in 
3 Abteilungen mit Schlepperförderung? Die Aus- und 
Vorrichtung dieses Feldesteiles hätte im zweiten Fall 
die Herstellung und vollständige Einrichtung folgen­
der, im Bauriß (Abb. 4) angedeuteter Aus- und Vorl- 
richtungsbaue mit nachstehenden Kosten erfordert.

I. R i c h t s t r e c k e n  und Q u e r s c h l ä g e  (145 Mim).
a) Die beiden Richtstrecken der beiden Sohlen von .ä

je 800 m Länge, z u s a m m e n .................................... 232 000
b) Die beiden Abteilungsquerschläge der beiden  

Sohlen in der 5. Abteilung, und zwar:
1. auf der 2. Sohle von 100 m Länge . . . 14 500
2. auf der 3. Sohle von 520 m Länge . . .  75 400

Außerdem der Querschlag Ort 6 dieser Ab­
teilung von 80 m L ä n g e ............................................. 11 600
und der Querschlag Ort 4 dieser Abteilung
von 100 m .......................................................................  14 500

c) Die beiden A bteilungsquerschläge der beiden  
Sohlen in der 6. Abteilung, und zwar:

1. auf der 2. Sohle von 80 m Länge . . .  11 600
2. auf der 3. Sohle von 250 m Länge . . .  36 250

Außerdem der Querschlag Ort 6 dieser Ab­
teilung von 100 m L ä n g e ........................................  14 500
und der Q uerschlag Ort 4 dieser Abteilung von
100 m ................................................................................  14 500
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d) Querschlag Ort 6 der 7. Abteilung von 100 m
L ä n g e ...............................................................................  14 500
Querschlag Ort 4 der 7. Abteilung von 120 m 
L ä n g e ................................................................................ 17 400

II. A u f b r ü c h e  (350 Mim).
a) Von der 3. zur 2. Sohle, 5. Abteilung, von 85 m 29 750

Von der 3. Sohle nach Ort 3, 5. Abteilung, von
20  ......................................................................................  7 000
Von der 3. Sohle nach Ort 2, 5. Abteilung, von
11 .......................................................................................  3 850

b) Von der 3. zur 2. Sohle, 6. Abteilung, von
85 .........................................................................................  29 750
Von der 3. Sohle nach Ort 3, 6. Abteilung, von
20  ......................................................................................  7 000

c) Von der 3. zur 2. Sohle, 7. Abteilung, von
85 .........................................................................................  29 750

d) 6 Haspelkammern zu je 3 0 0 0 . /^ ..................... . 18 000
Summe 1 und II 581 850

Wenn in jeder der drei Abteilungen zw ei­
flügelig gebaut würde, so entständen nach jeder 
Seite hin Bauflügel bis zu je 150 m Gesam tlänge; 
die durchschnittliche Förderlänge würde also auf 
den einzelnen Örtern 75 m betragen. Zur Be­
wältigung der normalen täglichen Revierförderung 
von 770 t in 2 Schichten würden einschließlich der 
Bergeförderung ins Revier durchschnittlich 36 
Schlepperschichten erforderlich sein, die den Be­
trieb täglich mit 3 6 - 6 ^  Schichtlohn =  216 be­
lasten. Da unterhalb der T eilsohle Ort 6 ur­
sprünglich noch etwa 1250000 t Kohle anstanden,

, _ 1250000
ergäbe sich eine Gesamtabbauzeit von —

=  1630 Tagen.
Die Gesamtschlepperlöhne betragen also

1 6 3 0 -2 1 6 .................................................................. . 352 000
Dazu kommen die Kosten für 3 Haspel mit je 

3000 M ..................................................................  9 000
Gesam tkosten 942 850

Demnach würde die Tonne anstehender Kohle 
durch die Aus- und Vorrichtung einerseits und 
durch die Förderung im Revier anderseits mit 
942850 :1 250000 =  0,75 M> belastet.

Wird dagegen dieser ganze Feldesteil in der 
oben beschriebenen W eise einheitlich mit Abbau­
lokomotiven von der 4. Abteilung aus gebaut, so fallen 
die Aus- und Vorrichtungskosten der 5., 6 . und 7. Ab­
teilung völlig fort und die Förderkosten für Kohlen 
und Berge im Revier stellen sich nunmehr wie folgt.

K o s t e n  d e r  F ö r d e r u n g  mi t  
A b b a u l o k o m o t i v e n .

Ji
a) 5 Abbaulokomotiven zu je 9000 . K ........................ 45 000
b) 8 Lokomotivführer mit je 6,85 Ji Schichtlohn,

54,80 Ji täglich, 1630-54,80 ...............................  89 324
c) Schlosserlöhne und Ersatzteile

für eine Lokom otive arbeitstäglich 1,34 für
5 Lokomotiven und 1630 Arbeitstage 5 • 1,34 
• 1630 .................................................................................... 10 921

d) Schmier- und Putzmittel
für 1 Lokom otive arbeitstäglich 0,21 Ji, für
5 Lokomotiven und 1630 Arbeitstage 5 • 0,21 ■ 1630 1 712

e) Hochdruckleitungen mit Zubehör für die Preß­
luftlokomotiven, 1660 m zu 7 i   11 620

f) Betriebskraft je tkm 1,1 m 3 Preßluft von 200 at
zu 0,03 Jdm 3; arbeitstäglich 1200 tkm, Arbeits­
tage 1630, mithin 1956000 tkm mit einem  
Kostenaufwand von 1,1 • 1956000-0,03 . . . .  64548

g) Abschreibung und Verzinsung (bei 5 Jahren 
Lebensdauer und 8°/o ist der Zinssatz 4 ,80/o’, An­
lagekapital: a) und e) 45000 +  11620 = 56620 M)
1 Meuß, Kohle Erz 1929, S. 520.

demnach
4,8-56620 1630

100 300
14 768

G esam tkosten der Abbaulokomotivförderung . 237 893 
Belastung je t anstehender Kohle 237893

: 1250000 ......................................................................  0,19

Danach würde die Ersparnis je t anstehender 
Kohle gegenüber dem alten Verfahren 0,75-0,19  
= 0,56 M betragen oder für die ganze anstehende 
Kohlenmenge 1 250000 0,56 =  700000 M. Hierbei
sind die Ersparnisse an Lutten und Ventilatoren für 
die Sonderbew'etterung unberücksichtigt geblieben 
und besonders auch der so wichtige Vorteil, daß der 
Betrieb gleichmäßig fortschreitet und nicht in jeder 
neuen Abteilung immer erst wieder in Gang gebracht 
w'erden muß.

Auf einer Zeche am Niederrhein mit durchweg 
flacher Lagerung finden die Abbaulokomotiven auch 
beim Abbau geringmächtiger Flöze Verwendung. 
Man beginnt mit der Lokomotivförderung bei etwa 
150 m streichender Länge der Strecken und geht so 
immer weiter ins Feld. Da es sich um Großrutschen­
betriebe oberhalb der Sohlen- und Teilsohlenstrecken  
handelt, werden die Strecken stets doppelspurig in 
einer Breite von 3,50 m auf der Sohle und 2,20 m 
in der Firste bei 2,20 m Höhe aufgefahren. Die 
doppelspurige Bahn wird im zurückliegenden Teil 
durch den Hauptdruck allmählich stark zusammen­
gedrückt. Da die benutzten Lokomotiven dieselbe 
Breite und nur 10 cm mehr Höhe als ein Förder­
wagen von 850 1 Inhalt beanspruchen, genügt für 
die Förderung ein freier Streckenquerschnitt von
1,35 m Höhe und 1,50 m mittlerer Breite. In der 
Nähe der Ladestelle, an der Rutsche und am Brems­
schachtanschlag müssen immer je 100 m doppel­
spurige Strecke zum Aufstellen und Auswechseln  
der W agen zur Verfügung stehen. Die Förderstrecke 
ist also in ihrer Haupterstreckung einspurig; der 
W echsel für das 100 m lange zweispurige Endstück 
wird immer wieder nach dem Ort hin verlegt, wenn die 
Strecke 100 m weiter ins Feld gerückt ist.

Die Lokomotive fährt mit 25 W agen von je
0,8 t Inhalt und vermag bis zu 600 m Streckenlänge 
300 W agen Kohle zu bewältigen, was einer Nutz­
leistung von 300 0,8 0,6 =  144 tkm in der Schicht 
mit einer reinen Förderzeit von 51/2 h entspricht. Bei 
solchen Leistungen ist dem Lokomotivführer noch 
ein Gehilfe beigegeben. An der Rutsche selbst sind 
dann gleichzeitig 2 Füller, 1 Umsetzer der leeren 
W agen und 1 Schlepper, also zusammen 4 Mann be­
schäftigt.

In der einen Schicht werden nur Kohlenzüge 
von je 25 W agen, in der ändern Schicht nur Berge­
züge von je 15 W agen gefördert. Bei einer Leistung 
von 180 W agen Berge in der Schicht erfordert die 
Bergekippe im ganzen 4 Mann Bedienung. In kleinern 
Betrieben werden auch in derselben Schicht Kohlen- 
und Bergezüge gefahren.

In den vorstehend behandelten Betrieben stehen 
die als »Troll« bezeichneten Abbaulokomotiven der 
Bergbau-Gesellschaft in Dortmund in Anwendung, 
die mit Druckluft von 200 at gefüllt werden. Die 
Füllstellen befinden sich auf den einzelnen Örtern 
unmittelbar am Stapel; da nach Zurücklegung eines 
W eges von 1500 m der Druckluftvorrat erschöpft 
ist, muß man, wenn die Strecken über 750 m ins 
Feld gerückt sind, eine neue Füllstelle einrichten



1344 G l ü c k a u f Nr .  39

und eine Lokomotive mehr in Betrieb nehmen, so daß, 
je länger die Strecken werden, desto mehr Füll­
stellen und Lokomotiven erforderlich sind. Eine 
Lokomotive der genannten Art, wie sie heute mit 
Vorliebe im Abbau verwandt wird, ist hier bereits 
wiedergegeben w orden1. Als Antriebsmaschine dient 
ein auf dem Führerstande untergebrachter Block­
motor, der durch Lösen einiger Schrauben leicht aus­
gebaut und, falls notwendig, ersetzt werden kann. 
Für die Zylinder bevorzugt man heute die liegende 
Anordnung. Zwei vollständig gekapselte, in Öl 
laufende Schneckengetriebe treiben die beiden Achsen 
an. Die Übertragung der Motorkraft auf die Achsen 
erfolgt durch H ohlwelle und Mitnehmer. Eine elasti­
sche Kupplung zwischen Getriebe und Motor fängt 
die unvermeidlichen Stöße auf. Der einfach wirkende 
Vierzylindermotor arbeitet nach dem Gleichstrom­
prinzip mit 25 atü Betriebsdruck.

Die Bedienung ist äußerst einfach; es sind vier 
Hebel, nämlich der Anfahrhebel, der Motorhebel, der 
Bremshebel und der Sandzug zu betätigen, wobei die 
Auslage des Motorhebels der Fahrtrichtung ent­
spricht; beim Loslassen springt der Hebel auf Mittel­
lage zurück, so daß der Motor augenblicklich still­
gesetzt wird. Jedermann kann nach kurzer An­
leitung die Troll-Lokomotive bedienen. Sie wird nach 
Wunsch in einer langen, in einer kurzen Bauart und 
in einer solchen mit hochklappbarem Führerstand 
geliefert2; die größten Längen zwischen den Puffern 
betragen dementsprechend 2715 bzw. 2340 mm und 
für den Förderkorb 1650 bzw. 1620 oder 1250 mm, 
die größte Breite bei breitem bzw. bei schmalem 
Rahmen 800 oder 755 mm und die größte Höhe 
1340 mm. Der Radstand ist 500 mm, der kleinst- 
mögliche Kurvenradius beträgt nur 3 m. Das Dienst­
gewicht der Lokomotiven ohne Luftinhalt liegt je 
nach der Bauart zwischen 2700 und 2410 kg, die 
normale Zugkraft ist 240, die größte 450 kg; auf

1 Glückauf 1925, S. 486, Abb. 5.
2 Glückauf 1929, S. 885, Abb. 8.

der Maschine sind 5 Luftflaschen für 200 atü Betriebs­
druck angeordnet.

Zechen ohne Hochdruckkompressoranlagen über­
tage und solche, die von derartigen verstreuten 
Anlagen untertage, die sich gegebenenfalls mit der 
Zeit untereinander verbinden lassen, keinen Gebrauch 
machen wollen, können auch Akkumulatoren-Abbau- 
lokomotiven der Bauart Troll verwenden1. Zum 
Antrieb dient in diesem Falle ein Gleichstrom- 
Hauptstrom-Motor mit einer Stundenleistung von 
4,5 kW für Spannungen von 50 oder 70 V. Der 
Motor ist schlagwettersicher gekapselt urfd mit einem 
druckfesten Stahlgußgehäuse ausgerüstet, die Motor­
welle in Rollenlagern gelagert. Der Fahrschalter 
enthält einen Walzenschalter und ist für Vorwärts- 
und Rückfahrt mit je 2 Fahrstellungen und je
1 Bremsstellung ausgerüstet. Ebenso ist der Fahr­
schalter von einem druckfesten Stahlgußgehäuse 
umschlossen und schlagwettersicher gekapselt. Der 
starr mit dem Getriebekasten verschraubte Motor 
überträgt mit Hilfe einer Kupplung sein Drehmoment 
auf das Getriebe.

Auch die Akkumulatoren-Lokomotive wird in 
3 Ausführungen hergestellt, deren Maße den er­
wähnten der Preßluftlokomotive im wesentlichen ent­
sprechen ; man rechnet für Abbauförderung im Durch­
schnitt mit Schichtleistungen von etwa 50 Nutz-tkm.

Z u s a m m e n f a s s u n g .
An der Hand von Beispielen aus dem Betriebe 

wird gezeigt, daß auch für mittleres Einfallen und 
ganz flache Lagerung die Anwendung der Abbau­
lokomotiven, und zwar sowohl der Preßluft- als 
auch der Akkumulatorlokomotiven äußerst wirt­
schaftlich ist und daß sie den beliebten Stapelbau 
mit Ortquerschlägen der steilen Lagerung auch in 
flacher Lagerung ermöglichen. Die Abbaulokomotiv­
förderung ist also bei jeder Lagerung anwendbar.

1 Glückauf 1929, S. 885, Abb. 8.

Bericht des Rheinisch-Westfälischen Kohlen-Syndikats 
über das Geschäftsjahr 1928/29.

(Im  A u s z u g . )

D ie  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t  s t a n d  im  B e r ic h t s j a h re  1928/29 
im  Z e ic h e n  e in e r  l a n g s a m  a b g le i t e n d e n  K o n ju n k tu r .  D a s  
Bild w a r  in d e n  v e r s c h i e d e n e n  In d u s t r i e z w e ig e n  n ich t  
g a n z  e in h e i t l i c h ;  v ie l f a c h  b e e i n f lu ß t e n  S o n d e re re ig n is s e  
e in z e ln e  W i r t s c h a f t s g e b i e t e  s t ä r k e r  als a n d e r e .  So w u r d e  d e r  
W e s t e n  v o n  d e m  s e c h s w ö c h i g e n  A u s s t a n d  d e r  R h e in sch if fe r  
u n d  d e m  f a s t  f ü n f w ö c h i g e n  L o h n k a m p f  in d e r  E is en ­
in d u s t r i e  b e s o n d e r s  s t a r k  b e t r o f f e n .  D ie  a u ß e r g e w ö h n l ic h e  
K ä l t e p e r i o d e  im  1. V i e r t e l j a h r  1929 z o g  g a n z  D e u tsc h la n d  
w i e  ü b e r h a u p t  g a n z  E u r o p a  in M i t le id e n s c h a f t .  N e b en  
d i e s e n  v o r ü b e r g e h e n d e n  E in f lü s s e n  d r ü c k t e  a b e r  a l lgem e in  
u n d  d a u e r n d  e in  g r o ß e r  K a p i t a l m a n g e l  u n d  ein h o h e r  
Z in s f u ß  a u f  d ie  d e u t s c h e  W i r t s c h a f t ,  d ie  a u ß e r d e m  m it  
g r o ß e n  s o z i a l e n  u n d  s t e u e r l i c h e n  A u s g a b e n  b e la s te t  ist. 
A u c h  d i e  F i n a n z w i r t s c h a f t  d e s  R e ic h e s  g e r i e t  in im m e r  
g r ö ß e r e  S c h w i e r ig k e i t e n .  V o n  v ie le n  S e i te n  w u r d e  es als 
e in  e r s t e r  S c h r i t t  z u r  A n b a h n u n g  b e s s e r e r  V e rh ä l tn is se  
b e g r ü ß t ,  a ls  a m  16. S e p t e m b e r  1928 in G e n f  d e r  Z u s a m m e n ­
t r i t t  e in e s  S a c h v e r s t ä n d i g e n a u s s c h u s s e s  z u r  a n d e rw e i t ig e n  
R e g l u n g  d e r  R e p a r a t i o n s f r a g e  b e s c h lo s s e n  w u rd e .  D as  
E r g e b n i s ,  d a s  in d e m  S a c h v e r s t ä n d i g e n b e r i c h t  v o m  7. Ju n i

1929 v o r l ie g t ,  w a r  e in e  E n t t ä u s c h u n g ,  d e n n  d ie  n a c h  d e m  
Y o u n g p l a n  v e r b l e i b e n d e  B e la s t u n g  D e u t s c h l a n d s  w i r d  auch  
v o n  d e n je n i g e n ,  d ie  a u s  p o l i t i s c h e n  G r ü n d e n  z u s t im m e n  zu 
m ü s s e n  g l a u b e n ,  f ü r  w i r t s c h a f t l i c h  u n t r a g b a r  g e h a l t e n .  Die 
d e u t s c h e  W i r t s c h a f t  w i r d  a l s o  a u c h  in Z u k u n f t  i h r e n  W e t t ­
b e w e r b  a u f  d e m  W e l t m a r k t  u n t e r  e in e r  g e r a d e z u  p ro h ib i t iv  
w i r k e n d e n  V o r b e l a s t u n g  f ü h r e n  m ü s s e n ,  z u m a l  a u c h  die 
p r o t e k t i o n i s t i s c h e n  M i t te l  z u r  B e k ä m p f u n g  u n s e r e r  A us­
f u h r  n a c h  w i e  v o r  a u f r e c h t e r h a l t e n  w e r d e n .  S t a t t  e ine r  
G e s u n d u n g  f ü r c h t e n  w e i t e  W i r t s c h a f t s k r e i s e  d e s h a l b  eine 
f o r t s c h r e i t e n d e  V e r s c h u l d u n g  d e r  d e u t s c h e n  I n d u s t r i e  an 
d a s  A u s l a n d  u n d  f ü r  d i e j e n i g e n  B e t r i e b e ,  f ü r  d i e  d i e s e r  W e g  
n i c h t  o d e r  n i c h t  m e h r  g a n g b a r  ist ,  d e n  Z u s a m m e n b r u c h .

D e r  A b s a t z  d e s  S y n d i k a t s  z e i g t e  im  B e r i c h t s j a h r  im 
g a n z e n  d e n  a u s  d e m  K o n j u n k t u r a b f a l l  e r k l ä r l i c h e n  R ü c k ­
g a n g .  D ie  M o n a t e  M a i  u n d  J u n i  1928 s t a n d e n  u n t e r  der  
E i n w i r k u n g  d e s  A u s s t a n d e s  d e r  R h e in s c h i f f e r ,  d e r  die 
A b s a t z z i f f e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  z u r ü c k w a r f .  D a b e i  w u r d e  
a u c h  d i e  A u s f u h r ,  d i e  z u r  E r z i e l u n g  e in e s  h ö h e r n  D u r c h ­
s c h n i t t s e r l ö s e s  n a c h  d e r  L o h n e r h ö h u n g  v o m  1. M a i  1928 
g e d r o s s e l t  w e r d e n  so l l te ,  s t ä r k e r  a ls  b e a b s i c h t i g t  g e s e n k t .
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In d e n  s p ä t e m  M o n a t e n  k o n n t e  d e r  A b s a t z  in d a s  b e s t r i t t e n e  
G e b i e t  a l lm ä h l i c h  w i e d e r  a u f  d e n  f r ü h e m  S t a n d  g e b r a c h t  
w e r d e n .  D e r  L o h n k a m p f  in  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  im  N o v e m b e r  
1928 d r ü c k t e  d ie  E n t n a h m e  a u f  V e r b r a u c h s b e t e i l i g u n g  auf  
w e n i g e r  als d ie  H ä l f t e  h e r a b .  D e r  A b s a t z  d e s  S y n d i k a t s  
w u r d e  n u r  m i t t e l b a r  b e e i n t r ä c h t i g t .  D ie  K ä l t e p e r i o d e  im 
1. V i e r t e l j a h r  1929 b r a c h t e  k e in e  m e n g e n m ä ß i g e  B e s s e r u n g ,  
w e i l  s ie  z w a r  g r o ß e n  B r e n n s t o f f b e d a r f  e r z e u g t e ,  se ine  
B e f r i e d ig u n g  a b e r  z u m  T e i l  d a d u r c h  u n m ö g l i c h  m a c h t e ,  d a ß  
d ie  W a s s e r s t r a ß e n  z u f r o r e n .  D ie s  t r a f  a l l e r d i n g s  h a u p t ­
säch lich  d a s  a u f  d e m  W a s s e r w e g e  z u  b e l i e f e r n d e  A u s la n d ,  
w ä h r e n d  im  In l a n d  d u r c h  v e r s t ä r k t e n  E i s e n b a h n v e r s a n d  
au ch  d i e j e n ig e n  V e r b r a u c h e r ,  d ie  b e i  d e r  s t a r k e n  K ä l te  au f  
e in en  h o c h w e r t i g e n  B r e n n s t o f f  z u r ü c k g r i f f e n  o d e r  u n t e r  d en  
von  d e r  K ä l te  h e r v o r g e r u f e n e n  B e t r i e b s s t ö r u n g e n  in d e n  
B r a u n k o h l e n - T a g e b a u e n  l i t ten ,  i m m e r h i n  a u s r e i c h e n d  b e ­
l ie fer t  w e r d e n  k o n n t e n .  D ie  m e n g e n m ä ß i g e  A u s w i r k u n g  
d e r  K ä l te  m a c h t e  s ich  in d e n  f o l g e n d e n  M o n a t e n  g e l t e n d ,  
weil  d ie  L ü c k e n  a u s g e f ü l l t  w u r d e n ,  d ie  b e i  V e r b r a u c h e r n  
u n d  H ä n d l e r n  w ä h r e n d  d e r  K ä l te  e n t s t a n d e n  w a r e n .  D a z u  
t r a t  d a n n  n o c h  v o m  M ai  a b  d ie  W i r k u n g  d e r  S o m m e r ­
ra b a t te ,  d ie  s ich  e b e n s o  w i e  im  S o m m e r  1928 g u t  b e w ä h r t e n ,  
u n d  "wohl a u c h  e in e  w e i t e r e  V e r f l a c h u n g  d e s  a n  s ich  s c h o n  
n ich t  s te i len  K o n j u n k t u r a b f a l l s  m i t  d e m  G e s a m t e r g e b n i s ,  
d a ß  F ö r d e r u n g  u n d  A b s a t z  s ic h  s e i t  M ä r z  a u f  e in e r  
z u f r i e d e n s te l le n d e n  H ö h e  g e h a l t e n  h a b e n .  E r f r e u l i c h  ist  d ie  
Z u n a h m e  d e s  A b s a t z e s  a n  K o k s ,  b e s o n d e r s  a n  B r e c h k o k s ,  
d e r  in d e n  Z e n t r a l h e i z u n g e n  e in  s t ä n d i g  w a c h s e n d e s  
A b s a t z g e b ie t  f in d e t .

Es is t  a l l e rd in g s  n i c h t  z u  v e r k e n n e n ,  d a ß  d e r  A b s a t z  
zu  e in e m  g r o ß e n  T e i l  in d a s  A u s l a n d  g e h t  u n d  d o r t  — w ie  
au ch  in d e m  b e s o n d e r s  v o n  e n g l i s c h e r  u n d  h o l l ä n d i s c h e r  
K oh le  b e s t r i t t e n e n  In l a n d  — e in e m  W e t t b e w e r b  a u s g e s e t z t  
ist, d e r  in d e r  B e r ic h t s z e i t  e h e r  zu -  a ls  a b g e n o m m e n  ha t.  
W e n n  a u c h  u n t e r  d e m  E i n d r u c k  e in e r  in d e r  j ü n g s t e n  Z e i t  
in v e r s c h ie d e n e n  e n g l i s c h e n  K o h l e n b e z i r k e n  e i n g e t r e t e n e n  
M a r k t -  u n d  P r e i s b e f e s t i g u n g  d ie  P r e i s e  f ü r  d ie  G e s c h ä f t e  
in d e n  v o n  d e r  e n g l i s c h e n  K o h le  b e s t r i t t e n e n  G e b i e t e n  sich 
e tw a s  g e h o b e n  h a b e n ,  s o  h a t  d o c h  im  G r u n d e  d e r  W e t t ­
b e w e r b  in d ie s e n  G e b i e t e n  n i c h t  v ie l  v o n  s e i n e r  S c h ä r fe  
v e r lo re n .  M a n  k a n n  d e s h a lb  a u c h  h i e r  n u r  w i e d e r  f e s t ­
s te l len ,  d a ß  t r o tz  k l a r e r  E r k e n n t n i s  d e r  Z w e c k m ä ß i g k e i t  
u n d  N o t w e n d i g k e i t  i n t e r n a t i o n a l e r  V e r e i n b a r u n g e n  die  
V o r a u s s e t z u n g e n  d a f ü r  in  E n g l a n d  n o c h  n i c h t  v o r l i e g e n ;  
die  in n e r e  E in s te l lu n g  is t  h i e r  u n d  d a  h e u t e  e in e r  V e r s t ä n d i ­
g u n g  v ie l le ich t  s o g a r  n o c h  w e n i g e r  g ü n s t i g  a ls  v o r  e in e m  
Ja h r ,  w o  es d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n b e r g b a u  n o c h  s c h l e c h te r  
g i n g ;  d e n n  fü r  d i e s e n  w a r  d a s  v e r g a n g e n e  J a h r  e in  J a h r  
d e s  F o r t s c h r i t t s  n ic h t  n u r  in d e r  K a r t e l l i e r u n g ,  s o n d e r n  a u c h  
in d e r  R a t i o n a l i s i e r u n g  u n d  d u r c h  F r a c h t v e r b e s s e r u n g e n  
u n d  S t e u e r v e r g ü n s t i g u n g e n ,  d ie  ih m  z u te i l  w u r d e n ,  w ä h ­
re n d  d ie  R u h r k o h l e  e in e  E r h ö h u n g  d e r  E i s e n b a h n f r a c h t e n  
t r a g e n  m u ß te .  W ie  in a b s e h b a r e r  Z e i t  v o n  d e r  S e i te  d e s  
e n g l i s c h e n  W e t t b e w e r b s  h e r  k e i n e  E r l e i c h t e r u n g  zu  e r ­
w a r t e n  ist ,  s o  i s t  a u c h  m i t  d e m  W a c h s e n  d e s  W e t t b e w e r b s  
d e r  ä n d e r n  e u r o p ä i s c h e n  K o h l e n l ä n d e r  z u  r e c h n e n .  Bei 
e in e m  Z u s t a n d e k o m m e n  d e s  H a n d e l s v e r t r a g e s  m i t  P o le n  
w i r d  e in  g r o ß e s  p o l n i s c h e s  K o h l e n k o n t i n g e n t  a u f  d e n  
d e u t s c h e n  M a r k t  d r ü c k e n .  H o l l a n d  h a t  d ie  E n t w i c k l u n g  
se in es  B e r g b a u s  n o c h  n i c h t  a b g e s c h l o s s e n .  In  B e lg ie n  w i r d  
d e r  A u s b a u  d e s  C a m p i n e - B e c k e n s  e r h e b l i c h e  M e h r m e n g e n  
a u f  d e n  M a r k t  b r i n g e n .  In F r a n k r e i c h  k ö n n e n  s ic h  B e r g b a u  
u n d  K o k e r e i  u n t e r  d e m  E in f lu ß  e in e r  l a n g e n  g u t e n  K o n ­
j u n k t u r  k r ä f t i g  e n tw ic k e l n .  Ü b e r a l l  b e d r o h t  a l s o  e ine  
S t e ig e r u n g  d e r  E r z e u g u n g  d e n  A b s a t z  d e r  R u h r k o h l e ,  d e r  
a u ß e r d e m  n o c h  d u r c h  A b w e h r m a ß n a h m e n  d e s  A u s la n d e s  
in e m p f in d l i c h e r  W e i s e  b e e i n t r ä c h t i g t  w i r d .

In d a s  V e r h ä l t n i s  z w i s c h e n  S e l b s t k o s t e n  u n d  E r lö s e n  
w u r d e  zu  B e g in n  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  d u r c h  d ie  L o h n -  u n d  
P r e i s e r h ö h u n g  v o m  1. M a i  1928 e in g e g r i f f e n .  V o n  d e r  d e m  
S y n d i k a t  v o n  d e n  k o h l e n w i r t s c h a f t l i c h e n  O r g a n e n  d a m a l s  
g e g e b e n e n  E r m ä c h t i g u n g  z u  P r e i s e r h ö h u n g e n  k o n n t e  z u ­
n ä c h s t  n u r  fü r  K o h le  u n d  a u c h  f ü r  d i e s e  l a n g e  Z e i t  h i n ­
d u r c h  n ic h t  in v o l l e r  A u s n u t z u n g  d e r  z u g e l a s s e n e n  H ö c h s t ­

g r e n z e  G e b r a u c h  g e m a c h t  w e r d e n .  N a c h d e m  im  w e i t e r n  
V e r l a u f  d e s  J a h r e s  n o c h  e in ig e  P r e i s e r h ö h u n g e n  f ü r  
b e s o n d e r e  S o r t e n  f o l g e n  k o n n t e n ,  g e s t a t t e t e  d ie  M a r k t l a g e  
im  W i n t e r ,  a u c h  d ie  K o k s p r e i s e  z u  e r h ö h e n .  D a s  F r ü h j a h r  
1929 s t a n d  w i e d e r  im  Z e i c h e n  l e b h a f t e r  A u s e i n a n d e r ­
s e t z u n g e n  ü b e r  L o h n -  u n d  A r b e i t s z e i t f r a g e n ,  u n d  z u m  
1. M a i  1929 t r a t  w i e d e r  e in e  w e n n  a u c h  w e n i g e r  g r o ß e  
M e h r b e l a s t u n g  d e s  L o h n k o n t o s  e in ;  a n  e in e n  A u s g le i c h  
d u r c h  P r e i s e r h ö h u n g  w a r  j e t z t  a b e r  n i c h t  m e h r  z u  d e n k e n .  
D ie  E i n w i r k u n g  d e r  L o h n e r h ö h u n g e n  w ü r d e  n o c h  
s c h l i m m e r  g e w e s e n  se in ,  w e n n  n i c h t  e in e  S t e i g e r u n g  d e s  
F ö r d e r a n t e i l s  a ls  F o l g e  d e r  R a t i o n a l i s i e r u n g  e i n g e t r e t e n  
w ä r e ,  b e i  d e r  a l l e r d i n g s  d e r  E n t l a s t u n g  d e s  L o h n k o n t o s  
e in e  B e la s t u n g  d e s  K a p i ta l -  u n d  M a t e r i a l k o n t o s  g e g e n ü b e r ­
s t e h t .  D ie  B e s s e r u n g  d e r  A u s l a n d e r l ö s e  k a n n  s ich  b e i  d e r  
L a n g f r i s t i g k e i t  d e r  g r o ß e n  A u s f u h r v e r t r ä g e  n u r  a l lm ä h l i c h  
in d e n  E r lö s e n  a u s w i r k e n .

D ie  P r e i s e r h ö h u n g  v o m  1. M a i  1928 lö s t e  s t a r k e  
I n t e r e s s e n g e g e n s ä t z e  i n n e r h a l b  d e s  S y n d i k a t s  a u s ,  d i e  d u r c h  
e in  S c h i e d s g e r i c h t s v e r f a h r e n  r e c h t l i c h  g e k l ä r t ,  a b e r  n i c h t  
b e s e i t i g t  w e r d e n  k o n n t e n .  D ie s e  u n d  a n d e r e  S t r e i t f r a g e n  
w e r d e n  i m m e r  m e h r  u n t e r  d e m  G e s i c h t s w i n k e l  d e r  
S y n d i k a t s e r n e u e r u n g  b e t r a c h t e t ;  d ie  M i t g l i e d e r  s in d  
b e s t r e b t ,  d i e  n o t w e n d i g e  E i n i g u n g  m ö g l i c h s t  z e i t ig  v o r  
d e m  31. M ä r z  1930 h e r b e i z u f ü h r e n ;  e in  b e s o n d e r e r  A u s ­
s c h u ß  is t  m i t  d i e s e r  A u f g a b e  b e t r a u t  w o r d e n .

D ie  W ä r m e t e c h n i s c h e  A b t e i l u n g  h a t  a u c h  im  B e r ic h t s ­
j a h r  m i t  g u t e m  E r f o lg  g e a r b e i t e t .  D ie  B e r a t u n g  d e r  V e r ­
b r a u c h e r  d u r c h  d ie  H e i z u n g s i n g e n i e u r e  d e s  S y n d i k a t s  u n d  
d e r  K o h l e n h a n d e l s g e s e l l s c h a f t e n  h a t  s ich  im  b e id e r s e i t i g e n  
I n t e r e s s e  s e h r  b e w ä h r t .  A u c h  d a s  W e r b e w e s e n  w u r d e  
s y s t e m a t i s c h  a u s g e b a u t .

A n  U m l a g e  w u r d e n  im  a b g e l a u f e n e n  G e s c h ä f t s j a h r e  
n a c h s t e h e n d e  S ä t z e  e r h o b e n :

1928: A p r i l .  . . 
M a i  
J u n i  
Ju l i
A u g u s t
S e p t e m b e r

J t
1,48

2,20

1928: O k t o b e r  . 
N o v e m b e r  
D e z e m b e r  

1929: J a n u a r  . . 
F e b r u a r  . 
M ä r z . . .

. 2,20 

. 2,45 
. 2,20 
. 2,20 
. 1,80 
. 2,00

Z a h l e n t a f e l  1. A n te i l  d e s  S y n d i k a t s  
a n  d e r  S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  D e u t s c h l a n d s  ( in  1000 t) .

D e u t - V o n  d e r  G e s a m t f ö r d e r u n g D e u t s c h l a n d s

J a h r sc h e s e n t f a l l e n  a u f
R e i c h 1 2 P re u E e n 2 R u h r b e c k e n 3 Syndikatszechen

% % %

1892 71 372 65 443 91,69 37 217 52,14
1895 79 169 72 622 91,73 41 490 52,41 35 348 44,65
1900 109 290 101 966 93,30 60 336 55,21 52 081 47,65
1905 121 299 113 001 93,16 66 915 55,17 65 383 53,90
1910 151 073 143 772 95,17 89 315 59,12 83 629 55,36
1913 190 109 179 861 94,61 114 530 60,24 101 652 53,47
1915 146 868 140 007 95,33 86 776 59,08 73 984 50,37
1916 159 170 152 284 95,67 94 559 59,41 93 556 58,78
1917 167 747 159 531 95,10 99 363 59,23 98 714 58,85
1918 158 254 152 810 96,56 96 024 64,77 95 516 64,42
1919 107 726 103 608 96,18 71 156 66,05 70 266 65,23
1920 131 356 127 037 96,71 88 408 67,30 87 546 66,65
1921 136 251 131 465 96,49 94 459 69,33 93 733 68,79
1922 119 182 114 736 96,27 97 472 81,78 96 552 81,01
1923 62 316 58 188 93,38 42 588 68,34 41 120 65,99
1924 118 769 114 732 96,60 94 1284 79,25 88 1635 74,23
1925 132 622 128 552 96,93 104 336 78,67 103 305 77,89
1926 145 296 140 991 97,04 112 192 77,22 111 171 76,51
1927 153 599 149 435 97,29 117 994 76,82 117 161 76,28
1928 150 876 146 710 97,24 114 567 75,93 113 763 75,40

1 V on 1919 an ohne Saargebiet und Elsaß-Lothringen.
2 V on Juni 1922 an ohne die an Polen abgetretenen oberschlesischen 

Gruben.

* Angaben des Bergbau-Vereins Essen.
4 Einschl. Regiezechen, die als solche im Jahre 1924 an der Förderung 

mit 3082385 t beteiligt sind; seit 1924 ohne die früher mitenthaltenen, zum 
niedersächsischen Wirtschaftsgebiet zählenden, bei Ibbenbüren und Minden 
gelegenen Bergwerke, die nicht zum Bereich des Syndikats gehören.

5 V on September 1923 bis einschl. Oktober 1924 ohne Regiezechen.
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D ie  Z a h l e n t a f e l  1 l ä ß t  d ie  B e d e u t u n g  d e s  R he in isch -  
W e s t f ä l i s c h e n  K o h l e n - S y n d i k a t s  in d e r  d e u t s c h e n  K o h le n ­
w i r t s c h a f t  e r k e n n e n .  Bei V e r g l e i c h e n  z w i s c h e n  d e n  Z a h le n  
v e r s c h i e d e n e r  J a h r e  d a r f  n i c h t  a u ß e r  a c h t  g e la s s e n  w e r d e n ,  
d a ß  d e r  M i t g l i e d e r b e s t a n d  d e s  S y n d i k a t s  in d e n  e in z e ln e n  
J a h r e n  n i c h t  d e r s e l b e  w a r .  D ie  S t e in k o h le n g e v v in n u n g  
D e u t s c h l a n d s ,  d ie  u n t e r  d e r  N a c h w i r k u n g  d e s  e n g l i sc h en  
B e r g a r b e i t e r a u s s t a n d e s  u n d  d e r  E i n w i r k u n g  d e r  B e le b u n g  
d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  im  J a h r e  1927 153,60 Mill. t  e r ­
r e i c h t  h a t t e ,  b l i e b  im  J a h r e  1928 m i t  150,88 Mill.  t  o d e r  u m
2,7 Mill.  t  =  1 ,7 7 %  h i n t e r  d i e s e r  h o h e n  Z if fe r  d e s  V o r ja h re s

z u r ü c k .  T r o t z d e m  w a r  d ie  F ö r d e r u n g  d e s  B e r ic h t s j a h r e s  
n o c h  10,12 Mill.  t  o d e r  7,19 %  h ö h e r  a ls  1913 b e i  Z u g r u n d e ­
l e g u n g  d e s  j e t z ig e n  O e b i e t s u m f a n g s ,  o h n e  S a a r b e z i r k  und

A u c h  d ie  F ö r d e r u n g  d e s  R u h r b e z i r k s  b l ie b  m i t  114,57 
Mill. t  h i n t e r  d e m  h o h e n  S t a n d  d e s  V o r j a h r e s  (117,99 
Mill. t )  z u r ü c k ,  u n d  z w a r  u m  3,43 Mill .  t  o d e r  2 ,9 0 o/o. Die 
a r b e i t s t ä g l i c h e  F ö r d e r u n g  d e s  R u h r b e z i r k s  ( e in sch l ieß l ic h  
d e r  d e m  S y n d i k a t  n i c h t  a n g e h ö r e n d e n  Z e c h e n )  s t e l l t e  sich 
im D u r c h s c h n i t t  d e s  J a h r e s  1928 a u f  3 7 8 0 0 0  t  g e g e n  390000  t 
im  V o r j a h r  u n d  3 8 0 0 0 0  t  im  J a h r e  1913.

Z a h l e n t a f e l  2. K o h l e 1 ( in  1000 t).

F ö r d e r u n g
A u f  d i e  V e r k a u f s ­

b e t e i l i g u n g 3 in  A n r e c h n u n g
R e c h n u n g s m ä ß i g e

V e r k a u f s b e t e i l i g u n g V e r k a u f s ­
b e t e i l i g u n g

G e s c h ä f t s ­ G e s a m t ­ k o m m e n d e r  A b s a t z
j a h r 2 ±  g e g e n  

V o r j a h r
°/o

a b sa tz v o n  d e r  
B e te i l i g u n g

%

± g e g e n  
V o r j a h r

%

a m  E n d e  
d e s  J a h r e s

1893
1900

33 539 
52 081 +  8,45 52 081

35 372 
45 445 +  3,91

33 576 
55 522

1905 65 383 -  2,79 6 6 1 3 0 55 639 73*26 75 704 +  3,19 75 945

1910 83 629 +  3,46 84 037 67 955 86,88 78 217 +  0,30 78 235

1913 101 652 +  8,36 101 905 82 332 97,88 84 116 +  5,80 
+  1,78

88 383

1919/20 72 201 18,40 73 034 52 736 44,80 1 1 7 6 1 2 117 592

1920/21 91 640 +  26,92 91 769 70 428 58,53 119 766 +  1,83 119 766

1921/22 94 518 +  3,14 94 809 71 525 58,97 120 510 H- 0,62 120 347

1922/23 91 554 -  3,14 87 089 60 276 51,74 115341 -  4,29 114 621

1923/24 42 2 2 1 4 53,88 44 874 23 549 20,90 112 691 -  2,30 112 004

1924/25 94 1814 +  123,07 90 722 61 973 55,75 111 166 1,35 
+  17,70

113 590

1925/26 101 304 +  7,56 100 417 72 635 55,51 130 842 133 326

1926/27 117 090 +  15,58 121 938 91 614 67,64 135 440 +  3,51 136 154

1927/28 1 1 7 4 1 4 +  0,28 116 883 82 172 60,21 136 475 +  0,76 136 563

1928/29 111 775 -  4,80 110 596 77 375 56,34 137 337 +  0,63 137 467

> Einschl.'Koks und Preßkohle; in den Absatz- und in den Beteiligungszahlen ist Koks mit einem Ausbringen von 7 8 %  berücksichtigt und für je 
100 t Preßkohle sind 8 t Bindemittel angenommen. -  2 Seit 1919 1. April bis 31. März. — 3 Eine Trennung nach Verkaufs- und Verbrauchsbeteiligung 
erfolgt seit Juli 1909. Die für die frühem Jahre angegebenen Zahlen stellen die Gesamtbeteiligung dar. 4 Von September 1923 bis einschl. Oktober 1924 

ohne Regiezechen.

Z a h l e n t a f e l  3. K oks u n d  P r e ß k o h l e  ( in  1000 t) .

K o k s 1 P r e ß k o h l e

f iP . Auf die R e c h n u n g s m ä ß i g e Auf die Ö n R e c h n u n g s m ä ß i g e
VJ C

sc h ä f t s - E r ­ G e s a m t ­
Beteiligung

in

<u i:-n 3^  bfl
B e te i l ig u n g

H e r ­ G e s a m t ­
Beteiligung

in
B e te i l i g u n g

j a h r z e u g u n g a b s a t z Anrechnung
kommender

Absatz

o «

c  u  
“ 03

± g e g e n  
V o r j a h r

%

s t e l l u n g a b s a t z Anrechnung
kommender

Absatz

°  ’5  
c  ■£ 

— CQ

± g e g e n  
V o r j a h r

°/o

1913 21 166 21 417 13 715 80,19 17 103 + 7,53 4647 4635 4361 90,93 4796 -  0,09
1919/20 17 400 17 893 13 667 52,80 25 881 — 0,14 2855 2851 2484 44,16 5626 .
1920/21 21 533 21 521 16 742 64,00 26 083 + 0,78 3901 3893 3612 64,19 5626
1921/22 23 335 23 523 16 843 63,96 26 253 + 0,65 4357 4344 4097 72,56 5644 +  0,31
1922/23 24 552 22 898 14 866 57,72 25 651 — 2,29 3887 3691 3425 55,03 6223 +  10,27
1923/24 7 810 8 895 3 884 15,40 25 218 — 1,69 997 1123 723 11,59 6239 +  0,25
1924/25 20 289 18 886 9 865 39,88 24 737 — 1,91 2899 2816 2352 37,47 6277 +  0,62
1925/26 21 757 20 772 11 137 42,19 26 397 + 6,71 3342 3445 3138 44,08 7118 +  13,40
1926/27 23 486 26 179 14 436 51,73 27 908 + 5,72 3402 3414 3183 41,91 7596 +  6,71
1927/28 28 304 28 658 13 895 46,44 29 919 + 7,20 3089 3091 2803 35,27 7949 +  4,65
1928/29 28 637 28 607 14 786 39,22 37 697 +  26,00 3182 3186 2931 36,90 7943 0,08

1 Ohne Privatkokereien.

D ie  E n t w i c k l u n g  d e r  F ö r d e r u n g ,  K o k s e r z e u g u n g ,  P r e ß ­
k o h l e n h e r s t e l l u n g ,  d e s  A b s a t z e s  u n d  d e r  V e rk a u f s b e te i l i ­
g u n g  g e h t  a u s  d e n  Z a h l e n t a f e l n  2 u n d  3 h e rv o r .

D ie  Z a h l e n t a f e l  4  g i b t  e in e  Ü b e r s ic h t  ü b e r  die E n t­
w i c k l u n g  d e s  a r b e i t s t ä g l i c h e n  G e s a m ta b s a t z e s  (e insch l ieß ­
lich  d e s  S e l b s t v e r b r a u c h s  f ü r  e ig e n e  B e t r i e b s z w e c k e  d e r  
Z e c h e n ) .

D e r  a r b e i t s t ä g l i c h e  V e r s a n d  d e s  S y n d ik a t s  g in g  im 
B e r i c h t s j a h r  w e i t e r  z u r ü c k .  E r  b e t r u g  im D u rch sch n i t t  
2 4 3 0 0 0  t  g e g e n  256 0 0 0  t  im  V o r j a h r ,  d. s. 13000 t  o d e r
5,08 o/o w e n i g e r .  D ie  h ö c h s t e  a r b e i t s t ä g l i c h e  Z iffe r  ha t  der  
u n t e r  d e n  A u s w i r k u n g e n  d e r  a u ß e r o r d e n t l i c h e n  Kälte  
s t e h e n d e  M o n a t  M ä r z  m i t  287000  t  z u  v e rze ic h n e n ,  d e r  
j e d o c h  h i n t e r  d e r  D u r c h s c h n i t t s z i f f e r  d e s  J a h r e s  1926/27 
m i t  2 8 9 0 0 0  t u m  1652 t  o d e r  0 ,5 7 o/0 z u rü ck b l ie b .  Der 
A b s a t z  in d a s  b e s t r i t t e n e  G e b i e t  b e t r u g  a rb e i t s t ä g l ic h  im 
D u r c h s c h n i t t  d e s  J a h r e s  109000 t.

Z a h l e n t a f e l  4. A r b e i t s t ä g l i c h e r  G e s a m t a b s a t z .

Arbeitstägl.
Oesamtab­

Davon sind Arbeitstäglich

Geschäfs- satz einschl. als zur Preß­
Preß­

jahr Zechen­ Kohlen
verkokt

kohlen­ Koks­
selbst­ ab­ herstellung absatz kohlen­

verbrauch
t

gesetzt
t t

verbraucht
t t

absatz

t

1913 337 854 234 227 89 660 13 967 58 676 15 367
1919/20 241 834 157 331 75 818 8 685 48 901 9 442
1920/21 306 408 202 726 91 721 11 961 58 961 12 999
1921/22 310 594 199 392 98 109 13 093 64 446 14 231
1922/23 289 814 181 245 97 268 11 301 62 735 12 283
1923/24 148 099 107 233 37 457 3 409 24  302 3 706
1924/25 302 078 212 978 80 426 8 674 52 131 9 419
1925/26 332 714 235 346 86 848 10 520 56 915 11 448
1926'27 402 933 282 016 110 561 10 356 71 725 11 283
1927/28 383 696 254 612 1 1 9 8 1 8 9 266 78 302 10146
1928/29 368 040 236 680 121 690 9 670 78 377 10 602
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Z a h l e n t a f e l  5. A u s f u h r  d e s  R h e in i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  
K o h l e n - S y n d i k a t s  ( in  1000 t).

G e s c h ä f t s j a h r K o h le K o k s P r e ß ­
k o h le

Ins-
g e s . 1

R
e
p
a
r
a
t
i
o
n
s
­

li
ef
e
ru
ng
en

in
sg
es
.

Au
s
fu
h
r 

u
n
d
 

R
e
p
a
r
a
t
i
o
n
s
­

li
ef
er
un
ge
n 

in
sg
es
.1 

!

1 9 1 3 .................... 15 663 5887 1691 24 767 — —

Monatsdurchschnitt 1 305 491 141 2 064 — —

1924/25 . . . . 7 275 616 262 8 305 15 055 23 359
Monatsdurchschnitt 606 51 22 692 1 255 1 947
1925/26 . . . . 11 938 2492 1072 16 119 14 050 30 169
Monatsdurchschnitt 995 208 89 1 343 1 171 2 514
1926/27 . . . . 26  924 6982 1508 37 262 9 249 46 511
Monatsdurchschnitt 2 244 582 126 3 105 771 3 876
1927(28 . . . . 19 765 6679 702 28 973 3 589 32 563
Monatsdurchschnitt 1 647 557 58 2 414 299 2 714
1928/29 . . . . 18 200 6906 610 27 616 1 197 28 813
Monatsdurchschnitt 1 517 576 51 2 301 100 2 401

1 Koks und Preßkohle in Kohle umgerechnet.

E in e n  V e r g le i c h  d e r  A u s f u h r z i f f e r n  m i t  d e n e n  v o n  1913 
b ie te t  Z a h l e n t a f e l  5.

Bei e in e m  V e r g le i c h  m it  1913 ist  z u  b e a c h te n ,  d a ß  in 
d en  Z a h le n  d e r  N a c h k r i e g s j a h r e  g r o ß e  M e n g e n  a ls  A us fu l i r -  
u n d  R e p a r a t i o n s l i e f e r u n g e n  e r s c h e i n e n ,  d ie  1913 I n l a n d ­
m e n g e n  ( E l s a ß - L o t h r i n g e n ,  S a a r )  w a r e n .  F ü r  d e n  V e r ­
g le ich  d e r  l e t z te n  J a h r e  u n t e r e i n a n d e r  is t  d ie  l e t z te  S p a l te  
m a ß g e b e n d ,  w e i l  im  L a u fe  d i e s e r  J a h r e  V e r s c h ie b u n g e n  
in n e r h a lb  d e r  R e p a r a t i o n s l i e f e r u n g e n  v o n  Z w a n g s -  zu 
fre ien  V e r t r a g s l i e f e r u n g e n  s t a t t f a n d e n .  D ie  A u s f u h r  d e s

S y n d i k a t s  e in s c h l i e ß l i c h  a l l e r  R e p a r a t i o n s l i e f e r u n g e n  is t  im 
B e r i c h t s j a h r  m it  28,81 Mill.  t  w i e d e r  a u f  d e n  t ie f s t e n  S t a n d  
s e i t  d e m  J a h r e  1924/25 g e s u n k e n .

Ü b e r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e r  Z w a n g s l i e f e r u n g e n ,  s o w e i t  
s ie  a u f  d a s  S y n d i k a t  e n t f i e le n ,  u n t e r r i c h t e t  d ie  Z a h l e n t a f e l  6.

Z a h l e n t a f e l  6. Z w a n g s l i e f e r u n g e n 1 d e s  S y n d i k a t s  
(in  1000 t) .

G e s c h ä f t s j a h r K o h le  u n d  
P r e ß k o h l e K o k s

S e p t e m b e r  1919 b is  M ä r z  1920 1 818 1 406
1920/21 ....................................................... 9 935 4 437
1921/22 ....................................................... 10 071 4 309
1922/23 ....................................................... 6 585 4 923
1923/24 ....................................................... 6 928 2 692
1924/25 ....................................................... 10 054 3 908
1925/26 ....................................................... 9 928 3 216
1926/27 ....................................................... 6 863 1 862
1927/28 ....................................................... 3 566 18
1928/29 ....................................................... 1 165 25

zus . 66 913 26 796
1 Reparationslieferungen einschl. der an die Regie gelieferten und 

beschlagnahmten Mengen.

D ie  V e r t e i l u n g  d e r  F ö r d e r u n g ,  d e s  Q e s a m t a b s a t z e s  
e in s c h l i e ß l ic h  Z e c h e n s e l b s t v e r b r a u c h  s o w ie  d e s  A b s a t z e s  
u n d  d e s  S e l b s t v e r b r a u c h s  fü r  d ie  v e r s c h i e d e n e n  Z w e c k e  
a u f  d ie  e in z e ln e n  K o h l e n a r t e n  w i r d  d u r c h  Z a h l e n t a f e l  7 
v e r a n s c h a u l i c h t .  A u c h  h ie r  s in d  in d e n  A b s a tz z i f f e r n  K o k s  
u n d  P r e ß k o h l e ,  n a c h  d e m  in i h n e n  e n th a l t e n e n  K o h le n a n t e i l  
a u f  K o h le  u m g e r e c h n e t ,  e in g e s c h lo s s e n .

Z a h l e n t a f e l  7. F ö r d e r u n g  u n d  A b s a t z  n a c h  K o h l e n a r t e n  (in  1000 t).

F e t t k o h l e G a s -  u n d  G a s f l a m m k o h l e E ß -  u n d  M a g e r k o h l e
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1913 65 556 64,49 66 068 34 782 17 483 24 005 23,61 23 838 18 268 1336 12 092 11,90 12 000 7089 3374
1919/20 48 392 67,02 49 164 18 890 16 401 1 5271 21,15 15 289 8 943 1480 8 539 11,83 8 581 4878 2143
1920/21 60 965 66,52 61 224 25 822 20 397 19 564 21,35 19 494 12 880 1721 11 112 12,13 11 051 6683 2926
1921/22 62 755 66,39 63 157 25 593 20 333 19 957 21,12 19 868 13 184 2036 11 806 12,49 11 784 6977 3401
1922/23 60 685 66,28 58 063 20 742 1 7 4 1 3 19 143 20,91 18 058 10 761 2008 11 726 12,81 10 968 6291 3062
1923/24 28 901 68,45 30 645 13 010 7 042 8 709 20,63 9 552 5 822 579 4 6 1 1 10,92 4 676 2515 916
1924/25 62 563 66,43 60 652 28 877 12 206 2 0 4 1 5 21,68 19 646 13 600 725 11 202 11,89 10 425 6148 2305
1925/26 69 550 68,66 68 152 33 316 13 403 20  616 20,35 20 593 15 187 1008 11 138 10,99 11 672 6854 2867
1926/27 80 004 68,33 83 711 42 569 17 245 24 424 20,86 25 056 19 278 1310 12 661 10,81 13 171 8251 2959
1927/28 81 388 69,32 80 979 37  022 16 770 22 641 19,28 22 670 16 381 1051 13 385 11,40 13 234 8256 2692
1928/29 79 956 71,53 78 563 33 827 18 304 20  138 18,02 20 219 14 479 908 11 681 10,45 11 814 7302 2556

Z a h l e n t a f e l  8. V e r t e i l u n g  d e s  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  e r f o l g t e n  K o k s a b s a t z e s  a u f  d ie  e in z e ln e n  S o r t e n  ( in  1000 t) .

G e s c h ä f t s ­
j a h r H o c h o f e n k o k s

in s g e s .

in %  des 
Gesamt- 
Koks­

absatzes

G i e ß e r e i k o k s
in s g e s .

E s  en t
in % des 
Gesamt- 
Koks­

absatzes

f ie len  a u f  
B re c h -  

u n d  S i e b k o k s  
in s g e s .

in %  des 
Gesamt- 
Koks­

absatzes

K o k s g r u s  I in %  des 
u n d  A b f a l lk o k s  Kok™' 

i n s g e s .  absatzes

z u s .

1913 8 504 63,78 1741 13,06 2898 21,73 191 1,43 13 334
1919/20 7 677 59,43 3486 26,98 1422 11,01 334 2,58 12 919
1920/21 9 626 60,70 3916 24,69 1924 12,14 392 2,47 15 858
1921/22 10 021 61,18 3110 18,98 2843 17,36 407 1 2,48 16 381
1922/23 7 938 55,28 3156 21,99 2800 19,50 464 3,23 14 358
1923/24 1 018 41,62 800 32,72 585 23,91 43 1,75 2 445
1924/25 2 981 42,74 1222 17,52 2588 37,10 184 2,64 6 975
1925/26 5 680 53,57 1178 11,11 3524 33,23 222 j 2,09 10 604
1926/27 8 645 61,20 1210 8,57 4024 28,48 248 1,75 14 126
1927 28 6 808 50,24 1472 10,87 4983 36,77 287 | 2,12 13 550
1928/29 6 510 45,33 1508 10,50 6100 42,47 244 1,70 14 362

D ie  V e r t e i l u n g  d e s  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  e r ­
fo lg te n  K o k s a b s a t z e s  a u f  d ie  e in z e l n e n  K o k s s o r t e n  ist  in 
Z a h le n t a f e l  8, d ie  d e s  P r e ß k o h l e n a b s a t z e s  a u f  d ie  e in z e ln e n  
S o r te n  in Z a h l e n t a f e l  9 w i e d e r g e g e b e n .

Z a h l e n t a f e l  10 g i b t  e in  B ild  d e r  E n t w i c k l u n g  d e s  F e t t ­
f ö r d e r k o h l e n p r e i s e s ,  d e r  a ls  G r u n d p r e i s  f ü r  d i e  B e m e s s u n g  
a l l e r  ü b r i g e n  P r e i s e  d e s  S y n d i k a t s  d i e n t ,  s o w i e  d e s  P r e i s e s  
f ü r  F e t t s t ü c k k o h l e  1 u n d  H o c h o f e n k o k s  1.
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Z a h l e n t a f e l  9. V e r t e i l u n g  d e r  f ü r  R e c h n u n g  
d e s  S y n d i k a t s  a b g e s e t z t e n  P r e ß k o h l e  a u f  die 

e in z e ln e n  S o r t e n  (in 1000 t).

A n  P r e ß k o h l e  w u r d e n  a b g e s e t z t
G e s c h ä f t s ­

V o l l ­
b r i k e t t s

in %  des
E i f o r m ­
b r i k e t t s

in %  des

j a h r Gesamt-
Preßk.-

Gesamt-
Preßk.-

zus.
absatzes absatzes

1913 4073 94,02 259 5,98 4332
1919/20 1613 71,20 652 28,80 2266
1920/21 2572 72,88 957 27,12 3530
1921/22 2980 74,05 1044 25,95 4024
1922/23 2515 77,34 737 22,66 3252
1923/24 403 83,34 81 16,66 484
1924/25 1645 80,32 403 19,68 2048
1925/26 2128 74,09 744 25,91 2872
1926/27 2304 77,11 684 22,89 2988
1927/28 1821 70,07 778 29,93 2598
1928/29 1830 68,11 857 31,89 2686

Z a h l e n t a f e l  10. P re i s e .

G ü l t i g  a b

F e t t ­
f ö r d e r ­

k o h le
J i

F e t t ­
s t ü c k ­

k o h le  I
J i

H o c h ­
o fe n ­

ko k s  I
J i

1913: 1. A p r i l  . . 12,00 14,00 18,50
1914: 1. „ . . 11,25 13,50 17,00
1915: 1. „ 13,25 15,50 15,50

1. S e p t e m b e r 14,25 16,50 17,50
1916: 1. M ä r z  . . 14,25 16,50 19,00
1917: 1. J a n u a r  . . 16,25 18,50 22,00

1. M a i  . . . 18,25 20,50 25,00
1924: 1. Ju l i  . . . 16,50 22,00 27,00

1. O k t o b e r  . 15,00 20,00 24,00
1925: 1. O k t o b e r  . 14,92 19,90 23,88

15. 14,92 19,90 22,50
1. D e z e m b e r 14,92 19,90 22,00

1926: 1. M ä r z  . . 14,92 19,90 21,50
1. A p r i l  . . 14,87 19,84 21,45

1 9 2 8 : 1 .  M a i .  . . 16,87 22,00 21,45
16. D e z e m b e r 16,87 22,00 23,50

D ie  v e r s c h i e d e n e n  S t ö r u n g e n ,  d ie  d ie  K o h le n w ir ts ch a f t  
d e r  R u h r  in d e m  v e r g a n g e n e n  G e s c h ä f t s j a h r  be tro f fe n  
h a b e n ,  z e i c h n e n  sich  in d e m  V e r l a u f  d e s  V e r sa n d es  auf  
B a h n  u n d  W a s s e r s t r a ß e  d e u t l i c h  ab .  D u rc h  den  am
1. M a i  1928 a u s g e b r o c h e n e n ,  bis z u m  20. Ju n i  w ä h r e n d e n  
A u s s t a n d  d e r  d e u t s c h e n  R h e in s c h i f f e r  w u r d e  d e r  K o h le n ­
v e r s a n d  ü b e r  d ie  D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä fe n ,  in denen  d ie  
U m s c h l a g s a r b e i t e r  g le ic h fa l ls  in d e n  A u s s ta n d  t r a ten ,  z e i t ­
w e i s e  v ö l l ig  l a h m g e le g t .  W e n i g e r  b e t ro f f e n  w u rd e n  d ie  
R h e in z e c h e n  s o w ie  d ie  K a n a l z e c h e n ,  d e n e n  f r e m d e r  K a h n ­
r a u m  z u r  V e r f ü g u n g  s t a n d .  S e lb s t  a ls  s p ä t e r  auch  d a s  
P e r s o n a l  d e s  s t a a t l i c h e n  S c h l e p p b e t r i e b e s  die A rbe i t  
n i e d e r l e g t e ,  g e l a n g  es, d u r c h  E in s te l lu n g  v o n  P r iv a tb o o te n  
d e n  B e t r i e b  a u f  d e m  K a n a l  a u f r e c h t  zu  e rha l ten .

D ie  F o l g e  d e r  U n t e r b r e c h u n g  d e s  V e r s a n d e s  ü b e r  d ie  
D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä f e n  w a r  ein s t a r k e r  R ü c k g a n g  
d e r  b a h n s e i t i g e n  A b f u h r  v o n  d e n  Z e c h e n ,  von d e n en  
n o r m a l e r w e i s e  a r b e i t s t ä g l i c h  rd .  6 0 0 0 0  t  =  e tw a  20»/o d e r  
g e s a m t e n  B a h n m e n g e n  z u  d en  H ä f e n  b e f ö r d e r t  w e rd e n .  
D ie  Z a h l  d e r  b e l a d e n  a b g e f a h r e n e n  W a g e n e in h e i t e n  g in g  
d a h e r  v o n  d u r c h s c h n i t t l i c h  2 7 0 0 0  im  A pr i l  auf  22000 im  
M a i  u n d  2 1 0 0 0  in d e r  e r s t e n  H ä l f t e  Ju n i  zu rü ck .  T r o tz  
d e r  l a n g e n  D a u e r  d e s  A u s s t a n d e s  s c h e i t e r t e  d e r  V e rsu ch ,  
g r ö ß e r e  M e n g e n  v o n  d e m  W a s s e r w e g  au f  d en  B a h n w e g  
u m z u l e g e n ,  a n  d e r  H ö h e  d e r  B a h n f r a c h te n .  D e r  d u r c h ­
sc h n i t t l i c h e  a r b e i t s t ä g l i c h e  A b s a t z  d e s  S y n d ik a ts  g in g  
d a b e i  v o n  rd .  3 1 7 0 0 0  t  K o h le n ,  K o k s  u n d  B rike t ts  im 
A p r i l  1928 a u f  rd .  2 6 0 0 0 0  t  im  M a i  u n d  d e r  e rs ten  H ä l f te  
J u n i  z u r ü c k .  D ie  V e r l u s t e  w u r d e n  a u c h  n a ch  B e e n d ig u n g  
d e s  A u s s t a n d e s  n ic h t  w i e d e r  a u s g e g l i c h e n ,  e in m a l  weil d ie  
V e r b r a u c h e r  s ich  t e i lw e i s e  m i t  f r e m d e r  K oh le  h a t te n  
e in d e c k e n  k ö n n e n  u n d  f e r n e r ,  w e i l  in fo lg e  d e r  d u rc h  
L o h n e r h ö h u n g  im  B e r g b a u  v e r m e h r t e n  S e lb s tk o s te n  eine  
Z u r ü c k h a l t u n g  be i  d e n  v e r lu s tb r i n g e n d e n  A u s la n d s ­

v e r k ä u f e n  g e ü b t  w e r d e n  m u ß te .  D e r  G e s a m t v e r s a n d  des 
R u h r b e r g b a u s  in d e r  z w e i t e n  J a h r e s h ä l f t e  ( Ju l .  bis 
D e z e m b e r  1928), d e r  s ich  im  M i t te l  a u f  r d  3 0 3 0°0 t 
a r b e i t s t ä g l i c h  be l ie f ,  v e r t e i l t e  s ich  m i t  1990 0 0  t  oder 
65,8o/o au f  d e n  r e in e n  B a h n v e r s a n d  u n d  m it  0 4 0 0 0  t  oder
34 2o /o a u f  d e n  W a s s e r v e r s a n d  ( e in s c h l i e ß l i c h  d e s  ge- 
b r ö c h e n e n  V e r k e h r s  ü b e r  d ie  H ä f e n ) .  T o n n e n k i lo m e t r i s c l ,  
w i r d  m a n  m it  e in e m  V e r h ä l t n i s  d e r  G e s a m t l e i s t u n g e n  im 
B a h n -  u n d  S c h i f f s v e r s a n d  v o n  R u h r k o h l e  a u f  d eu ts ch e n  
S t r e c k e n  in H ö h e  v o n  6 0 : 4 0  r e c h n e n  k ö n n e n .

D a s  e r s t e  V i e r t e l j a h r  1929 b r a c h t e  m it  e in e r  K ä l te ­
p e r io d e  v o n  u n g e w o h n t e m  A u s m a ß  n a m e n t l i c h  was 
d ie  S t ä r k e  d e s  F r o s t e s  a n g e h t  —  e r h e b l i c h e  S c h w ie r ig ­
k e i t e n  f ü r  d ie  K o h l e n a b f u h r .  I n f o lg e  Z u f n e r e n s  war 
d e r  D o r t m u n d - E m s - K a n a l  v o m  11. J a n u a r  b i s  15. März,  
d e r  R h e in - H e r n e - K a n a l  v o m  11. b is  23. J a n u a r  u n d  vom 
30. J a n u a r  b is  13. M ä r z  f ü r  d ie  S c h i f f a h r t  g e s p e r r t ;  als 
d ie  T e m p e r a t u r  a u f  e in e n  im  W e s t e n  k a u m  g e k a n n te n  
T ie f s t a n d  s a n k ,  v e r h i n d e r t e  s t a r k e s  T r e i b e i s ,  s t r e c k e n w e is e  
s o g a r  E i s s t a n d  au f  d e m  R h e in  a u c h  d o r t  d ie  Sch if fah r t ,  
d ie  v o m  5. F e b r u a r  b is  z u m  12. M ä r z ,  a l s o  5 W o c h e n  
l a n g  a ls  g e s c h lo s s e n  a n z u s e h e n  w a r .  D e r  a u f  d e m  ganzen  
K o n t in e n t  a u f t r e t e n d e  s c h a r f e  F r o s t  f ü h r t e  z u  e in e r  p lö tz ­
l ich e in s e t z e n d e n  a l l g e m e in e n  d r i n g l i c h e n  N a c h f r a g e  nach 
B r e n n s to f f e n ,  n a m e n t l i c h  n a c h  H a u s b r a n d k o h l e n  und 
K o k s .  D ie  F o l g e  w a r  e in e  W a g e n a n f o r d e r u n g  im  R u h r ­
g e b ie t ,  d ie  d a s  b i s h e r ig e  A u s m a ß  e r h e b l i c h  ü b e r sc h r i t t  
u n d  a m  22. F e b r u a r  d ie  Z i f f e r  v o n  3 8 6 4 5  E in h e i t e n  zu 
10 t  e r r e i c h t e ,  w ä h r e n d  d ie  h ö c h s t e  A n f o r d e r u n g  bisher 
3 7 4 0 0  ( O k t o b e r  u n d  N o v e m b e r  1926) b e t r a g e n  hatte .  
Bis 4 S tu n d e n  v o r  S c h ic h t s c h lu ß  g e s t e l l t  w u r d e n  a n  jenem 
T a g e  n a c h  d e r  B e r e c h n u n g  d e r  R e i c h s b a h n  35862 ,  b e ­
la d e n  a b g e f a h r e n  a b e r  n u r  3 2 1 3 4  W a g e n .  M i t  e in e r  Zahl 
v o n  n a h e z u  3 5 0 0 0  m it  K o h le n  a b g e f a h r e n e n  W a g e n  e r­
r e ic h te  d ie  B a h n  in d e n  T a g e n  v o m  14. b is  16. M ärz  
i h re  H ö c h s t l e i s t u n g  im R u h r g e b i e t ,  d e r  a ls  b ish e r ig e  
H ö c h s t z i f f e r  e in e  s o l c h e  v o n  3 4 1 0 0  W a g e n  a m  14. Ja n u a r  
1913 g e g e n ü b e r s t e h t .

W e n n  d ie  T a t s a c h e  d i e s e r  S t e i g e r u n g  d e r  R e ic h s b a h n ­
le i s tu n g e n  im  R u h r g e b i e t  m i t  d e m  V e r s a g e n  d e r  Wasser-^ 
S t r a ß e n  in V e r b i n d u n g  g e b r a c h t  w u r d e ,  s o  i s t  d a s  e r k lä r ­
lich. D ie  G r ü n d e  d e r  h o h e n  A n f o r d e r u n g e n  a n  d ie  Schiene 
l a g e n  a b e r  in w e i t a u s  ü b e r w i e g e n d e m  M a ß e  a u f  an d erm  
G e b i e t ;  e in e  Ü b e r l e i t u n g  d e s  W a s s e r v e r s a n d e s  a u f  die 
S t r e c k e  h a t  n u r  in s e h r  b e s c h e i d e n e m  U m f a n g e  s ta t t ­
g e f u n d e n .  D e r  W a s s e r v e r s a n d  v o n  R u h r k o h l e  b e t r ä g t  
n a c h  d e m  D u r c h s c h n i t t  d e r  M o n a t e  F e b r u a r  u n d  M ä r z  1926,
1927 u n d  1928 a r b e i t s t ä g l i c h  rd .  110000  t ,  v o n  denen  
61,5°/o o d e r  6 8 0 0 0  t a u f  d ie  A u s f u h r  ü b e r  R o t t e r d a m  und 
E m d e n ,  2 9 ,5 o/0 o d e r  3 2 0 0 0  t  a u f  d e n  O b e r r h e i n v e r s a n d  
u n d  9 %  o d e r  10000 t  a u f  d e n  s o n s t i g e n  W a s s e r v e r s a n d  
e n tfa l le n .  D ie  A u s f u h r  w u r d e  im  J a h r e  1929 in den 
g e n a n n t e n  M o n a t e n  so  g u t  w i e  g ä n z l i c h  e in g e s te l l t ,  so 
d a ß  ein  E r s a t z  f ü r  d ie s e  W a s s e r t r a n s p o r t e  d u r c h  die 
B a h n  in e in e m  n e n n e n s w e r t e n  U m f a n g e  n i c h t  in F ra g e  
k a m .  D e r  O b e r r h e i n v e r s a n d  w u r d e  n u r  in g e r in g e m  
U m f a n g e  a u f  d ie  B a h n  g e le i t e t ,  d a  a u s r e i c h e n d e  L a g e r ­
b e s t ä n d e  v o r h a n d e n  w a r e n ,  d i e  a u c h  a m  E n d e  der 
F r o s t p e r i o d e  n o c h  n ic h t  g e r ä u m t  w a r e n .  A u c h  der 
s o n s t i g e  W a s s e r v e r s a n d  i s t  n u r  z u m  T e i l  a u f  d i e  Schiene 
ü b e r g e g a n g e n .  Auf  e in e  Ü b e r n a h m e  v o n  W a s s e r t r a n s ­
p o r t e n  is t  a ls o  d ie  h ö h e r e  B e a n s p r u c h u n g  d e r  Bahn 
n u r  im g e r i n g s t e n  A u s m a ß  z u r ü c k z u f ü h r e n .  D ie  aus­
s c h l a g g e b e n d e  U r s a c h e  l i e g t  v i e l m e h r  in d e m  d u r c h  den 
u n g e w ö h n l i c h e n  F r o s t  h e r v o r g e r u f e n e n  s t a r k  e rh ö h ten  
B e d a r f  v o n  H e iz s to f f e n .  S c h o n  d ie  e r s t e  F r o s t p e r i o d e  des 
J a n u a r ,  d ie  im  R u h r g e b i e t  b is  z u  7 °  K ä l te  b r a c h t e ,  den 
R h e in v e r s a n d  a b e r  n ic h t  a u f h ie l t ,  s t e i g e r t e  d e n  K oh len ­
v e r s a n d  a u f  d e r  S t r e c k e  b is  a u f  3 0 6 0 0  W a g e n ;  m it  N ach ­
l a s se n  d e r  Kiilte  g i n g  d e r  V e r s a n d  E n d e  d e s  M o n a t s  wieder  
a u f  d ie  n o r m a l e  H ö h e  v o n  2 6 0 0 0 - 2 7 0 0 0  W a g e n  zurück. 
E r s t  d e r  u m  d e n  10. F e b r u a r  e i n s e t z e n d e  h a r t e  F r o s t ,  der 
im  R u h r g e b i e t  1 5 - 1 7 °  C  e r r e i c h t e ,  l ie ß  es  z u  s tü rm isch e r  
N a c h f r a g e  n a c h  B r e n n s t o f f e n  k o m m e n .  D e r  s t a r k e  Frost
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löste  a b e r  a u c h  s o w o h l  be i  d e n  Z e c h e n  w i e  b e i  d e r  R e ic h s ­
b ahn  a u ß e r o r d e n t l i c h e  S c h w i e r i g k e i t e n  a u s ,  so  d a ß  d e r  
V e r sa n d  a m  12. F e b r u a r  a u f  d i e  Z i f f e r  v o n  2 3 6 0 0  W a g e n  
zurückfie l .  M i t  N a c h l a s s e n  d e r  K ä l te  s t i e g  d a n n  d ie  a b ­
g e fa h re n e  M e n g e  E n d e  F e b r u a r  a u f  rd .  3 2 0 0 0  W a g e n ,  
ve rb lieb  a u f  d i e s e r  H ö h e  t r o t z  n e u  e in s e t z e n d e m  h e f t ig e n  
F ro s t  u n d  e r r e i c h t e  sc h l ie ß l ic h  M i t t e  M ä r z ,  a ls  d ie  T e m p e ­
ra tu re n  im  R u h r g e b i e t  ü b e r  d e m  G e f r i e r p u n k t  l a g e n ,  d ie  
R e k o rd z i f f e r  v o n  3 4 9 5 9  W a g e n .

D a ß  d e r  R e ic h s b a h n  d i e s e  L e i s t u n g  m ö g l i c h  w a r ,  
e rk lä r t  s ich  a u s  d e m  U m s t a n d ,  d a ß  ih r  in d e r  v e r k e h r s ­
s c h w a c h e n  Z e i t  d e s  W i n t e r s  a n d e r e  G ü t e r  n u r  in g e r in g e r m  
U m f a n g e  ü b e r g e b e n  w u r d e n ;  d i e  g e s a m t e  W a g e n a n f o r d e ­
ru n g  im g a n z e n  R e ic h  b l i e b  e r h e b l i c h  h i n t e r  d e n  n o r m a le n  
Z ah len  in d e n  g l e i c h e n  M o n a t e n  s o n s t i g e r  J a h r e  u n d  
g a n z  b e s o n d e r s  h i n t e r  d e n  H e r b s t z i f f e r n  z u r ü c k .  D e r  
G e s a m t l e i s tu n g  d e r  B a h n  k o m m t  a b e r  in s o f e r n  e in e  b e ­
so n d e re  B e d e u t u n g  zu ,  a ls  s ie  z u  e in e r  Z e i t  s t a t t f a n d ,  zu 
der  a n d e r e  B a h n e n  in f o lg e  d e s  s t r e n g e n  F r o s t e s  vö l l ig  
v e rsag te n .

D a  in m a n c h e n  E m p f a n g s g e b i e t e n  d i e  o f f e n e n  W a g e n  
n ich t  so  sc h n e l l  e n t l a d e n  w u r d e n ,  w i e  es  d i e  D isp o s i t io n  
ü b e r  d a s  L e e r m a t e r i a l  e r f o r d e r t e ,  g r i f f  d ie  B a h n ,  u m  den  
e r h ö h te n  A n f o r d e r u n g e n  d e r  K o h l e n r e v i e r e  n a c h k o m m e n  
zu  k ö n n e n ,  f ü r  d ie  Z e i t  v o m  25. F e b r u a r  b is  z u m  2. M ä r z  
zu  d e m  d r a k o n i s c h e n  M i t t e l  e in e r  E r h ö h u n g  d e s  S t a n d ­
g e ld e s  au f  d a s  lO f a c h e  d e r  n o r m a l e n  S ä t z e .  Im  R u h r ­
g e b ie t  w a r  m a n  d e r  A u f f o r d e r u n g ,  ü b e r  B e s t ä n d e  von  
b e la d en e n  W a g e n  b e s c h l e u n i g t  z u  v e r f ü g e n ,  b e r e i t s  v o r h e r  
n a c h g e k o m m e n ,  w o b e i  d ie  R e i c h s b a h n  s e l b s t  d u r c h  Ü b e r ­
n a h m e  v o n  V o r r a t s w a g e n  z u  D i e n s t k o h l e n z w e c k e n  in 
d a n k e n s w e r t e r  W e i s e  ha lf .

W e n n  a u c h  w ä h r e n d  d e r  F r o s t z e i t  d ie  h o h e n  A n ­
fo r d e r u n g e n  d e r  Z e c h e n  n i c h t  i m m e r  b e f r i e d i g t  w e r d e n  
k o n n te n ,  so  h a t  d ie  R e i c h s b a h n  in j e n e r  Z e i t  d o c h  e inen  
B ew eis  fü r  ih re  h o h e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  e r b r a c h t ,  d ie 
sich n a m e n t l ich  au ch  in d e r  B e w ä l t i g u n g  e r h e b l i c h  g r ö ß e r e r  
D u r c h s c h n i t t s e n t f e r n u n g e n  a u s d r ü c k t .  U n r i c h t i g  is t  a b e r  
die  v ielfach  v e r b r e i t e t e  A n s ic h t ,  d ie  B a h n  h a b e  in d en  
M o n a te n  F e b r u a r  u n d  M ä r z  1929 b e w i e s e n ,  d a ß  s ie  d ie  
W a s s e r s t r a ß e  e r s e t z e n  k ö n n e .  W e n n  a u c h  n ic h t  b e z w e i fe l t  
w e r d e n  soll, d a ß  d ie  R e ic h s b a h n  u n t e r  n o r m a l e n  V e r h ä l t ­
nissen  M e n g e n  b e w ä l t i g e n  k a n n ,  d ie  ü b e r  d a s  M a ß  d e r  

' b i sh e r ig e n  A n f o r d e r u n g e n  h i n a u s g e h e n ,  so  h a t  j e d e n fa l l s  
die F r o s tz e i t  k e in e  G e l e g e n h e i t  f ü r  e in e n  s o l c h e n  N a c h w e i s  
g e g e b e n .  S e lb s t  b e i  g r ö ß t e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e r  Balm 
k o m m t  a b e r  e ine  Ü b e r n a h m e  d e r  W a s s e r t r a n s p o r t e  w e g e n  
de r  H ö h e  d e r  B a h n f r a c h te n  n i c h t  in F r a g e .  Im ü b r i g e n  
z e igen  die W i r k u n g e n  d e s  A u s s t a n d e s  v o n  M a i / J u n i  1928, 
w e lche  B e d e u t u n g  d e r  R h e i n u m s c h l a g  in d e n  D u i s b u r g -  
R u h r o r t e r  H ä f e n  f ü r  d ie  R e i c h s b a h n  h a t ,  d ie  w ä h r e n d  
d iese r  M o n a t e  t ä g l i c h  rd .  5 0 0 0 0  t  K o h l e n t r a n s p o r t e  v e r ­
lo ren  h a t ,  d ie  a u c h  h i n t e r h e r  n ic h t  m e h r  e in g e h o l t  w e r d e n  
k o n n ten .

Auf ta r i f l ic h e m  G e b i e t e  w a r  d a s  h e r v o r s t e c h e n d s t e  
E re ign is  d e s  v e r g a n g e n e n  G e s c h ä f t s j a h r e s  d ie  b e r e i t s  im 
letz ten  B e r ic h t  in i h r e r  W i r k u n g  a u f  d ie  K o h l e n v e r f r a c h ­
tu n g en  e in g e h e n d e r  b e h a n d e l t e  l l p r o z e n t i g e  E r h ö h u n g  
d e r  E i s e n b a h n g ü t e r t a r i f e ,  d ie  a m  1. O k t o b e r  1928 e in t r a t .

W ie  b e f ü rc h te t ,  h a t  d i e s e  F r a c h t e r h ö h u n g  in V e r ­
b in d u n g  m it  d e r  e t w a  g l e i c h z e i t i g  e in s e t z e n d e n  d u r c h  
am tl ich e  U n t e r s t ü t z u n g s m a ß n a h m e n  e r m ö g l i c h t e n  e n g l i ­
schen  F r a c h tv e r b i l l i g u n g  d ie  b e d a u e r l i c h e  F o l g e  e in e r  
e rh eb l ic h e n  S t e i g e r u n g  d e r  E i n f u h r  e n g l i s c h e r  K o h le  
n a m e n t l ich  in M i t t e l d e u t s c h l a n d  g e h a b t .  A b e r  a u c h  im 
W e t t b e w e r b  m i t  O b e r s c h l e s i e n  h a t  d e r  R u h r b e r g b a u  e ine  
w ese n t l ich e  B e n a c h te i l i g u n g  e r f a h r e n ,  d a  d ie  E r h ö h u n g  d es  
K oh le n ta r i f s  (A. T .  6) i n f o lg e  s e i n e s  e i g e n a r t i g e n  A u f b a u s  
bei e in e r  E n t f e r n u n g  v o n  825 k m  a u f h ö r t  u n d  v o n  700 k m  
an n u r  n o c h  s e h r  g e r i n g  is t .  D e m  o b e r s c h l e s i s c h e n  B e r g b a u  
m it se in e n  e r h e b l ic h  g ü n s t i g e m  P r o d u k t i o n s b e d i n g u n g e n  
w u rd e  d a d u r c h  d a s  V o r d r i n g e n  in G e b i e t e  z w i s c h e n  E ib e  
und  W e s e r  s o w ie  n a m e n t l i c h  in S ü d d e u t s c h l a n d ,  w o  die  
R u h r k o h le  m it  F r a c h t e r h ö h u n g e n  v o n  e tw a  1,00—1,30 JH>!t

r e c h n e n  m u ß ,  w e s e n t l i c h  e r l e ic h t e r t .  D a s  i m m e r  f ü h l ­
b a r e r e  V o r d r i n g e n  d e r  s c h le s is c h e n  K o h le  k a n n  a u c h  d e r  
O b e r r h e i n - U m s c h l a g t a r i f  (6 u )  n i c h t  a u f h a l t e n ,  d e s s e n  
E r h ö h u n g  a m  1. O k t o b e r  1928 im  ü b r i g e n  w e i t  ü b e r  11 °/o 
l i i n a u sg in g .  S e i t  d e m  1. D e z e m b e r  1928 s in d  d i e  B e d i n ­
g u n g e n  d e s  A. T .  6 u  d a h in  a b g e ä n d e r t ,  d a ß  e r  n u r  d a n n  
a n z u w e n d e n  is t ,  w e n n  d ie  g l e i c h e  M e n g e ,  w e l c h e  a m  
O b e r r h e i n  a b g e f a h r e n  w i r d ,  m it  d e r  R e ic h s b a h n  z u m  n i e d e r ­
r h e in i s c h e n  U m s c h l a g h a f e n  b e f ö r d e r t  ist.  D ie s e  M a ß n a h m e  
h a t  d a s  w e i t e r e  V o r d r i n g e n  d e r  e n g l i s c h e n  u n d  n a m e n t l i c h  
d e r  h o l l ä n d i s c h e n  K o h le  w o h l  e r s c h w e r e n ,  a b e r  n i c h t  a u f ­
h a l t e n  k ö n n e n .  W e l c h e  K ä m p f e  d ie  R u h r k o h l e  in S ü d ­
d e u t s c h l a n d  m i t  d e n  v e r s c h i e d e n s t e n  R e v ie r e n  d e s  In -  u n d  
A u s la n d e s  zu  b e s t e h e n  h a t ,  z e i g t  d ie  n a c h f o l g e n d e  G e g e n ­
ü b e r s t e l l u n g  d e r  V e r s o r g u n g  d i e s e s  G e b i e t e s  in d e n  
J a h r e n  1913 u n d  1928.

Z a h l e n t a f e l  11. K o h l e n e m p f a n g  S ü d d e u t s c h l a n d s  
1913 u n d  1928 (in 1000 t).

1913 1928
±  1928 

g e g e n  1913
%

R u h r ....................................................... 9 4 1 4 8 984 _ 4,57
W e s t o b e r s c h l e s i e n .................... 154 ' 1 246 + 709,09
O s t o b e r s c h l e s i e n ......................... 4 6 3 1 —
S a c h s e n  u n d  N i e d e r s c h l e s i e n 280 693 + 147,50
A a c h e n  .................................................. 208 1 464 + 603,85
S a a r ....................................................... 2 664 1 075 — 59,65
H o l l a n d ............................................. — 474
E n g l a n d ............................................. 274 283 + 3,28
S o n s t i g e  S t e i n k o h l e .................... 1 094 418 — 61,79

S te in k o h l e  zus. 14 551 14 637 + 0,59
R h e in i s c h e  B r a u n k o h l e 2 . . . 730 1 860 + 154,79
M i t t e l d e u t s c h e  B r a u n k o h l e 2 . 580 1 140 + 96,55
S o n s t i g e  B r a u n k o h l e 2 . . . . 2 808 2 2 1 9 — 20,98

B r a u n k o h l e  z u s . 2 4 118 5 2 1 9 + 26,74

in s g e s . 18 669 19 856 6,36

1 Anteil nach dem Verhältnis der Förderung berechnet.
2 Auf Steinkohle umgerechnet.

D e r  M e h r b e d a r f  a n  B r e n n s t o f f e n ,  d e r  s ich  t r o t z  
u m f a n g r e i c h e r  W a s s e r k r a f t a n l a g e n  in S ü d d e u t s c h l a n d  e n t ­
w i c k e l t  h a t ,  w i r d  h i e r n a c h  im  w e s e n t l i c h e n  d u r c h  d ie  
B r a u n k o h l e  b e f r i e d ig t .  Im  S t e i n k o h l e n a b s a t z  h a b e n  s ich  
a b e r  e r h e b l i c h e  V e r s c h i e b u n g e n  e in g e s t e l l t ;  n e b e n  d e r  h o l ­
l ä n d i s c h e n  h a t  d ie  w e s t o b e r s c h l e s i s c h e  u n d  d ie  A a c h e n e r  
K o h le  n i c h t  n u r  d e n  A u s fa l l  d e r  S a a r k o h l e  a u s g e g l i c h e n ,  
s o n d e r n  a u c h  n o c h  d ie  R u h r  in e in e m  U m f a n g e  v o n  
430 0 0 0  t  z u r ü c k g e d r ä n g t .  O h n e  a u s g l e i c h e n d e  M a ß n a h m e n  
d e r  R e ic h s b a h n  w i r d  es  d e m  R u h r b e r g b a u  n i c h t  m ö g l i c h  
se in ,  s e in e n  A b s a t z  a u f  d e m  w i c h t i g e n  s ü d d e u t s c h e n  
M a r k t  in d e m  U m f a n g e  d e r  V o r k r i e g s z e i t  z u  b e h a u p t e n  
u n d  d e m  w e i t e r e n  A n s t u r m  s t a n d z u h a l t e n ,  d e r  s ich  a u s  
e in e r  d e m n ä c h s t i g e n  Z u l a s s u n g  o s t o b e r s c h le s i s c h e r  K o h le  
u n d  d e r  in k ü r z e s t e r  F r i s t  e r h o f f t e n  W i e d e r v e r e i n i g u n g  d e r  
S a a r  m i t  d e m  D e u t s c h e n  R e ic h  e r g e b e n  w i r d .

G l e i c h z e i t i g  m i t  d e r  T a r i f e r h ö h u n g  v o m  1. O k t o b e r  
1928 w u r d e  f ü r  d e n  V e r s a n d  in s  K ü s t e n g e b i e t  e in  S o n d e r ­
t a r i f  f ü r  B u n k e r k o h l e  (6  e I) e in g e f ü h r t ,  d e r  f ü r  P l ä t z e  
d e r  N o r d s e e  u n d  d e r  O s t s e e  b is  L ü b e c k  e in e  E r m ä ß i ­
g u n g  v o n  2,40, ö s t l ic h  L ü b e c k s  v o n  1,90 M /t  v o r s i e h t ,  o h n e  
d a ß  e in e  M e n g e n g a r a n t i e  . g e f o r d e r t  w i r d .  Im  A n s c h l u ß  a n  
d ie s e  d a n k b a r  b e g r ü ß t e  M a ß n a h m e  d e r  R e i c h s b a h n  w u r d e  
a u c h  f ü r  d ie  ü b r i g e  K o h le  m i t  A u s n a h m e  d e s  H a u s b r a n d s  
im  V e r s a n d  n a c h  d e m  K ü s t e n g e b i e t  e in e  T a r i f e r m ä ß i g u n g  
in A u s s i c h t  g e s t e l l t ;  d ie  S c h w i e r i g k e i t e n ,  d i e  s ic h  h i e r b e i  
e r g a b e n ,  k o n n t e n  a b e r  b i s h e r  l e i d e r  n i c h t  b e h o b e n  w e r d e n .

D ie  j a h r e l a n g e n  B e m ü h u n g e n  u m  e in e  T a r i f e r m ä ß i g u n g  
fü r  d e n  V e r s a n d  n a c h  B e r l in  f ü h r t e n  s c h l i e ß l i c h  a m  1. Ju l i
1928 z u r  H e r a u s g a b e  d e s  s o g e n a n n t e n  R u m m e l s b u r g e r  
T a r i f s  (6  i ) ,  d e r  f ü r  B e z ü g e  v o n  B e r l i n e r  G a s -  u n d  
E l e k t r i z i t ä t s w e r k e n  in G r o ß r a u m w a g e n  u n t e r  d e r  V o r a u s ­
s e t z u n g  a n g e w a n d t  w i r d ,  d a ß  j ä h r l i c h  im  g a n z e n  8 0 0 0 0 0  t
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vom Ruhrgebiet und den schlesischen Revieren verfrachtet 
werden.

Mit dem 1. Juli 1928 tra t  ferner ein Rückvergütungs­
tarif für die Ausfuhr nach Österreich sowohl im Versand 
über die trockene Grenze wie im Umschlag über deutsche 
Donauhäfen in Kraft.

Im Mengentarif nach Italien über die Schweiz erfuhren 
die Frachtsätze nach Pino und Iselle transit eine weitere 
Ermäßigung.

In Verbindung mit der 11 prozentigen Tariferhöhung, 
welche die Reichsbahn-Gesellschaft am 1. Oktober 1928 
vornah'm, glaubte der Reichsverkehrsminister eine gleiche 
Erhöhung der Kanalabgaben und Schlepplöhne vornehmen 
zu sollen. Im Verhandlungsweg gelang es, besondere 
Härten dabei auszuschalten und beachtliche Ermäßigungen 
für Kohle zu erhalten, die nach den Häfen der untern Ems 
und der Unterweser verfrachtet werden.

Der Verkehr auf dem westlichen Kanal- und Weser­
gebiet litt, abgesehen von der Frostzeit, unter lang an­
dauernden niedrigen W asserständen auf der  Weser.

Die amtlichen Vorarbeiten zum Ausbau des Dortmund- 
Ems-Kanals für Schiffe mit 1500 t T ragfäh igke it  sind so weit 
abgeschlossen, daß ein für die A usführung reifer Entwurf 
vorliegt. Ein Gesetzentwurf,  der die Bereitstellung der 
erforderlichen Mittel im Anleiheweg vorsieht, ist in Vor­
bereitung.

Nachdem der Reichswasserstraßenbeirat sich mit Nach­
druck dafür eingesetzt hatte, daß die vom Reichsfinanz­
minister aus Ersparnisrücksichten zunächst zurückgestellten 
Mittel für die Fortführung der Vorarbeiten zum Hansakanal 
wieder eingestellt würden, sind diese in H öhe von 350000 M 
im Reichshaushalt von 1929 enthalten. Mit der Beendigung 
der Vorarbeiten ist in diesem Jahre  zu rechnen.

U M S C  H A U.
Vorkom m en eigentüm licher Dolom itknollen  

am H angenden des Flözes Katharina.
Von Professor  Dr. W. G o t h a n ,  Berlin, und Markscheider 

A. B r u n e ,  Derne.
Auf der Zeche Kaiserstuhl 2 kommen im Flöz Katharina 

bei normaler Lagerung die gewöhnlichen Dolomitknollen

Abb. 1. Querschliff der Knolle, oben hangender Teil, 
unten dolomitisierter Teil. P =  Pyritschicht, v =  rd. 1,25.

in der Kohle vor, wobei das Hangende, wie 
überall in solchen Fällen, marine Fossilien führt.
Außer diesen Dolomitknollen treten aber noch 
andere Knollen auf, die u n m i t t e l b a r  an  d e r  
F l ö z o b e r f l ä c h e  liegen, so daß sie etwa mit 
der untern Hälfte in der Kohle stecken und mit 
der obern in den hangenden Schiefer hinein­
ragen. Schlägt man eine solche Knolle durch, 
so erkennt man, daß das Gesteinmaterial des 
in das Hangende ragenden Teiles von dem im 
Flöz steckenden verschieden ist. Der letzt­
genannte zeigt die übliche Beschaffenheit der 
Flözdolomitknollen, während der obere Teil im 
ganzen aus Toneisenstein besteht, wozu noch 
ein beträchtlicher Gehalt an Pyrit tritt, der wie 
ein Mantel den obern Teil der Knolle umzieht 
(Abb. 1). Diese Pyritrinde erinnert an die häufig 
vorkommende Pyrithülle bei reinen Dachsphäro- 
sideriten. An der durchgeschlagenen Knolle 
kann man schon äußerlich bei sorgfältiger 
Betrach tung  wahrnehm en, daß unten dolo- 
mitisierte Verste inerungen vorhanden sind, 
während  sie im obern Teil fehlen. Über die 
Natur  dieser Versteinerungen, im besondern 
der Grenzschicht zwischen dem dolomitischen 
und dem ändern  Teil der Knolle, gibt aber

erst der Dünnschliff Aufschluß (Abb. 2). Danach weist 
der  untere Teil der Knolle tatsächlich durchaus die nor­
male S truktur der Dolomitknollen auf ;  er ist erfüllt mit 
echt versteinerten Pflanzen, in diesem Falle mit nebenein­
ander liegenden Lepidostroben. Man erkenn t deutlich die 
verschiedenen Querschliffe der Sphorophylle  des Zapfens, 
neben denen hier zufällig andere verste inerte  Körper kaum 
zu sehen sind. Bem erkensw ert ist, daß die erwähnte Pyrit­
rinde auch den dolomitisierten Teil der Knolle von dem 
in Toneisenstein erhaltenen trennt,  so daß der obere Teil 
der Knolle nicht nur außen, sondern  auch im Innern von 
einer solchen Pyritschicht gänzlich umhüllt wird. Kohlige 
Teile ragen in die Knolle hinein.

Die Lepidostroben bezeichnen offenbar die ehemalige 
Flözoberfläche und sind in derselben W eise wie die ge­
wöhnlichen Dolomitknollen verste in t w orden, der andere 
Teil der Knolle entspricht in pe trograph ischer  Hinsicht 
vollständig den sonstigen D achsphärosideri ten  und enthält 
wie diese keine Pflanzen. Daß gelegentlich in solchen Han­
gend- und Dachsphärosideri ten  Spuren echt versteinerter 
Pflanzenreste auftreten, beweisen sowohl die englischen 
Vorkommen als auch die M itteilung von G o t h a n 1 sowie 
neuerdings ein Fund auf der Zeche Kaiserstuhl 2. Der­
artige Vorkommen sind aber in Deutschland sehr selten. 
Die beschriebenen Knollen von der Flözhangendgrenze 
zeigen, wie a u ß e r o r d e n t l i c h  s c h a r f  sich bei dem ver-

1 Jahrb. Geol. Landesanst. 1923, Bd. 42, S. 777.

Abb. 2. Teil der Knolle im Dünnschliff, rechts und oben hangender Teil 
(wie in Abb. 1), unten und links Teile von L ep id o d en d r o n z a p fe n ,  deren 

Blätter (Sphorophylle) im Schliff erscheinen. v =  4,5.
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sc h ied e n en  M u t t e r g e s t e i n ,  u n t e n  K o h le ,  o b e n  H a n g e  n d -  
s c h i e f e r ,  i n f o lg e  d e r  V e r s c h i e d e n h e i t  d e r  z u r  V e r f ü g u n g  
s t e h e n d e n  M i n e r a l l ö s u n g e n  d ie  d i a g e n e t i s c h e n  V o r ­
g ä n g e  be i  d e r  K n o l l e n b i l d u n g  g e g e n e i n a n d e r  a b s e tz e n ,  
ln d e r  K o h le ,  b e i  d e n  P f l a n z e n f o s s i l i e n ,  e r f o l g t e  d ie  U m ­
se tz u n g  d e r  K a l k m a g n e s i a - V e r b i n d u n g e n  d e s  M e e r w a s s e r s

zu  K a l k - M a g n e s i a - K a r b o n a t e n ,  w ä h r e n d  im  ä n d e r n  T e i l  
d e r  K n o l le  S p h ä r o s i d e r i t b i l d u n g  d e n  v o r h a n d e n e n  T o n  d e s  
M u t t e r g e s t e i n s  v e r f e s t i g t e  u n d  a u ß e r d e m  e in e  v ie l  s t ä r k e r e  
P y r i t b i l d u n g  s t a t t f a n d .  D ie s e  i s t  j a  im  H a n g e n d g e s t e i n  
v o n  F lö z  K a t h a r i n a  e in e  g e w ö h n l i c h e  E r s c h e i n u n g ,  w o b e i  
m e i s t  a u c h  d ie  m a r i n e n  F o s s i l i e n  v e r k i e s t  w e r d e n .

B e o b a c h tu n g e n  d e r  W e t t e r w a r t e  d e r  W e s t f ä l i s c h e n  B e r g g e w e r k s c h a f t s k a s s e  zu  B o c h u m  im  A u g u s t  1 9 2 9 .

Aug.
1929

* W
» h Sif w zj 

.* =  .2 £ .=
p o ’S o •« —
i & ’s i s
3 ? 2 £  |= = O S  

N « Z
Tagesmittel

m m
Tages­
mittel

Lufttemperatur 
0 Celsius

Höchst- 7 .. Mindest­
wert wert

Zeit

Luftfeuc

Abso­
lute

Tages­
mittel

e

htigkeit

Rela­
tive

Tages­
mittel
%

Wind,
Richtung und Geschwindig­
keit in m/s, beobachtet 36 m  
über dem Erdboden und in 

116 m  Meereshöhe

Vorherrschende Q ^ h w i n -  
Richtung ° “ 'tn

vorm nachm. des Tages

Nieder­
schlag

ü  « - o
s  s | f  
1  l  111  
— u u £  
m m

Allgemeine
Witterungserscheinungen

1. 756,1 + 1 6 ,0 + 1 8 ,6 14.00 + 13 ,1 24.00 10,0 73 S W S W 7,3 2,7 — nachts, nachmittags u. abends Regen

2. 60,0 + 1 4 ,2 + 1 8 ,4 15.00 + 1 0 ,9 24.00 8,6 69 w N W 3,9 1,3 — nachts Regen, tags bewölkt

3. 63,0 + 1 7 ,6 + 2 2 ,3 16.00 +  8,3 6.00 9,2 63 s S S W 2,8 — — früh Tau, heiter

4. 57,3 + 2 1 ,7 + 2 6 ,3 15.00 + 1 3 ,5 5.00 9,9 53 S S O s 3,4 1,5 — mittags Regen, heiter

5. 58,4 + 15 ,9 + 2 1 ,7 12.00 + 1 3 ,0 24.00 10,1 72 S W N W 3,0 0,0 — früh und mittags Regen

6. 60,6 + 1 9 ,6 + 2 4 ,3 16.00 + 1 2 ,2 5.00 8,5 52 S s 3,9 — — vorwiegend heiter

7. 57,6 + 1 9 ,3 + 2 5 ,4 12.30 + 1 5 ,9 24.00 11,2 66 S S W N W 3,2 17,0 — zeitweise heiter, abends Regen

8. 60,2 + 1 5 ,6 + 1 7 ,7 17.00 + 1 2 ,0 24.00 11,8 89 N W N 2,5 2,8 — nachts und abends Regen

9. 62,9 + 1 4 ,8 + 19 ,1 16.00 + 1 1 ,6 24.00 10,3 80 W N W N W 2,2 0,5 — früh Regen

10. 64,4 + 1 6 ,4 + 2 2 ,5 16.30 + 1 0 ,5 5.00 10,3 76 N W N W 1,9 — — frühTauu. st. Nebel, nachm. ztw. heit.

11. 64,4 +19 ,4 + 2 5 ,0 16.00 + 1 2 ,8 5.00 10,8 65 W S W W 2,4 — — heiter

12. 65,6 + 1 6 ,8 + 2 2 ,2 15.00 + 1 1 ,4 24.00 10,1 70 w N 2,5 0,0 — fr. schw. Neb. u.Rg., tags wechs. Bew.

13. 67,9 + 1 6 ,8 + 2 2 ,8 15.00 +  9,7 5.00 9,4 67 O N O O 1,8 — — früh st. Tau, heiter

14. 64,4 + 1 9 ,0 + 2 d,3 15.00 + 1 2 ,3 4.00 8,9 56 S O w 3,1 — — heiter

15. 63,6 + 17,9 + 2 2 ,6 15.00 + 1 3 ,2 6.00 9,1 61 O N O O N O 2,7 — — ziemlich heiter

16. 60,5 + 2 0 ,6 + 2 6 ,8 15.00 + 1 2 ,2 7.00 9,1 55 S O O 2,4 — — heiter

17. 60,1 +19 .3 + 2 2 ,7 16.00 + 1 7 ,0 24.00 12,9 76 S S W S W 2,8 1,8 — nachts Regen, früh Gew., mitt. Reg.

18. 63,2 + 1 6 ,8 + 2 1 ,0 16.00 + 1 4 ,0 7.30 9,5 67 S W W N W 3,8 0,5 — früh Regen, nachmittags heiter

19. 67,1 +14,1 + 1 9 ,6 14.00 + 10 ,1 24.00 7,6 61 N N W N 2,4 — — ziemlich heiter

20. 66,4 . + 1 4 ,6 + 1 8 ,5 14.30 +  7,4 5.30 8,0 66 N N < ) N N O 1,6 — — früh Tau. wechs. Bewölkung

21. 66,0 +15 ,7 + 1 9 ,7 15.00 +  9,4 5.00 8,7 67 N N W S 1,7 — — bewölkt, vormittags zeitweise heiter

22. 64,1 + 1 4 ,5 +  16,0 10.00 + 1 3 ,2 6.00 10,4 84 S S W S W 3,1 7,6 — von 9 10 bis 2350 Regen

23. 65,2 + 1 6 ,2 +  17,2 24.00 + 1 3 ,3 6.00 12,4 91 S W S W 3,2 2,3 — mittags und nachmittags Regen

24. 65,1 +17 ,8 + 2 1 ,3 13.15 + 1 5 ,4 6.00 12,4 81 S W W S W 4,4 0,0 — nachts u.früh Regensch., nachm. heit.

25. 66,8 +17,1 + 2 1 ,7 16.00 + 1 3 ,2 24.00 12,6 84 w N W 3,0 0,1 — früh Regen, nachm. ziemlich heiter

26. 68,2 +15 ,9 + 2 1 ,2 16.00 +  9,6 4.00 8,7 65 O N O O N O 2,6 — — früh Tau, heiter

27. 61,7 +20 ,5 + 2 7 ,6 16.00 +  9,3 6.00 10,2 61 S O S S O 2,5 — — früh Tau, heiter

28. 60,5 + 2 1 ,6 + 28 ,1 12.00 + 1 7 ,5 24.00 12,3 63 s N W 2,2 0,0 — mittags Regensch., vorwieg, heiter

29. 64,8 + 1 9 ,4 + 2 5 ,0 15.00 + 1 6 ,0 24.00 10,4 61 W S W N 2,3 — — heiter

30. 63,6 + 2 0 ,2 + 2 6 ,6 14.30 + 1 3 ,3 5.00 8,3 65 s o S O 1,9 — — früh Tau, heiter

31. 60,9 + 2 4 ,6 + 3 1 ,8 16.00 4 1 6 ,4 4.00 14,0 61 s S O 2,7 — — heiter

Mts.-
Mittel 762,9 + 1 7 ,7 + 2 2 ,5  . + 1 2 ,5 10,2 68 2,9 38,1

S u m m e  38,1 
M i t te l  a u s  42 J a h r e n  ( s e i t  1 8 8 8 ) :  86,3

B e o b a c h tu n g e n  d e r  M a g n e t i s c h e n  W a r te n  d e r  W e s t f ä l i s c h e n  B e r g g e w e r k s c h a f t s k a s s e  im  A u g u s t  1 9 2 9 .

Deklination =  westl. Abweichung der Magnetnadel 
vom Meridian von Bochum

Aug.
1929
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Störungs­
charakter

0 =  ruhig
1 =  gestört
2 =  stark 
gestört

vorm. nachm.

1. 8 45,2 58,6 31,5 27,1 15,6 4,2 1 2
2. 45,9 50,1 29,6 20,5 13,0 1,7 2 1
3. 44,7 51,5 38,6 12,9 13,5 8,0 1 1
4. 46,0 53,0 39,5 13,5 14,2 7,9 0 0
5. 46,0 54,0 36,5 17,5 13,9 7,3 1 1
6. 44,7 49,6 39,5 10,1 13,9 7,2 0 0
7. 46,3 51,4 39,5 11,9 13,6 6,0 0  0
8. 45,5 52,5 38,9 13,6 14,2 7,6 0 0
9. 46,1 52,3 39,6 12,7 14,0 7,7 0  0

10. 44,3 49,7 38,4 11,3 13,5 8,5 0  0
11. 43,9 56,0 35,4 20,6 14,4 8,0 1 1
12. 45,1 51,0 37,8 13,2 15,4 5,7 1 1
13. 46,4 50,5 41,4 9,1 14,1 5,1 1 0
14. 47,1 55,7 33,6 22,1 16,6 22,9 0 2
15. 45,0 51,9 35,9 16,0 12,9 22,8 2 1
16. 46,5 51,2 39,3 11,9 13,2 8,8 1 1
17. 46,0 52,6 38,4 14,2 13,9 7,7 1 1

Deklination =  westl. Abweichung der Magnetnadel 
v om Meridian von Bochum
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0  =  ruhig
1 =  gestört
2 =  stark 
gestört

vorm. nachm.

18. 47,7 52,0 38,0 14,0 14,1 20,4 2 1
19. 45,7 53,0 37,6 15,4 13,3 8,8 1 1
20. 45,0 51,5 39,5 12,0 13,0 6,0 1 0
21. 46,5 53,2 39,6 13,6 12,4 7,2 0  0
22. 44,3 49,4 39,5 9,9 13,0 7,3 1 0
23. 43,6 50,8 37,0 13,8 13,0 7,7 0  0
24. 47,8 52,5 39,6 12,9 14,2 6,5 0 0
25. 45,7 52,4 39,4 13,0 13,9 8,7 0  0
26. 44,8 51,8 38,5 13,3 13,1 8,0 0 0
27. 44,7 51,8 37,6 14,2 14,1 9,1 1 1
28. 43,7 49,4 38,1 11,3 13,5 8,1 0 0
29. 45,5 52,0 39,1 12,9 14,1 8,3 0 0
30. 44,0 49,6 39,0 10,6 13,6 8,3 1 0
31. 44,7 50,2 38,4 11,8 14,4 4,4 1 1

Mts.-
Mittel 8 45,4 52,0 37,9 14,1 • . | 20  16
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Uy I R t s c h a f t l i  c h e s .
Deutschlands Gewinnung an Eisen und Stahl.

W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e

M o n a t s ­
d u r c h s c h n i t t  
b z w .  M o n a t

1 9 1 3 1 . . .
19132 . . .
1926 . . . .
1927 . . . .
1928 . . . . 
1929: J a n .

F e b r .
M ä r z
A pr i l
M ai
J u n i
Ju l i

R o h e is e n

D e u t s c h l a n d

in s g e s .
t

davon Rheinland- 
Westfalen 

arbeits- arbeits­
täglich I l n s g e s - 

t  j t
täglich 

t

R o h s t a h l

D e u tsc h la n d

insges.
t

1 6 0 9 0 9 8  
908933  
803627  

1 091 877 
983694  

1 0 9 8 3 8 0  
981 6 9 5  

1 061287  
1 112098 
1 150986 
1 164358 
12 0 3 5 1 0

J a n . - J u l i  I 7 7 7 2 3 1 4

52901
2 9883
26421
35897
32252
35432
35061
34235
3 7070
37129
38812
38823

684096  
684096  
646936  
862705  
764228 
905924  
817171 
871 971 
9160 8 0  
946 041 
958 840 
990 1 0 2

22491
22491
21269
28363
25057
29223
29185
28128
30536
30517
31961
31939

30218

1 577 924 
1 014 788 
1 028 470 
1 359 224 
1 209 758 
1 469 510 
1 269 663 
1 316 335 
1 416181 
1 421 1893 
1 430 6063 
1 466 072

9 789 556

arbeits­
täglich

t

davon Rheinland- 
Westfalen 

. ___ _ I arbeits-ín s g e s .  : täglich
t  i t

61879
39796
40332
53303
47442
56520
52903
52653
56647
5 6 8 4 8 3
5 7 2 2 4 3
54299

842 670 
842 670 
823 294 

1081 903 
955 201 

1 207 026 
1049  113 
1 077 861 
1161 147 
1 166 4703 
1 166 27 8 3 
1181 973

36 662 ¡6406129
1 Deutschland in seinem frühem Oebietsumfang. —

Absatz des R hein isch-W estfälischen  Kohlen-Syndikats 
im 1. Halbjahr 1929.

D e r  Q e s a m t k o h l e n a b s a t z  d e s  K o h le n -S y n d ik a t s  w e is t  im 
1. H a l b j a h r  1929 ein e t w a s  g ü n s t i g e r e s  E rg e b n is  auf als 
in d e r s e l b e n  Z e i t  d e s  V o r j a h r e s .  D ie  im A n fa n g  des  J a h r e s

55308  8 0 0 9  868

3 3046
3 3046
3 2286
42428
37459
46424
43713
43114
46446
4 6 6 5 9 3
4 6 6 5 1 3
43777

45253

D e u t s c h la n d

in sg e s .
t

arbeits­
täglich

t

1391 579 
908 746 
856 340 

1 072 231 
963 474 

1 100 959 
934 793 

1013 243 
1 104 297 
1 067 762 
1 092 6 7 7 3 
1 133 895

74 4 7  626

54572
3 5 6 3 7
3 3582
4 2 0 4 8
37 783
4 2 3 4 5
3 8 9 5 0
4 0 5 3 0
44172
4 2 7 1 0
4 3 7 0 7 3
4 1 9 9 6

davon Rheinland- 
Westfalen

arbeits­
täglich 

t
i n s g e s .

t
765 102 
765 102 
674 804 
827 970 
739 169 
869 977 
748 480 
814 853 
881 795 
843 684 
860 1993 
890 990

30004
30004
26463
32469
28987
33461
31187
32 594
35272
33747
3 4 4 0 8 3
33000

4 2 0 7 7  5 9 0 9  978 33390

, c

•S .£ ¡o
■§-°ö _ jalS.!'.oE 

S .Ï  c
Nt Ü.m.a
313

109
114
100
97 
96
98
99 

104 
103 
103

- 8 Berichtigt.Deutschland in seinem jetzigen Oebietsumfang.

h e r r s c h e n d e  u n g e w ö h n l i c h e  K ä l t e p e r i o d e  b r a c h t e  e ine  sehr 
s t a r k e  N a c h f r a g e  n a c h  H a u s b r a n d s o r t e n  m i t  s ich .  Jedoch 
l i e ß e n  d ie  zu  d e r  Z e i t  z u g e f r o r e n e n  W a s s e r s t r a ß e n  und 
d ie  d a d u r c h  ü b e r l a s t e t e  E i s e n b a h n  e in e n  s t ä r k e r n  Versand 
n ic h t  zu,  im G e g e n t e i l ,  e s  e r g a b  s ich  s o g a r  e in  R ückgang.

M o n a t s ­
d u r c h ­
s c h n i t t  

b z w .  M o n a t

A u f  d ie  V e r k a u f s b e t e i l i g u n g  in A n r e c h n u n g  k o m m e n d
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1913 . . . 80 '5 7 4 787 1 496 335 18 88 6 861 1 200 431 84 9 2 5 893 69,39 2 599 30,61 —

1925 . . . 216 110 4 142 1 187 232 10 131 6 028 1 729 721 8 4 7 8 6 054 71,41 2 424 28,59 1130
1926 . . . 62 115 5 228 1 460 246 6 115 7 232 3 118 4 114 1 732 663 96 2 7 5 711 59,32 3 916 40,68 1025
1927 . . . 56 111 4 939 1 451 224 9 124 6 9 1 4 2 841 4 073 2 118 702 97 3 4 6 812 69,98 2 922 30,02 366
1928 . . . 54 108 4 498 1 492 214 9 118 6 493 2 825 3 668 2 003 763 9 2 5 9 6 610 71,39 2 649 28,61 107

1929: J a n . 52 155 4 506 1 881 243 11 172 7 020 3 133 3 887 2 215 871 10106 7 254 71,78 2 852 28,22 103
F e b r . 48 180 3 815 1 939 260 9 166 6 4 1 7 2 175 4 242 2 153 845 94 1 5 7 435 78,97 1 980 21,03 26
M ä r z 50 130 4 761 2 230 271 9 144 7 595 3 090 4 505 2 300 792 10687 7 964 74,52 2 723 25,48 97
A pril 46 112 5 089 1 361 216 11 133 6 967 3 452 3 515 2 320 739 10027 6 800 67,82 3 227 32,18 116
M ai 52 81 4 572 1 668 210 12 99 6 694 3 130 3 564 2 223 712 9 6 2 9 6 602 68,56 3 027 31,44 104
J u n i 57 74 4 784 1 871 222 13 95 7 116 3 424 3 692 2 225 668 10009 6 973 69,67 3 036 30,33 121

J a n . - J u n i 305 732 27 528 10 950 1420 65 809 41809 18 404 23 405 13 437 4627 5 9873 43 028 71,87 16 845 28,13 567

Nach den Angaben des Syndikats. — 3 Koks und Preßkohle in Kohle umgerechnet. — 3 Einschl. Zechenselbstverbrauch. — 4 Nur Steinkohle.

Z a h l e n t a f e l  2. I n l a n d a b s a tz  d e s  R h e in i s c h -W e s t f ä l i s c h e n  K o h l e n - S y n d i k a t s  n a c h  V e r b r a u c h e r g r u p p e n
im 1. H a lb ja h r  1929 (in 1000 t).

1. H a l b j a h r  1929

K o h le
u n d

P r e ß ­
k o h le

K o k s zus .
v o n  d e r  
S u m m e

°/o

1. H a l b j a h r  1928

zus .
von  der 
Summe

%
( K o k s  in K o h le  u m g e r e c h n e t )

M a r i n e  u n d  M i l i t ä r  ...........................................................................................
S t a a t s e i s e n b a h n  . .................................................................................................
P r i v a t b a h n e n ..........................................................................................................
S c h i f f a h r t ....................................................................................................................
W a s s e r w e r k e ..........................................................................................................
G a s w e r k e ....................................................................................................................
E l e k t r i z i t ä t s w e r k e ................................................................................................
H a u s b r a n d ,  L a n d w i r t s c h a f t  u n d  K l e i n g e w e r b e .................................
E r z g e w i n n u n g ,  E is en -  u n d  M e ta l l e r z e u g u n g  so w ie -V e ra rb e i tu n g
I n d u s t r i e  d e r  S te in e  u n d  E r d e n ...................................................................
C h e m i s c h e  I n d u s t r i e ...........................................................................................
I n d u s t r i e  d e r  N a h r u n g s -  u n d  G e n u ß m i t t e l ......................................]
T e x t i l i n d u s t r i e ..........................................................................................................
P a p i e r -  u n d  Z e l l s t o f f i n d u s t r i e ..............................................................
S o n s t i g e  I n d u s t r i e ................................................................................................

zus.

102 
4 3 1 3  

240 
1 361 

102 
1 863 
1 349
3 858
4 627 
1 233 
1 092

735 
849 
581 

1 216

. 12 
42 

6
0,4
1

24
9

3 239 
6 527 

247 
856 

63 
39 

5 
221

117
4 367 

248 
1 362 

104 
1 893 
1 360 
8 010 

12 995
1 550
2 190 

815 
899 
587

1 499

0,31
11,49

0,65
3.58 
0,27 
4,98
3.58 

21,08 
34,20

4,08
5,76
2,15
2,37
1,55
3,95

23 520 11 291 37 996 100,00

78
4 146 

250
1 331 

109 
1 919 
1 226
5 961 

13 000
1 743
2 181 

767 
854 
604

1 516

0,22
11,62
0,70
3,73
0,31
5.38 
3,44

16,70
36,43

4,88
6,11
2,15
2.39 
1,69 
4,25

35 684 I 100,00
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B e so n d e r s  h a t t e  d a s  b e s t r i t t e n e  G e b i e t  u n t e r  d i e s e m  R ü c k ­
g a n g  zu l e id e n .  D ie  s ic h  i n f o lg e  d e s  h ö h e r n  V e r b r a u c h s  
und d e r  g e r i n g e m  Z u f u h r  in d e n  L a g e r n  d e r  V e r b r a u c h e r  
e r g e b e n d e n  L ü c k e n  m u ß t e n  w i e d e r  a u s g e f ü l l t  w e r d e n ,  w o ­
durch  d e r  A b s a t z  in  d e n  n ä c h s t e n  M o n a t e n  g ü n s t i g  b e ­
e in f lu ß t  w u r d e .  Im  e in z e ln e n  i s t  d i e  E n t w i c k l u n g  d e s  R u h r ­
k o h le n a b s a tz e s  a u s  Z a h l e n t a f e l  1 z u  e r s e h e n .

D e r  G e s a m t a b s a t z  w e i s t  im  1. H a l b j a h r  m i t  59,87 Mill. t 
g e g e n ü b e r  d e m  g l e i c h e n  Z e i t r a u m  d e s  V o r j a h r e s  e in e  Z u ­
nahm e  u m  3,35 Mill.  t  o d e r  5,92 %  au f .  D a v o n  w u r d e n  
41,81 Mill. t  o d e r  6 9 , 8 3 %  ( im  V o r j a h r  39 ,19 Mill.  t  o d e r  
69 ,3 2 % )  a u f  d ie  V e r k a u f s b e t e i l i g u n g  in A n r e c h n u n g  g e ­
b rach t ,  w o v o n  w i e d e r u m  a u f  d a s  b e s t r i t t e n e  G e b i e t  18,4 
(16,9) Mill. t  u n d  a u f  d a s  u n b e s t r i t t e n e  23,4 (22,3) Mill.  t 
en tf ie len .  D ie  ü b r i g e n  M e n g e n  v e r t e i l e n  s ich  m i t  4,63 M i l l . t  
auf d en  Z e c h e n s e l b s t v e r b r a u c h  u n d  m i t  13,44 Mill.  t  au f  
den au f  d ie  V e r b r a u c h s b e t e i l i g u n g  in A n r e c h n u n g  k o m m e n ­
den A b s a tz  ( W e r k s s e l b s t v e r b r a u c h ) .  D e r  Z e c h e n s e l b s t ­
v e rb ra u c h  h a t  s ich  d a m i t  im  V e r g l e i c h  z u m  V o r j a h r  u m

e in  g e r i n g e s  v e r r i n g e r t ,  w ä h r e n d  d e r  W e r k s s e l b s t v e r b r a u c h  
e in e  S t e i g e r u n g  u m  7 4 0 0 0 0  t  o d e r  5 , 8 3 %  a u f w e i s t .  D e r  
I n l a n d a b s a t z  w a r  m i t  43,03 Mill.  t  o d e r  7 1 , 8 7 %  a m  G e s a m t ­
a b s a t z  b e t e i l i g t ,  w ä h r e n d  a u f  d e n  A u s l a n d a b s a t z  e in  A n te i l  
v o n  16,85 M ill.  t  o d e r  28,13 %  en tf ie l .  D ie  A n te i l e  e n t ­
s p r e c h e n  f a s t  d e n e n  d e s  V o r j a h r e s .  A u f  d e n  In- u n d  A u s ­
l a n d a b s a t z  w i r d  im  e in z e ln e n  n o c h  n a c h s t e h e n d  n ä h e r  e in ­
g e g a n g e n .  D e r  H a u s b r a n d  f ü r  B e a m t e  u n d  A r b e i t e r ,  d e r  
in d e r  v o r s t e h e n d e n  Z a h l e n t a f e l  n u r  f ü r  S t e in k o h l e  a n ­
g e g e b e n  is t ,  b e l ä u f t  s ic h  e in s c h l i e ß l ic h  K o k s  u n d  P r e ß ­
k o h le ,  d i e s e  in  K o h le  u m g e r e c h n e t ,  a u f  858 000 t  g e g e n  
7 7 4 0 0 0  t  im  V o r j a h r ,  m i th in  a u f  84 000 t  o d e r  10,81 %  m e h r ,  
w a s  a u c h  a u f  d i e  K ä l te z e i t  im  A n f a n g  d e s  J a h r e s  z u r ü c k ­
z u f ü h r e n  is t .

E in e  Ü b e r s i c h t  ü b e r  d ie  V e r t e i l u n g  d e s  I n l a n d a b ­
s a t z e s  a u f  d i e  V e r b r a u c h e r g r u p p e n  b i e t e t  Z a h l e n t a f e l  2.

Z u  d i e s e r  Z a h l e n t a f e l  i s t  v o r w e g  zu  b e m e r k e n ,  d a ß  
S e l b s t v e r b r a u c h  u n d  D e p u t a t k o h l e  in ih r  n i c h t  e n t h a l t e n  
s in d ,  e b e n s o  i s t  P r e ß k o h l e  n i c h t  in  S t e in k o h l e  u m g e r e c h n e t ,

Z a h l e n t a f e l  3. A u s f u h r  d e s  R h e in i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  K o h l e n - S y n d i k a t s  im  1. H a l b j a h r  1929.

1 . H a l b j a h r  1929 1. H a l b j a h r  1928
in s g e s . i n s g e s .

L ä n d e r K o h le K o k s P r e ß k o h l e Koks und P reß ­ vom Gesamt­ Koks und P reß­ vomGesamt-
kohle in Kohle ausland­ kohle in Kohle ausland-

um gerechnet absatz um gerechnet absatz
t t t t °/o t %

H o l l a n d ................................................. 3 0 6 5  8 0 3 158 701 161 109 3 4 1 7  4 8 5 2 1 ,4 9 3  4 8 2  372 2 3 ,0 7
I r l a n d ...................................................... 2 9 5 52 — 362 186
F r a n k r e i c h 1 ........................................ 1 7 2 5  4 3 7 1 153 367 18 9 2 4 3  221 523 2 0 ,2 6 3 114 9 8 7 2 0 ,6 3
L u x e m b u r g ........................................ 9  170 1 221 623 2 4 6 5 1 5 7 7  6 2 0 9 ,9 2 1 4 8 3  6 8 3 9 ,8 3
B e lg ie n 1 ................................................. 1 9 9 3  471 105 0 9 0 2 6 4 1 9 2  152  5 0 8 13 ,54 1 9 6 5  9 5 2 1 3 ,02
S a a r g e b i e t ............................................ 51 112 34  9 5 6 37 9 5  961 0 ,6 0 58  9 0 5 0 ,3 9
M e m e l g e b i e t ........................................ 50 70 — 140 2  2 5 0 0 ,0 2
R u ß l a n d ................................................. 3  3 5 0 — — 3  350 0 ,0 2 10 505 0 ,0 7
S c h w e i z ................................................. 197 164 2 5 0  619 16 2 0 4 5 3 3  379 3 ,3 6 4 1 5  799 2 ,7 6
Ö s t e r r e i c h ............................................. 172 7 0 5 41 779 1 0 7 5 2 2 7  2 5 7 1,43 5 6  149 0 ,3 7
T s c h e c h o - S I o w a k e i ......................... 12 4 2 3 3 0  145 — 51 071 0 ,3 2 1 8 8 1 1 0 ,1 2
I ta l ien 1 ................................................. 2 3 0 2  3 2 2 192 071 2 5  5 8 6 2  5 7 2  107 16 ,18 2 5 0 4  5 6 0 1 6 ,5 9
M a l t a ..................................................... 53  8 0 9 — — 53  8 0 9 0 ,3 4 33  5 5 0 0 ,2 2
S p a n i e n ................................................. 19 160 2 7  8 9 8 2 3 5 6 5 7  0 9 5 0 ,3 6 5 8  0 0 6 0 ,3 8
P o r t u g a l ................................................. 1 7 5 1 5 830 — 18 5 7 9 0 ,1 2 44  6 7 2 0 ,3 0
D ä n e m a r k ............................................ 8 9  753 87  286 2 0 2 3 2 0 3  518 1 ,28 135 267 0 ,9 0
S c h w e d e n ............................................ 146  194 201 321 — 4 0 4  2 9 9 2 ,5 4 3 9 0  6 8 0 2 ,5 9
N o r w e g e n  ............................................. 15 4 6 0 2 3  0 0 5 — 44  9 5 4 0 ,2 8 52  0 9 7 0 ,3 5
L e t t l a n d ................................................. 3 2 9 9 9 335 — 15 2 6 6 0 ,1 0 11 299 0 ,0 7
F in n l a n d ................................................. 10 991 11  2 2 6 — 2 5  383 0 ,1 6 5 2 4 5 0 ,0 3
J u g o s l a v i e n ........................................ 1 4 4 6 52  483 2 0 6 7 7 0  6 2 0 0 ,4 4 3 8  9 3 0 0 ,2 6
G r ie c h e n la n d ........................................ 27  5 5 9 3 844 5 7 5 6 3 7  797 0 ,2 4 3 6  522 0 ,2 4
ü b r ig es  E u r o p a .............................. 9  221 13 623 — 2 6  687 0 ,1 7 12 613 0 ,0 8

E u r o p a  i n s g e s . 9  9 2 7  7 0 9 3 6 1 9  324 264  021 14 8 1 0  7 7 0 9 3 ,1 5 13 9 3 3  0 4 0 9 2 ,2 9

K anarische  I n s e l n ......................... 14 123 — — 14 123 0 ,0 9 3 4  011 0 ,2 2
M a d e i r a ................................................. 4 9 4 8 — — 4 9 4 8 0 ,0 3 2 5 1 0 0 ,0 2
A l g e r i e n ................................................. 2 2 6  834 1 0 1 19 4 5 9 2 4 4  8 6 8 1,54 2 0 2  3 1 0 1 ,34
T u n i s ....................................... 3 4 3 6 620 — 4 231 0 ,0 2 10 779 0 ,0 7
Ä g y p t e n ................................................. 5 0  2 3 2 5 067 17 098 72  4 5 7 0 ,4 6 94  893 0 ,6 3
übriges  A f r i k a ................................... 1 3 3 9 — — 1 339 0 ,0 1 22  017 0 ,1 5

A fr ik a  i n s g e s . 3 0 0  912 5 788 36  5 5 7 341 9 6 6 2 ,1 5 3 6 6  5 2 0 2 ,4 3

T ü r k e i ................... 2 0 6 0 0 5 2 0 1 2 6 7 0 ,0 1 2 8 8
S u m a t r a ................... 3  6 2 7 50 — 3 691 0 ,0 2 — —
C e y l o n ................... 9  0 4 0 — — 9  0 4 0 0 ,0 6 10 763 0 ,0 7
J a v a ........................ 3 0 3 3 9 9 8 — 4 313 0 ,0 3 17 9 4 7 0 ,1 2

ü b r ig es  A s i e n ................................... — 481 — 61 5 5 8 2 2 0 ,0 4

A s ie n  in s g e s . 15 7 2 0 2  129 5 2 0 18 9 2 6 0 ,1 2 34  8 2 0 0 ,2 3

A ustra l ien ,  O z e a n i e n  u s w .  . . __ 3 4 9 7 — 4 4 8 2 0 ,0 3 8  4 1 0 0 ,0 5
Ver. S ta a te n  v. A m e r i k a .  . . . 5 1 0 2  621 29 825 31 3 0 9 0 ,2 0 2 8  136 0 ,1 9
A rg e n t in ien  . . . . 9 9  4 4 9 5 594 7 297 113 3 3 3 0,71 146  4 0 3 0 ,9 7
Brasilien . . . 1 5 4 0 2 4 8 — 1 8 5 8 0 ,0 1 12 2 3 6 0 ,0 8
Chile . . 3 5 5 3 4 3 8 — 4 7 6 4 0 ,0 3 8  0 5 2 0 ,0 5
P e r u . , . 3 5 4 0 8 4 6 — 4 6 2 4 0 ,0 3 3  6 1 4 0 ,0 2

ü b r ig es  A m e r i k a .................... 6 0 2 1 5 — 3 3 6 8 0 8 0 ,0 1

A m e r ik a  in s g e s . 105  4 5 4 12 9 6 2 37  122 1 5 6  2 2 4 0 ,9 8 199  2 4 9 1 ,3 2

G e s a m t a u s f u h r 10 3 4 9  7 9 5 3 6 4 3  7 0 0 3 3 8  2 2 0 15 3 3 2  3 6 8 9 6 ,4 3 14 5 4 2  0 3 9 9 6 ,3 2

R e p a r a t i o n s l i e f e r u n g e n 5 5 2  691 11 114 — 5 6 6  9 3 9 3 ,5 7 5 5 5  6 0 7 3 ,6 8

A u s la n d a b s a t z  i n s g e s . 10 9 0 2  4 8 6 3 6 5 4  814 3 3 8  2 2 0 15 8 9 9  3 0 7 1 0 0 ,0 0 15 0 9 7  6 4 6 1 0 0 ,0 0

1 Ohne Reparationslieferungen.
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w o d u r c h  s ich  a u c h  d e r  U n t e r s c h i e d  z w is c h e n  d e r  S u m m e  
u n d  d e m  in Z a h l e n t a f e l  1 a n g e g e b e n e n  In l a n d a b s a tz  e rg ib t .

W ie  a u s  d e r  Z a h l e n t a f e l  zu  e r s e h e n  ist ,  en tfä l l t  d ie  
S t e i g e r u n g  d e s  I n l a n d a b s a t z e s  v o n  35,68 a u f  38,00 Mill. t 
o d e r  u m  6 ,4 8 %  a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  d e n  H a u s b r a n d ,  d e r  a u s  
d e m  b e r e i t s  e r w ä h n t e n  G r u n d e  v o n  5,96 a u f  8,01 Mill. t 
o d e r  u m  3 4 ,3 7 %  g e s t i e g e n  i s t  u n d  d a m i t  se in e n  Anteil  v o n  
16,70 a u f  2 1 ,0 8 %  e r h ö h t  h a t .  D ie  ü b r i g e n  V e r b r a u c h e r ­
g r u p p e n  w e i s e n  n u r  e in e  u n w e s e n t l i c h e  V e r s c h ie b u n g  
g e g e n ü b e r  d e m  V o r j a h r  auf.

D ie  G l i e d e r u n g  d e r  A u s f u h r  n a c h  L ä n d e r n  ist  in 
Z a h l e n t a f e l  3 e r s i c h t l ic h  g e m a c h t .

A u c h  h i e r  d a r f  n i c h t  u n e r w ä h n t  b le ib e n ,  d a ß  d ie s e  
Z a h l e n ,  d e r e n  S u m m e  u m  rd .  1 Mill. t  n i e d r ig e r  ist, a ls

in Z a h l e n t a f e l  1 a n g e g e b e n ,  n u r  d ie  a u f  d ie  V e r k a u f s ­
b e t e i l i g u n g  v e r r e c h n e t e n  M e n g e n  d a r s t e l l e n ,  w ä h r e n d  in 
d e r  ä n d e r n  Z a h l  a u c h  d e r  W e r k s s e l b s t v e r b r a u c h  im A us­
la n d  e n th a l t e n  ist.

D e r  A u s l a n d a b s a t z  d e s  K o h l e n - S y n d i k a t s  e r h ö h te  sich 
im  1. H a l b j a h r  1929 be i  15,90 Mill.  t  g e g e n  d ie  g le ic h e  Zeit  
d e s  V o r j a h r e s  u m  8000 0 0  t  o d e r  5,31 % .  D ie  Z u n a h m e  en t­
fiel h a u p ts ä c h l i c h  a u f  d ie  e u r o p ä i s c h e n  L ä n d e r ,  d e r e n  Be­
z u g  an  R u h r k o h l e  v o n  13,93 a u f  14,81 Mill.  t  o d e r  um 
6 ,3 0 %  g e s t i e g e n  ist.  A m  G e s a m t a u s l a n d a b s a t z  w a r e n  diese 
L ä n d e r  m it  9 3 ,1 5 %  b e te i l i g t ;  d i e s e r  P r o z e n t s a t z  e r h ö h t  sich 
n o c h  a u f  96,71 % ,  w e n n  m a n  d ie  R e p a r a t i o n s l i e f e r u n g e n  dazu 
zäh l t .  D ie  a u ß e r e u r o p ä i s c h e n  L ä n d e r  z e i g e n ,  m i t  A u sn ah m e  
v o n  A lg e r ie n ,  d u r c h w e g  e in e  A b n a h m e .

Steinkohlenförderung der w ichtigsten  K ohlenländer (1000 m tr. t).

Z e i t r a u m Ver.
Staaten

Groß­
britannien

Deutsch­
land1

Frank­
reich2 Polen4 Belgien Rußland Japan

Brit.-
Indien5

Tschecho­
slowakei Kanada

Süd­
afrika

Hol­
land6

1913
G a n z e s  J a h r .................... 517 062 292 044 190 109 40 051 22 842 29 055 21 316 16 468 14 269 13 426 7 984 1 873
M o n a t s d u r c h s c h n i t t  . 43 089 24 337 15 842 3 338 1 903 2 421 1 776 1 372 1 189 1 119 665 156

1926
G a n z e s  J a h r .................... 596 754 128 3053 145 296 65 088 35 755 25 260 26 298 31 427 21 336 14 508 11 676 12 950 8 650
M o n a t s d u r c h s c h n i t t  . 49 729 10 6923 12 108 5 424 2 980 2 105 2 192 2 619 1 778 1 209 973 1 079 721

1927
G a n z e s  J a h r .................... 542 372 256 271 153 595 65 374 37 912 27 574 32 169 31 168 22 437 14 676 12 080 12 068 9 322
M o n a t s d u r c h s c h n i t t  . 45 198 21 356 12 800 5 448 3 159 2 298 2 681 2 597 1 870 1 223 1 007 1 006 777

1928
G a n z e s  J a h r  . . . . 516 634 241 590 150 876 64 472 40 599 27 543 34 505 31 200 21 664 15 172 12 431 12 162 10 694
M o n a t s d u r c h s c h n i t t  . 43 053 20 133 12 573 5 373 3 383 2 295 2 875 2 600 1 805 1 264 1 036 1 014 891

1929
J a n u a r  .............................. 53 336 22 792 13 490 5 382 4 039 2 453 3 374 2 720 1 865 1 342 950 952 980
F e b r u a r .............................. 48 935 21 398 12 104 5 132 3 295 2 115 3 209 2 545 2 068 1 294 1 016 977 841
M ä r z ................................... 40 061 22 949 13 502 5 696 3 808 2 393 3 504 2 915 2 201 1 538 1 257 993 936

1. V ie r te l j a h r 142 332 6 7 1 3 9 39 096 16210 11 142 6 961 10 087 8 180 6 134 4 174 3 223 2 922 2 757
M o n a t s d u r c h s c h n i t t 47 444 22 380 13 032 5 403 3 714 2 320 3 362 2 727 2 045 1 391 1 074 974 919

A p r i l ................................... 39 308 21 206 13 407 5 618 3 734 2 243 3 402 2 738 2 067 1 341 1 264 1 057 945M a i ................................... 42 166 21 021 12 759 5 384 3 402 2 122 2 619 2 7 1 3 2 083 1 250 1 143 1 137 955
J u n i ................................... 39 138 20 202 13 222 5 533 3 500 2 200 2 967 1 768 1 006 921

2. V ie r te l j a h r  
M o n a t s d u r c h s c h n i t t

120 612 
40 204

62 429 
20 810

39 388 
13 129

16 535 
5 512

10 636 
3 545

6 565 
2 188

8 988 
2 996

5 9 1 8  
1 973

3 200 
1 067

2 821 
940

1. H a l b j a h r  
M o n a t s d u r c h s c h n i t t

262 944 
43 824

129 568 
21 595

78 484 
13 081

32 745 
5 457

21 778 
3 630

13 526 
2 254

19 075
3 179

12 052 
2 009

6 122 
1 020

5 578 
930

1 Seit 1926 ohne Saarbezirk, Pfalz und Elsaß-Lothringen sowie ohne die polnisch gewordenen Gebietsteile Oberschlesiens. 
Saarbezirk, Pfalz und Elsaß-Lothringen. — 3 Bergarbeiterausstand. — ‘ Einschl. Polnisch-Oberschlesien. — 6 1913—1027 einschl 
geborenen-Staaten. — • Seit 1929 einschl. Kohlensch lamm.

— 2 Seit 1926 einschl. 
seit 1928 ohne Ein-

»s

h

<1,

r

E n tw ic k l u n g  d e r  S t e in k o h l e n f ö r d e r u n g  
d e r  w i c h t i g s t e n  L ä n d e r .

o
Wi -------M W  m r  1922 t923 t9. 2« 1925 1926 1927 im J .fft/t.

ftona/s</orc/7sc/rn//f ^ 2 9

E n t w ic k l u n g  d e r  S t a h l e r z e u g u n g  d e r  w i c h t i g s t e n  Länder,
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Stah lerzeugu ng der w i c h t i g s t e n  Länder (1000 m t r .  t ) .

Z e i t r a u m
V er .

S t a a t e n 1
D e u t s c h ­

l a n d 2
G roß­

britannien
F r a n k ­
r e i c h 3

B e l­
g i e n 4

R u ß ­
l a n d

L u x e m ­
b u r g

S a a r ­
b e z i r k I ta l ien P o le n K a n a d a S c h w e ­

d e n

1913
G anzes  J a h r  . . . . 31 8 0 3 18  5 4 3 7 7 8 7 4 6 8 7 2 4 6 7 4 2 4 9 5 1 1 8 2 6 2 0 8 0 6 9 34 1715 7 1059 591
M onatsdurchschnitt  . 2  6 5 0 1 545 6 4 9 391 2 0 6 3 5 4 5 9 9 6 173^ 78 1 4 3 7 8 8 49

1926
G an zes  J a h r  . . . . 4 9  0 6 9 12 2 6 4 3 6 5 4 8 4 3 0 333 9 3 1 2 5 2 2 4 4 1737 1780 790 794 4 9 5
M onatsdurchschnitt  . 4 0 8 9 1 0 2 2 3 0 4 703 2 7 8 2 6 0 187 145 148 6 6 6 6 41

1927
G an zes  J a h r  . . . . 4 5  6 5 6 1 6 3 1 1 9 2 4 3 8 2 7 6 3705 3 7 1 3 2471 1895 1531 1252 922 4 9 9
M o n a t s d u r c h s c h n i t t  . 3 8 0 5 1 3 5 9 77 0 6 9 0 309 3 0 9 2 0 6 158 128 104 77 42

1928
G anzes  J a h r  . . . . 5 0  6 5 7 1 4 5 1 7 8 6 6 2 9 3 8 7 393 4 4 2 6 7 2 5 6 7 2 0 7 3 1962 1435 1260 594
M o n a t s d u r c h s c h n i t t  . 4 221 1 2 1 0 72 2 782 328 3 5 6 2 1 4 173 164 1 2 0 105 50

1929
Ja n u a r  ............................. 4 562 1 4 7 0 7 7 7 842 357 39 9 2 2 5 183 184 143 118 47
F e b r u a r ............................. 4  3 9 5 1 2 7 0 7 8 7 743 302 35 2 195 161 177 119 119 56
M ä r z .................................. 5 139 1 3 1 6 874 805 349 4 1 7 2 2 1 179 180 126 139 59

1. V ie r te l j a h r 14 0 9 6 4 0 5 6 2 4 3 8 2 3 9 0 1008 1168 641 523 541 3 8 8 3 7 6 162
M o n a t s d u r c h s c h n i t t 4 6 9 9 1 3 5 2 813 7 9 7 3 3 6 3 8 9 214 174 180 129 125 54

A p r i l .................................. 5 0 1 7 1 4 1 6 822 8 1 0 342 4 1 8 2 26 186 183 125 124 59
M a i .................................. 5 358 1 421 857 820 3 40 2 3 0 187 2 0 0 1 2 1 128 70
J u n i .................................. 4 9 6 0 1 431 844 797 349 . 2 1 9 191 184 117 1 2 1 49

2. V ie r te l j a h r 15 3 3 5 4 2 6 8 25 2 3 2 4 2 7 1031 675 564 567 363 373 178
M o n a t s d u r c h s c h n i t t 5 112 1 423 841 809 344 225 188 189 1 2 1 124 59

1. H a lb ja h r 2 9  431 8  324 4961 4 8 1 7 20 3 9 1316 1087 1108 751 749 340
M o n a t s d u r c h s c h n i t t 4 905 1 387 827 803 340 219 181 185 125 125 57

1 Ab 1927 ohne Tiegel- und Elektrostahl. — 2 1913 Deutsches Reich einschl. Luxemburg, ab 1926 ohne Saargebiet, Lothringen und Luxemburg sowie 
ohne die polnisch gewordenen Gebietsteile Oberschlesiens. — 3 Seit 1926 einschl. Elsaß-Lothringen. — 1 Einschl. Gußwaren erster Schmelzung. — 5 Jetziges 
Gebiet der U.S. S. R. — 6 In Deutschland bereits enthalten. — 7 Heutiges Staatsgebiet.

Neues Lohnabkom m en und Urlaubsänderungen  
im holländischen S teink ohlen bergb au 1.

Am 23. A u g u s t  1929 w u r d e n  z w i s c h e n  d e n  B e r g b a u ­
u n te rn e h m e rn  u n d  d e n  V e r t r e t e r n  d e r  B e r g a r b e i t e r v e r b ä n d e  
fo lgende  V e r e i n b a r u n g e n  g e t r o f f e n :

1. D er  U r la u b ,  d e r  g e g e n w ä r t i g  be i  1 j ä h r i g e r  T ä t i g k e i t
2 A rb e i ts tag e  b e t r ä g t  u n d  in j e d e m  w e i t e r n  D i e n s t j a h r  u m  
1 T a g  e r h ö h t  w i r d  b is  z u r  H ö c h s t z a h l  v o n  8 T a g e n ,  so ll  
künft ig  u n te r  W e i t e r z a h l u n g  d e s  L o h n s  b e t r a g e n ;  n a c h
1 jäh r ig e r  T ä t i g k e i t  3 A r b e i t s t a g e ;  f ü r  j e d e s  w e i t e r e  D i e n s t ­
jah r  e inen  T a g  m e h r ,  so  d a ß  n a c h  8 D i e n s t j a h r e n  e in  
Urlaub v on  10 T a g e n  g e w ä h r t  w i r d .  W ä h r e n d  b i s h e r  n u r  
die U n t e r t a g e b e l e g s c h a f t  b e i  1 5 j ä h r i g e r  T ä t i g k e i t  2 w e i t e r e  
U r la u b s tag e  e rh ie l t ,  w i r d  k ü n f t i g  a u c h  d e n  Ü b e r t a g e a r b e i t e r n  
diese U r l a u b s v e r l ä n g e r u n g  z u e r k a n n t .  D e r  H ö c h s t u r l a u b  
b e t r ä g t  m ith in  f ü r  d e n  U n t e r t a g e -  u n d  Ü b e r t a g e a r b e i t e r  
bei 15j ä h r ig e r  T ä t i g k e i t  12 A r b e i t s t a g e .

2. W e n n  a n  e in e m  o d e r  m e h r e r e n  T a g e n  d e r  W o c h e ,  
den S o n n ta g  a u s g e n o m m e n ,  n i c h t  g e a r b e i t e t  w i r d ,  k a n n  
ein A rb e i te r ,  d e r  A n s p r u c h  a u f  b e z a h l t e n  U r l a u b  h a t ,  v e r ­
langen,  d a ß  ihm  d i e s e  T a g e  a ls  U r l a u b  a n g e r e c h n e t  w e r d e n  
und er  d a f ü r  B e z a h lu n g  e r h ä l t .

3. D e r j e n ig e  A r b e i t e r ,  d e r  v o n  e in e m  B e r g w e r k  n a ch  
einem ä n d e r n  h o l l ä n d i s c h e n  w e c h s e l t ,  b e h ä l t  s e i n e n  U r l a u b s ­
an sp ru ch ;  e r  k a n n  h i e r v o n  j e d o c h  e r s t  G e b r a u c h  m a c h e n ,  
nachdem  e r  bei  s e in e m  n e u e n  A r b e i t g e b e r  m in d e s t e n s
3 M o n a te  t ä t i g  w a r .

4. D ie se  U r l a u b s r e g l u n g  so l l  f ü r  d ie  J a h r e  1929 u n d
1930 G e l tu n g  h a b e n .

5. D e r  T a r i f lo h n  d e r  U n t e r -  u n d  Ü b e r t a g e a r b e i t e r  
wird vo m  1. O k t o b e r  1929 b i s  z u m  30. M ä r z  1930 u m  5°/o 
e rhöht.  D e r  D u r c h s c h n i t t s l o h n  d e r  H a u e r  w i r d  v o n  5,70 fl 
auf 6,00 fl e r h ö h t ,  w ä h r e n d  d e r  D u r c h s c h n i t t s l o h n  d e r  
üb r igen  U n t e r t a g e a r b e i t e r  im  g l e i c h e n  V e r h ä l t n i s  s te ig t .  
Ab 1. O k t o b e r  b e t r ä g t  d e m n a c h  d e r  D u r c h s c h n i t t s l o h n  d e r

fl
M e i s t e r h a u e r .................................................................................6 ,6 0
O r t s ä l te s t e n  u n d  S c h i e ß m e i s t e r ....................................6 ,3 0

1 Nach De Mijnwerker vom 31. August 1929.

H a u e r  m i t  Z i m m e r h a u e r b e s c h ä f t i g u n g .................... 5,70
Z i m m e r h a u e r ............................................................................... 5,10
L e h r h ä u e r .................................................................................... 5,40
S c h l e p p e r  v o r  O r t ..........................................................4,80
ü b r i g e n  S c h l e p p e r  ü b e r  18 J a h r e ......................3,90
H a n d w e r k e r ................................................................................4,80
1. A n s c h l ä g e r  u n d  L o k o m o t i v m a s c h i n i s t e n  . . . 4,50
2. A n s c h l ä g e r  u n d  P u m p e n m a s c h i n i s t e n  . . . .  4,20
S t a l l k n e c h t e  u n d  ü b r i g e n  A r b e i t e r  ü b e r  18 J a h r e  3,90
A r b e i t e r  u n t e r  18 J a h r e .......................................................2,70

D e r  M i n d e s t s t u n d e n l o h n  d e r  Ü b e r t a g e a r b e i t e r ,  d ie  d a s  
23. L e b e n s j a h r  e r r e i c h t  h a b e n ,  w i r d  f ü r  d ie

1. F a c h g r u p p e  v o n  52 a u f  55 c
2. „ „ 48 „ 50 c
3. „ „ 44 „ 46 c e r h ö h t .

D e r  T a r i f l o h n  d e r  J u g e n d l i c h e n  v o m  14. b is  z u m  
19. L e b e n s j a h r  w i r d  u m  1 c, d e r  d e r  A r b e i t e r  v o m  20. b is  
z u m  22. J a h r  u m  2 c je  S t u n d e  e r h ö h t .  H i e r n a c h  b e t r ä g t  
a b  O k t o b e r  d e r  T a r i f s t u n d e n l o h n  d e r

c
1 4 j ä h r i g e n  A r b e i t e r  14
15 „ „ 16
16 „ „ 19
17 „ „  22
18 „  „ 25
19 „ „ 28
20  „ „ 32 ( o h n e  F a c h a u s b i l d u n g )
20  „ „ 36 ( m i t  „  )
21 „ „ 36 ( o h n e  „ )
21 „ „  41 ( m i t  „ )
22  „ „ 40 ( o h n e  „  )
22 „ „  46 ( m i t  „ ).

6. D ie  L o h n e r h ö h u n g  e r h a l t e n  a u c h  d i e j e n i g e n  A r b e i t e r ,  
d e r e n  S t u n d e n l o h n  b e r e i t s  h ö h e r  i s t  a ls  d e r  n e u e  L o h n .

D ie  F o r d e r u n g  d e r  B e r g a r b e i t e r ,  d ie  K o s t e n  f ü r  d ie  
F a h r t  z u r  u n d  v o n  d e r  Z e c h e  w i e d e r  w i e  f r ü h e r  zu  v e r ­
g ü t e n ,  w u r d e  v o n  d e n  B e r g b a u u n t e r n e h m e r n  m i t  d e m  
B e m e r k e n  a b g e l e h n t ,  d a ß  d ie  G r ü n d e ,  w e l c h e  s e i n e r z e i t  
V e r a n l a s s u n g  g e g e b e n  h ä t t e n  d i e s e  V e r g ü t u n g e n  a b z u ­
s c h a f f e n ,  a u c h  h e u t e  n o c h  v o l l k o m m e n  z u t r e f f e n .
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Roheisenerzeugung der w ich tigsten  Länder (1000 m tr. t).

Z e i t r a u m V er .
S t a a t e n

D e u t s c h ­
l a n d 1

G r o ß ­
b r i ta n n ien

F r a n k ­
r e i c h 2

B el­
g i e n

R u ß ­
land

L u x e m ­
b u r g

S a a r ­
b e z i r k K a n a d a P o le n S ch w e­

den

1913
1024 10315G a n z e s  J a h r ......................... 31 463 19 3 1 2 10 425 5207 2485 42 2 0 3 254 8 4 13714 730

M o n a t s d u r c h s c h n i t t . . . 2 622 1 609 869 434 207 3523 2124 114 4 85 8 6 5 61

1927
721G a n z e s  J a h r ......................... 37 153 13 103 7 4 1 0 9326 3751 3032 2732 1771 615 418

M o n a t s d u r c h s c h n i t t . . . 3 096 1 092 618 777 313 253 228 148 60 51 35
1928

G a n z e s  J a h r  ......................... 38 768 11 804 67 1 7 10 099 3905 3373 2770 1936 1055 683 393
M o n a t s d u r c h s c h n i t t  . . 3 230 984 560 841 325 281 231 161 88 57 33

1929
J a n u a r ....................................... 3 498 1 098 573 904 351 341 242 169 89 61 44
F e b r u a r ................................... 3 258 982 528 782 302 302 209 147 95 49 42
M ä r z ....................................... 3 774 1 061 600 880 334 352 237 174 88 60 38

1. V ie r te l j a h r 10 530 3 141 1 701 2 566 987 995 688 490 272 170 124
M o n a t s d u r c h s c h n i t t 3 510 1 047 567 855 329 332 229 163 91 57 41

A p r i l ........................................ 3 721 1 112 621 871 336 343 235 178 81 61 42
M a i ............................................. 3 961 1 151 665 897 348 364 248 186 83 64 47
J u n i ............................................ 3 777 1 164 668 865 342 242 188 91 58 33

2. V i e r t e l j a h r  
M o n a t s d u r c h s c h n i t t

11 459
3 820

3 427 
1 142

1 954 
651

2 633 
878

1 026 
342

725
242

552
184

255
85

183
61

122
41

1. H a l b j a h r  
M o n a t s d u r c h s c h n i t t

21 989 
3 665

6 568 
1 095

3 655 
609

5 199 
867

2 0 1 3
336

1413
236

1042
174

527
88

353
59

246
41

1 1913 Deutsches Reich einschl. Luxemburg, ab 1927 ohne Saargebiet, Lothringen und Luxemburg sowie ohne die polnisch gewordenen Gebiets­
teile Oberschlesiens. — 2 Seit 1927 einschl. Elsaß-Lothringen. — 3 Jetziges Gebiet der U. S. S. R. — 4 In Deutschland bereits enthalten. — 6 Heutiges 
Staatsgebiet.

E n g l i s c h e r  K o h le n -  u n d  F r a c h te n m a r k t
in d e r  a m  20. S e p t e m b e r  1929 e n d ig e n d e n  W o c h e 1.

1. K o h l e n m a r k t  ( B ö r s e  zu  N e w c a s t l e -o n -T y n e ) .  In 
d e r  B e r i c h t s w o c h e  w a r  d e r  S c h i f f s r a u m m a n g e l  nicht so  
s t a r k ,  w a s  e in e  v o r ü b e r g e h e n d e  B e s s e r u n g  des  K o h le n ­
g e s c h ä f t s  z u r  F o l g e  h a t t e .  D e r  M a r k t  fü r  K esse lkohle  w a r  
b e s o n d e r s  f e s t ,  d ie  V e r f r a c h t e r  w a r e n  b is  ü b e r  das  W o c h e n ­
e n d e  h in a u s  voll  b e s c h ä f t i g t .  G e w i s s e  S o r t e n  w a ren  s e h r  
g u t  g e f r a g t ,  u n d  es  i s t  u n w a h r s c h e in l i c h ,  o b  u n te r  d en

1 Nach Colliery Ouardian vom 20. September 1929, S. 1112 und 1136

g e g e n w ä r t i g e n  U m s t ä n d e n  d i e  r e g e l m ä ß i g e  A rb e i t s z e i t  in 
d e n  N o r t h u m b e r l a n d - G r u b e n  e i n g e h a l t e n  w e r d e n  kann. 
B e s te  D u r h a m - K e s s e lk o h l e  w a r  s e h r  f e s t  u n d  k n a p p ,  so 
d a ß  in e in ig e n  B e z i r k e n  d e r  ü b e r t r i e b e n  h o h e  P re is  von
18 s 6 d  e r r e i c h t  w u r d e .  D ie  N o t i e r u n g e n  in G askohle  
u n t e r l a g e n  S c h w a n k u n g e n ;  d ie  Z u f u h r e n  h a t t e n  u n t e r  dem 
u n r e g e l m ä ß i g e n  T r a n s p o r t  e in i g e r  K o h le n s c h i f f e  a u s  Dur- 
h a m  zu  l e id e n .  D ie  M a r k t l a g e  f ü r  K o k s -  u n d  B un k e rk o h le  
w a r  r u h i g  a b e r  b e h a u p t e t ,  o h n e  d a ß  A n z e i c h e n  a u f  F e s t ig u n g  
z u  e r k e n n e n  w a r e n ,  d ie  K ä u f e r  z e i g t e n  w e i t e r h i n  Z u rü ck h a l ­
tu n g .  A u f  d e m  K o k s m a r k t  m a n g e l t e  e s  a n  g e n ü g e n d e r Z u f u h r ,  
a lle  g e f r a g t e n  S o r t e n  l a g e n  n u r  in  g e r i n g e n  M e n g e n  vor; 
d ie  P r e i s e  d a g e g e n  b l i e b e n  f e s t .  D ie  G a s w e r k e  v o n  Malmö, 
d ie  m i t  e in e r  U m f r a g e  v o n  9000 t  G a s k o h l e  u n d  9000 1 
z w e i t e  S o r t e  zu  21 s 8 V2 d  cif  a u f  d e m  M a r k t  w a r e n ,  gaben 
ih r e n  A u f t r a g  s c h w e d i s c h e n  H ä n d l e r n ;  e b e n s o  g in g  die 
l e t t l ä n d i s c h e  N a c h f r a g e  a u f  2 0 0 0 0  t  g ä n z l i c h  n a c h  Schlesien. 
D ie  s c h w e d i s c h e  V e s t e r a s  E i s e n b a h n  v e r l a n g t  u n m it te lb a r  
A n g e b o t e  f ü r  10 000 t  b e s t e  k l e in e  K e s s e l k o h l e  S e p tem b e r /  
N o v e m b e r - V e r s c h i f f u n g .  E in i g e  A n f r a g e n  in N o r th u m b e r -  
l a n d - K e s s e lk o h le  f ü r  A u s t r a l i e n  b e f i n d e n  s ich  im  Umlauf. 
D ie  G a s w e r k e  v o n  A a r h u u s  g a b e n  A u f t r a g  a u f  9000 t 
b e s t e  D u r h a m - G a s k o h l e ,  d ie  G a s w e r k e  v o n  B e r g e n  auf 
10 000 t u n d  d ie  G a s w e r k e  v o n  H a d e r s l e b e n  a u f  5000 t; 
V e r s a n d  b is  E n d e  d e s  J a h r e s  zu  l a u f e n d e n  c i f -P re isen .  Im 
e in z e ln e n  z o g e n  im P r e i s e  a n :  b e s t e  K e s s e lk o h le  Blyth 
u n d  D u r h a m  s o w ie  k le in e  K e s s e l k o h l e  D u r h a m  von  15/6 
b is  16’. 18 b z w ' 13 a u f  15/9 ~  16, 1 8 - 1 8 / 3  b z w .  13/6 s. Pre is­
r ü c k g ä n g e  l ie g e n  be i  k l e i n e r  K e s s e l k o h l e  B ly th  u n d  bester 
G a s k o h l e  v o r ,  u n d  z w a r  v o n  9 / 6 - 1 0 / 6  b z w .  17 a u f  9/ 6 -1 0  
b z w .  1 6 /9 — 17 s. E b e n s o  s a n k  im  P r e i s e  b e s t e  B unkerkoh le  
a u f  15 — 15/6 (15 /6  in d e r  V o r w o c h e )  u n d  K o k s k o h le  auf 16 
(16 —16/6) s. D ie  P r e i s e  d e r  ü b r i g e n  S o r t e n  b l ieb en  un­
v e r ä n d e r t .

2 . F r a c h t e n m a r k t .  D e r  S c h i f f s r a u m m a n g e l  erfuhr 
in d e r  B e r i c h t s w o c h e  in a l l e n  H ä f e n  e in e  l e ic h te  B esse rung ;  
a l l e r d i n g s  b e s t e h t  a n  v e r f ü g b a r e m  S c h i f f s r a u m  n u r  geringe 
N a c h f r a g e .  D a s  K ü s t e n g e s c h ä f t  a m  T y n e  s o w ie  d a s  Bay- 
G e s c h ä f t  w a r e n  z u f r i e d e n s t e l l e n d ,  e s  m u ß  a b e r  m it  e ine r  auf­
fa l len d  s c h w a c h e m  H a l t u n g  f ü r  d ie  n ä c h s t e  Z e i t  g e rech n e t  
w e r d e n .  D ie  N o t i e r u n g e n  im  M i t t e l m e e r -  u n d  baltischen 
G e s c h ä f t  k o n n t e n  s ic h  b e i  r u h i g e m  G e s c h ä f t s g a n g  be­
h a u p te n .  In  C a r d i f f  w a r  d e r  V e r s a n d  in d e r  B e r ich tsw oche  
b e f r i e d ig e n d ,  a u c h  f ü r  N o r d f r a n k r e i c h  w a r  d ie  S t im m ung
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fest. D e r  K o h l e n c h a r t e r m a r k t  f ü r  S ü d a m e r i k a  l ieß  k e in e  
feste S t i m m u n g  a u f k o m m e n  u n d  w a r  f lau .  A n g e l e g t  w u r d e n  
für C a r d i f f - G e n u a  8 s, -L e  H a v r e  4 /7*/2 s,  - A l e x a n d r i e n  
10/7 s u n d  -L a  P l a t a  16/6  s.

Londoner Preisnotierungen für N ebenerzeugnisse1.
D e r  M a r k t  w a r  f ü r  a l le  E r z e u g n i s s e  z u f r i e d e n s t e l l e n d .  

Benzol, K a r b o l s ä u r e  ( l e t z t e r e  s t i e g  im  P r e i s )  u n d  P e c h  an

d e r  W e s t k ü s t e  w a r e n  g u t  g e f r a g t .  N a p h t h a  w a r  r u h i g ,  a b e r  
f e s t ,  K r e o s o t  t r o t z  P r e i s n a c h l a ß  s e h r  s c h w a c h .  D a s  T e e r ­
g e s c h ä f t  w a r  t r ä g e .

In  s c h w e f e l s a u e r m  A m m o n i a k  w a r  d a s  I n l a n d ­
g e s c h ä f t  z u  9 £  9 s z u f r i e d e n s t e l l e n d .

N e b e n e r z e u g n i s In d e r  W o c h e  e n d i g e n d  am
13. S e p t .  | 20. S ep t .

Benzol ( S t a n d a r d p r e i s )  . 1 G a i l .
s

1/8V4
R e i n b e n z o l ......................... * ff l / l l ' / i
R e i n t o l u o l .............................. * W 21-
K arbo lsäu re ,  r o h  6 0 %  . * ff 2/3 1 2 3 - 2 / 4

„ k r i s t .  . . . 1 lb. I8 3U ! 19V*
S o lv e n tn a p h th a  I, g e r . ,

1 G a i l .O s t e n .................................. 1/2
S o lv e n tn a p h th a  I, g e r . ,

W e s t e n .............................. * n 1/2
R o h n a p h t h a ......................... * ff 1/ -
K reoso t  .................................. * ff 16 V*
Pech, fo b  O s t k ü s t e  . . . l  l . t 47/6

„ fas  W e s t k ü s t e  . . * ff 4 5 / 6 - 4 9 / 6  4 6 /6 —49/6
T e e r ........................................... * ff 2 7 / 6 - 3 0 / 6
sch w e fe lsa u re s  A m m o ­ I

niak, 2 0 ,6 %  S t ic k s to f f i  „ 9 £  9 s
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1924 . . . 127,63 146,39 136,28 53,59 147,39 173,76 176,13
1925 . . . 139,75 154,53 147,78 81,52 139,75 173,23 183,07
1926 . . . 141,16 151,61 144,36 99,89 142,28 163,63 187,06
1927 . . . 147,61 155,84 151,85 115,13 143,78 158,62 183,70
1928 . . . 151,68 158,28 152,28 125,71 146,43 170,13 187,91

1929:
J a n u a r .  . 153,10 160,00 153,30 125,90 151,00 172,50 191,10
F e b r u a r  . 154,40 161,70 155,70 125,90 151,80 172,50 191,40
M ä r z  . . 156,50 164,20 159,30 125,90 152,50 172,60 191,40
A p r i l  . . 153,60 160,60 154,00 126,00 151,20 172,70 191,60
M ai  . . . 153,50 160,40 154,10 126,00 149,00 172,50 191,70
J u n i  . . . 153,40 160,40 154,00 126,00 148,90 172,40 191,80
Ju l i  . . . 154,40 161,60 155,70 126,10 149,40 172,10 191,90
A u g u s t  . 154,00 155,00 126,20 149,70 171,90 192,001 Nach Colliery Guardian v o m  20. September 1929, S. 1118.

B erliner P reisn otieru n gen  für M etalle ( in  R e i c h s m a r k  f ü r  100 k g ) .

2 - 9- 16.
A u g u s t  1929

23. 30.

E l e k t r o l y t k u p f e r  ( w i r e b a r s ) ,  p r o m p t ,  cif  H a m b u r g ,
B rem en  o d e r  R o t t e r d a m ............................................................

O r ig in a lh ü t te n  a l u  m i n i  u m  9 8 / 9 9 %  in  B lö c k e n  . . .
dgl.  in W alz-  o d e r  D r a h t b a r r e n  9 9 % ...................................
R e i n n i e k e l  9 8 / 9 9 % ...........................................................................
A n t i m o n - R e g u l u s ...........................................................................
S i l b e r  in B a r ren ,  e t w a  900 f e i n 1 ........................................
G o l d - F r e i v e r k e h r 2 ...........................................................................
P l a t i n 3 ...................................................................................................

170,75
190.00
194.00
350.00

6 5 .0 0 - 6 9 , 0 0
7 2 .0 0 -7 3 ,7 5
2 8 . 0 0 - 2 8 , 2 0  

8 ,0 0 - 1 0 , 0 0

170,75
190.00
194.00
350.00

6 6 . 0 0 - 7 0 , 0 0  
7 1 , 7 5 - 7 3 , 5 0
2 8 . 0 0 - 2 8 , 2 0  

8 , 0 0 - 1 0 , 0 0

170,75
190.00
194.00
350.00

6 4 . 0 0 - 6 8 , 0 0  
7 1 , 7 5 - 7 3 , 5 0
2 8 . 0 0 - 2 8 , 2 0  

8 , 0 0 - 1 0 , 0 0

170,75
190.00
194.00
350.00

6 4 . 0 0 - 8 0 , 0 0  
7 2 , 2 5 - 7 4 , 0 0
2 8 . 0 0 - 2 8 , 2 0  

8 , 0 0 - 1 0 , 0 0

171.00
190.00
194.00
350.00

6 5 . 0 0 - 6 9 , 0 0
7 2 . 0 0 - 7 3 , 7 5
2 8 . 0 0 - 2 8 , 2 0  

8 , 0 0 - 1 0 , 0 0
Die P re ise  v e r s t e h e n  s ich  a b  L a g e r  in D e u t s c h la n d .
1 Für 1 kg — 2 Für 10 g. — 3 Für 1 g im freien Verkehr.

Förderung und V erkehrslage im R uhrbezirk1.

T ag
K o h le n ­

f ö r d e r u n g

t

K o k s ­
e r ­

z e u g u n g

t

P r e ß -
k o h le n -

h e r -
s t e l l u n g

t

W a g e n s t e l l u n g
zu den

Zechen, Kokereien und Preß­
kohlenwerken des Ruhrbezirks 

(Wagen auf 10 t Ladegewicht 
zu rückgeführt)

rechtzeitig gefehlt 
gestellt gerenit

B r e n n s t o f f v e r s a n d Wasser­
stand 

des Rheines 
bei Caub 

(normal 
2,30 m)

m

Duisburg-
Ruhrorter

(Kipper­
leistung)

t

Kanal-
Zechen-

H ä f e n

t

private
Rhein-

t

i n s g e s .

t

Sept. 15. S o n n t a g l  1 QO Ol'X __ 6 033 --- — __ __ __
16. 404 410 12 349 28 250 -- 46 516 38 304 8 633 93 453 1,36
17. 415 113 92 139 12 235 27  846 --- 51 509 37 426 11 087 100 022 1,34
18. 402 531 92 359 11 691 27 223 --- 52 700 48 706 10 500 111 906 1,32
19. 408 368 93 199 10 940 28  460 --- 47 497 30  656 10 287 88 440 1,32
20. 413 077 93 702 11 401 28 269 --- 43 642 28 661 10 868 83 171 1,30
21 . 421 722 92 700 10 401 27 997 — 41 067 31 040 11 064 83 171 1,30

zus. 2 465 221 646 372 69 017 174 078 --- 282 931 214 793 62 439 560 163
arbeits täg l . 410 870 92 339 11 503 29 013 — 47 155 35 799 10 407 93 361

V o r lä u f ig e  Z a h le n .

P A  T E N T B E R I C H T .
Gebrauchsmuster-Eintragungen,

bekanntgemacht im Patentblatt vom 12. September 1929.

5 c. 1086789.  F r i t z  O r f g e n ,  W a t t e n s c h e i d .  K a p p w in k e l  
mit Seitenverstrebung und H o l z e i n l a g e .  1 4 .8 .2 9 .

5 d .  1086294. H ä n d e l  & S c h a b o n ,  G le iw i t z .  S t e h e n d e  
Kurvenrolle für Seilumführungen in G r u b e n b e t r i e b e n  u . d g l .

10a. 1086176 .  F r i e d r i c h  G o l d s c h m i d t ,  E s s e n - A l t e n ­
essen. Verschlußvorrichtung f ü r  F ü l l ö c h e r  v o n  K o k s ö f e n  
u- dgl. 10. 8. 29.

1 2 e .  1 0 8 6 0 6 2 .  D ip l . - I n g .  E. D ie h l ,  D ü s s e l d o r f .  V o r ­
r i c h t u n g  z u r  t r o c k n e n  A b s c h e i d u n g  u n d  N i e d e r s c h l a g u n g  
d e s  S t a u b e s  a u s  s t a u b h a l t i g e n  G a s e n .  5. 8 . 2 9 .

19a. 1 0 8 6 6 4 6 .  L o u is  S c h a e f e r ,  R o ß b a c h  b e i  W e i ß e n ­
fe ls  (S a a le ) .  S c h i e n e n b e f e s t i g u n g  f ü r  B e r g w e r k s -  u n d  A b ­
r a u m b e t r i e b e .  29. 6 . 29.

20 c. 1 0 8 6 1 1 2 .  K a r l  H e r m a n n  P a b s t ,  L e ip z ig .  H ä n g e ­
b a h n w a g e n .  3. 6 . 29.

21c. 1 0 8 6 7 9 9 .  F r i e m a n n  & W o l f  G .  m . b .  H . ,  Z w i c k a u  
(Sa.) .  E l e k t r i s c h e s  A u s r ü s t u n g s s t ü c k ,  b e s o n d e r s  f ü r  d e n  
G r u b e n b e t r i e b .  2 1 . 8 . 2 9 .
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2 1 h .  1 086429 .  S i e m e n s  & H a l s k e  A. G., B e r l in -S ie m e n s ­
s t a d t .  E l e k t r i s c h e r  I n d u k t io n s o f e n .  2 9 .1 .2 9 .

21h. 1 0 8 7 1 3 5 .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A. G., Berlin-  
S i e m e n s s t a d t .  I n d u k t io n s o f e n  f ü r  H o c h f r e q u e n z  m it  a u ß e r ­
h a lb  d e s  T i e g e l s  l i e g e n d e r  E r r e g e r s p u l e .  2 9 .7 .2 7 .

24b. 10 8 6 5 2 1 .  G u s t a v  Sch lick ,  L a n g e b r ü c k  (Sa.).  Z e r ­
s t ä u b u n g s v o r r i c h t u n g  m i t  A b l e n k k la p p e  fü r  F lü s s ig k e i te n  
u n d  G a s e  a l le r  A r t .  28. 9. 28.

24 f .  1 0 8 6 0 4 6 .  G e b r .  W a g n e r ,  C a n n s t a t t .  F re i  d e h n ­
b a r e r  W a s s e r r o s t  m i t  n a tü r l i c h e m  W a s s e r a u f t r i e b  d u rc h  
W a s s e r  zu-  u n d  a b f ü h r e n d e  R o h r k ö r p e r .  2 2 .7 .2 9 .

24 f. 1 0 8 6 1 4 0 .  F i r m a  C o r n e l .  S c h m id t ,  K ö ln -M ü lh e im .  
S p a r r o s t s t a b .  1 3 .7 .2 9 .

24 g .  10 8 6 7 3 0 .  K u r t  W o lf ,  Köln .  F lu g a sc h e -A u s b la se -  
v o r r i c h t u n g  in V e r b i n d u n g  m it  e in e r  S e k u n d ä r lu f t z u f ü h r u n g  
z u r  V e r h ü t u n g  d e r  R a u c h b i l d u n g .  5 .7 .2 9 .

24 i. 1 0 8 6 6 7 9  u n d  1 086935 .  P h i l ip p  Katz ,  K ö ln - E h r e n ­
fe ld .  E l e m e n t  z u r  A u f h e i z u n g  v o n  S e k u n d ä r lu f t .  2. 8. 29.

24k . 1 087141.  R h e in .  F a b r ik  f e u e r f e s t e r  P r o d u k t e
G . m . b . H . ,  A n d e r n a c h  (R h e in ) .  F e u e r r a u m - H ä n g e d e c k e .  
19. 11 .28 .

2 4 m .  1 0 86888 .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A .G .,  Berlin -  
S i e m e n s s t a d t .  E i n r i c h t u n g  z u r  m e c h a n i s c h e n  F e u e r r e g l u n g  
a n  D a m p f k e s s e l n .  1 5 .1 1 .2 6 .

40a. 1 0 8 6 6 3 2 .  R u d .  O t t o  M e y e r  u n d  K u p f e r h ü t t e  E r te l ,  
B i e b e r  & C o . ,  H a m b u r g .  V o r r i c h t u n g  z u m  Kühlen  v o n  
g e r ö s t e t e n  E r z e n .  2 0 . 1 2 .2 8 .

42 1. 10 8 6 1 7 4 .  F i r m a  D r .  M a r t in  B ö h m e ,  Berlin. E le k ­
t r i s c h e r  R a u c h g a s p r ü f e r .  1 0 .8 .2 9 .

421. 1 0 8 6 9 0 4 .  E r w in  A c h e n b a c h ,  A l to n a -B a h re n fe ld .
V o r r i c h t u n g  n a ch  A r t  d e r  W ü n s c h e l r u t e .  7 .2 .2 9 .

4 7 d .  10 8 6 4 5 9 .  W e s t f a l i a - D i n n e n d a h l  A .G . ,  B o ch u m . 
S e i lk le m m e .  1 1 .7 .2 9 .

78 e. 1 0 86202 .  W i lh e lm  E sc h b a c h ,  T r o i s d o r f  bei Köln. 
A b r e i ß z ü n d e r .  1 2 .9 .2 7 .

87 b. 1086083 .  F r ie d .  K r u p p  A .G . ,  Essen .  P r e ß l u f t ­
w e r k z e u g  m i t  e in e r  z u g le ic h  E in la ß  u n d  A us laß  r e g e ln d e n  
K o l b e n s c h i e b e r s t e u e r u n g .  2 5 .1 .  27.

87 b .  1086347 .  D e u t s c h e  P r ä z i s io n s w e r k z e u g  A. G., Arn­
b e r g .  P r e ß l u f t w e r k z e u g  m it  E n t l a s t u n g s s t e u e r u n g .  2 4 .1 .2 9 .

Patent-Anmeldungen,
die vom 12. September 1929 an zwei Monate lang in der Auslegehalle 

des Reichspatentamtes ausliegen.

5 d ,  7. St.  39383 .  J o h a n n  S ta r o k ,  W an n e -E ick e l .  B o h r ­
l o c h v e r s c h lu ß  z u m  V e r h ü t e n  v o n  G r u b e n e x p lo s io n e n  u n t e r  
A n w e n d u n g  e in e s  in d a s  B o h r lo c h  g e s c h o b e n e n  B esa tz e s  
v o n  G e s t e i n s t a u b .  28. 3. 25.

10 a ,  12. O . 16049. D r.  C. O t t o  & C o m p .  G. m. b. H., 
B o c h u m .  S e l b s t d i c h t e n d e  K o k s o f e n tü r .  2 7 .1 0 .2 6 .

10a, 17. F.  66850.  H e in r ic h  F re ise ,  B ochum . V o r ­
r i c h t u n g  a n  K o k s t r o c k e n k ü h l a n la g e n .  1 9 .9 .2 8 .

10 a ,  19. W .  75290. D r .  A n to n  W ein d e l ,  Essen. V o r ­
r i c h t u n g  z u r  t h e r m i s c h e n  B e h a n d l u n g  b i tu m in ö se r  S toffe .  
1. 3. 27.

10 a, 22. O .  17158. D r.  C. O t t o  & C o m p .  G. m. b. H.,
B o c h u m .  V e r f a h r e n  z u r  V e r k o k u n g  von  Pech .  18. 2. 28.

10a, 23. T .  30997. K o h l e n v e r e d lu n g  A.G.,  Berlin .  
S t e h e n d e r  S c h w e io f e n .  3 .1 1 .2 5 .

10 a, 32. St. 40761. A r t h u r  M a r in u s  A le x a n d e r  S t ru b e n ,  
R edh il l ,  S u r r e y  ( E n g la n d ) .  V e r f a h r e n  z u r  D est i l la t ion  v o n  
f e s t e n  k o h l e n s to f f h a l t i g e n  M a te r ia l i e n .  20. 3. 26.

10 a ,  33. 1 .28154 .  I n t e r n a t io n a l  C o m b u s t io n  E n g in e e r in g  
C o r p o r a t i o n ,  N e u y o r k .  V e r f a h r e n  u n d  E in r ic h tu n g  zur  V e r ­
k o k u n g  s t a u b f ö r m i g e r  b a c k e n d e r  K oh le .  2 1 .5 .2 6 .  V. St. 
A m e r ik a  1 7 .6 .2 5 .

10a, 36. M. 94431 .  A d a m  M e iro ,  Sch ae rb e ek -B rü s se l .  
A n la g e  z u r  f r a k t i o n i e r t e n  D e s t i l l a t io n  f e s t e r  B re n n s to f fe  
be i  n i e d r i g e r  T e m p e r a t u r .  7 .5 .2 6 .  B e lg ie n  1. 9. u n d  14.11.25.

12 d, 1. H . 109727. P e r c y  P o r t w a y  H a rv e y ,  L o n d o n ,  
u n d  H a s t i n g s  J o h n  H o l f o r d ,  Ä d d i s c o m b e  (E ng land) .  V o r ­
r i c h t u n g  z u m  S c h e id e n  v o n  F lü s s ig k e i te n  v e rs c h ie d e n e n  
s p e z i f i s c h e n  G e w i c h t s ,  b e s o n d e r s  zu m  A b sch e id en  v o n  
W a s s e r  a u s  M in e r a lö l e n .  2 .1 1 .2 5 .  G r o ß b r i t a n n i e n  8 .11 .24 .

1 2 e ,  2. R. 75518.  D ip l . - In g .  B e r n h a r d  R ich ter ,  Berlin .  
F i l t e r  f ü r  L u f t -  u n d  G a s r e i n i g u n g  m it  b ew eg l ich e m ,  a u s  
F i l t e r e l e m e n t e n  z u s a m m e n g e s e t z t e m  U m la u fb a n d .  28 .8 .  28.

1 2 e ,  5. M. 99610 .  M e ta l lg e s e l l s c h a f t  A .G . ,  F r a n k f u r t  
(M a in ) .  S p r ü h w i d e r s t a n d  f ü r  h o h e  S p a n n u n g e n ,  b e s o n d e r s  
in V e r b i n d u n g  m i t  e l e k t r i s c h e n  G a s r e in ig e r n .  5 .5 .2 7 .

1 2 e ,  5. M. 101351. M e t a l l g e s e l l s c h a f t  A .G .,  F r a n k f u r t
(M a in ) .  E i n r i c h t u n g  z u m  A n z e ig e n  d e s  V o rh a n d e n s e in s  
o d e r  N i c h t v o r h a n d e n s e i n s  v o n  h o c h g e s p a n n te n  G le ic h ­

s t r ö m e n ,  b e s o n d e r s  in e l e k t r i s c h e n  G a s r e i n i g u n g s a n l a g e n  
15 9 27.

12 o ,  1. 1 .2 8 7 8 0 .  I. G . F a r b e n i n d u s t r i e  A. G., F ran k ­
f u r t  (M a in ) .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  w ertvo llen  
K o h l e n w a s s e r s t o f f e n  a u s  K o h l e n a r t e n ,  T e e r e n ,  M ineralö len
u . d g l .  1 1 .8 .2 6 .  „  . . „  ,

1 2 o ,  1. D. 49389 .  D e u t s c h e  B e r g i n - A .G .  f ü r  Kohle- 
u n d  E r d ö lc h e m ie ,  H e i d e l b e r g .  V e r f a h r e n  z u r  A u fa rb e i tu n g  
d e r  P r o d u k t e ,  d ie  be i  d e r  V e r f l ü s s i g u n g  d e r  K o h le  durch 
H y d r i e r u n g  e n t s t e h e n .  1 1 .1 2 .2 5 .

1 3 a ,  18. K. 108145. J o h a n n  K u r o p k a ,  B r e s la u .  Dampf- 
k e s se l  a u s  a ls  s e l b s t ä n d i g e  D a m p f e r z e u g e r  au sg e b i ld e te n  
F i e ld r o h r e n .  2 8 .1 1 .2 7 .

1 3 a ,  27. K. 101 393. K o h l e n s c h e i d u n g s - G .  m. b. H., 
B er l in .  S t r a h l u n g s k e s s e l  m i t  E i n f ü h r u n g  d e r  B renns to ff ­
s t r a h l e n  im  o b e r n  T e i l  d e r  v o n  R o h r e n  u m g e b e n e n  Feuer­
k a m m e r .  2 2 .1 0 .2 6 .

1 3 g ,  3. K. 100272.  D r . - In g .  F. M a r g u e r r e ,  Mannheim. 
D a m p f e r z e u g u n g s a n l a g e  z u r  A u s n u t z u n g  v o n  Abwärme.
7. 8. 26.

21h, 15. S. 70676.  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A.G., 
B e r l i n - S ie m e n s s ta d t .  E l e k t r i s c h e r  O f e n  z u r  E rw ärm u n g  
v o n  W e r k s t ü c k e n .  1 1 .7 .2 5 .  V. St.  A m e r ik a  1 1 .7 .2 4 .

23 b ,  1. M. 90979 .  A d a l b e r t a  M e l h a r d t  u . a . ,  Murnau. 
V e r f a h r e n  u n d  V o r r i c h t u n g  z u m  D e s t i l l i e r e n  v o n  Kohlen­
w a s s e r s to f f e n ,  b e s o n d e r s  r o h e m  E r d ö l  o d e r  T e e r  m it  Hilfe 
v o n  W a s s e r d a m p f .  1 1 .8 .2 5 .

2 4 a ,  15. H . 114655. F i r m a  M a x  & E r n s t  H a r tm jn n ,  
F r e i ta l  (Sa.) .  R o s t f e u e r u n g  m it  H e i ß l u f t z u f ü h r u n g .  6.1.28.

24a, 16. St. 44099.  A l f r e d  S t o b e r ,  B e r l in .  V orr ich tung  
z u r  Z u f ü h r u n g  h o c h e r h i t z t e r  Z u s a t z l u f t  in  d ie  Heizzüge 
v o n  F e u e r u n g e n .  5 . 4 . 2 8 .

24a, 22. C. 39531 .  C h a r l e s  C h a p p u i s ,  Lausanne 
(S c h w e iz ) .  Z u r  R a u c h v e r b r e n n u n g  d i e n e n d e r ,  in den  Ab­
z u g k a n a l  e in e r  F e u e r u n g  e i n s e t z b a r e r  R o h r k ö r p e r  m it  quer­
s t e h e n d e n  R ip p e n .  1 6 .3 .2 7 .  F r a n k r e i c h  2 0 .3 .2 6 .

24b, 10. S. 8 7048 .  J o s e f  S o m m e r ,  D ü s s e ld o r f .  Vor­
r i c h t u n g  z u r  R e g l u n g  d e s  B e t r i e b e s  v o n  F e u e r u n g e n  für 
f l ü s s ig e n  B r e n n s to f f .  1 8 .8 .2 8 .

2 4 c ,  2. G .  72196.  J a m e s  G o r d o n  & C o m p a n y  Ltd.,
L o n d o n .  R e g le r  f ü r  F e u e r u n g e n ,  b e s o n d e r s  fü r  Dampf­
k e sse l ,  m it  R e g l u n g  d e r  L u f t z u f u h r  e n t s p r e c h e n d  der 
B r e n n s t o f f z u f u h r  u n d  S t e u e r u n g  d e r  S c h o rn s te in k lap p e  
e n t s p r e c h e n d  d e m  D r u c k  im  F e u e r r a u m .  1 1 .1 .2 8 .  V. St. 
A m e r ik a  12. 1. 27.

24c, 6. S. 88315 .  F r i e d r i c h  S i e m e n s  A .G . ,  Berlin.
R e g e n e r a t i v - G l e i c h s t r o m o f e n  m i t  u n m i t t e l b a r e r  Beheizung 
d e r  b e id e n  d u r c h  K a n ä le  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n e n  W ärm e­
s p e i c h e r .  Z u s .  z. P a t .  418799 .  9 . 1 1 .2 8 .

24 c ,  10. I. 3 7 0 2 4 .  I n d u s t r i e - O f e n b a u  S tah l  & Co.
G . m. b. H . ,  H a m b u r g - W a n d s b e k .  B r e n n e r  f ü r  gasförm ige  
B r e n n s to f f e  m it  l ä n g s  v e r s c h i e b l i c h e r  D ü s e n n a d e l .  7.2.29.

24 f , 1. G . 71153. R ic h a r d  G u l i c h ,  R e i c h e n b e r g  (T schecho­
s l o w a k e i ) .  F e u e r u n g s r o s t  m i t  d u r c h  S c h r ä g s t e l l e n  d e r  Rost­
s t ä b e  v e r ä n d e r l i c h e r  f r e i e r  R o s t f l ä c h e .  1 .9 .2 7 .

2 4 f ,  12. L. 6 6703 .  A le x e j  L o m s c h a k o f f ,  P rag-Sm ichov 
( T s c h e c h o - S l o w a k e i ) .  S t u f e n r o s t .  Z u s .  z. P a t .  482757. 8.9.26. 
T s c h e c h o - S l o w a k e i  1 2 .9 .2 5 .

24 f , 16. V. 24099 .  V e r e i n i g t e  K e s s e l w e r k e  A .G .  Düssel­
d o r f ,  D ü r e n  (R h ld .) .  W a n d e r r o s t  m i t  a u f  Q u e r t r ä g e r n  auf­
g e r e i h t e n  l ä n g s l i e g e n d e n  R o s t s t ä b e n .  6 . 7 . 2 8 .

24 f ,  20. St.  45371 .  F i r m a  L. & C .  S t e in m ü l le r ,  G u m m ers­
b a c h  (R h ld .) .  S t a u p e n d e l  m i t  D r u c k l u f t  f ü r  W anderros te .  
26. 1 .29 .

24h, 1. D. 55541 .  A n n e  J a c o b u s  M a t h i j s  A u g u s t  Ridder 
v an  d e r  D o e s  d e  B y e ,  H a a g  ( H o l l a n d ) .  B e sch ick u n g sv o r­
r i c h t u n g  f ü r  F e u e r u n g e n .  26. 4. 28.

24k , 4. J .  33284 .  A lw in  H e r m a n n  M a r t in  Jönsson, 
H a m b u r g .  B e w e g l i c h e  D i c h t u n g  z w i s c h e n  d e n  Ein- und 
A u s t r i t t s k a n ä l e n  v o n  L u f t v o r w ä r m e r n  u n d  d e re n  fest­
g e l a g e r t e n  Z u le i tu n g s -  u n d  S a m m e l k ä s t e n .  1 8 .1 .2 8 .

24 k, 4. S. 7 5 0 0 6 .  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A .G .,  Berlin- 
S i e m e n s s t a d t .  A u s  e in z e ln e n  P l a t t e n  z u sa m m en g e se tz te r  
L u f t v o r w ä r m e r .  1 9 .6 .2 6 .

26 a, 5. B. 119120. C a r l s h ü t t e  A. G .  f ü r  Eisengießerei 
u n d  M a s c h i n e n b a u ,  W a l d e n b u r g - A l t w a s s e r .  T ief tem pe­
r a t u r v e r f a h r e n  z u m  S c h w e l e n  u n d  D e s t i l l i e r e n  v o n  Brenn­
s to f f e n .  4. 4. 25.

2 6 a ,  8. L. 7 0402 .  L o w  T e m p e r a t u r e  C a r b o n is a t jo n  
Ltd . ,  L o n d o n .  S e n k r e c h t  s t e h e n d e  R e t o r t e n  z u r  D e stilla tio n  
v o n  K o h le  u n d  ä h n l i c h e n  k o h l e n s t o f f h a l t i g e n  Stoffen.
5 .1 2 .2 7 .
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26d,  8. G . 73150 .  G e w e r k s c h a f t  M a t h i a s  S t in n e s ,  E sse n .  
Verfahren z u m  R e in i g e n  v o n  K o h l e n d e s t i l l a t i o n s g a s e n  v o n  
N aphthalin .  Z u s .  z. A n m .  G .  72465 .  2 1 . 4 .2 8 .

3 5 a ,  9. N . 2 6 6 6 1 .  H e r m a n n  N o e t z e l ,  D o r t m u n d - N e t t e .  
U m s te c k v o r r i c h tu n g  f ü r  S e i l t r o m m e l n .  1 .1 2 .2 6 .

3 5 a ,  9. S. 88800 .  S i e m e n s  & H a l s k e  A .G . ,  B erlin -  
Siemensstadt. V o r r i c h t u n g  in S c h a c h t a n l a g e n  z u r  B e w e g u n g  
eines S c h a l t e r s  d u r c h  d e n  v o r b e i f a h r e n d e n  F ö r d e r k o r b .
8 .12 .28.

35 a ,  9. St.  44967 .  R a i m u n d  S t a n d a e r t ,  L o u is e n th a l
(Saar).  B r e m s s p e r r e .  2 2 .1 0 .2 8 .

35 a ,  9. V. 2 1030 .  V i c k e r s  L td . ,  W e s t m i n s t e r ,  L o n d o n .  
Schachtfördervorrichtung. Z u s .  z. P a t .  475 8 4 5 .  4 .3 .2 6 .  G r o ß ­
b r i tann ien  2 2 .1 .2 6 .

35a, 10. A. 55641.  D r . - I n g .  eh .  H e i n r i c h  A u m u n d ,
B e r l in -Z eh len d o rf .  A n t r i e b  f ü r  S e i l f ö r d e r a n l a g e n .  1 9 .1 0 .2 8 .

35 a ,  22. A. 56776.  A l l g e m e in e  E le k t r i z i t ä t s - G e s e l l s c h a f t ,  
Berlin. S i c h e r h e i t s e i n r i c h t u n g  f ü r  S c h a c h t f ö r d e r a n l a g e n .  
9 2 28

38h, 2. R. 73293 .  R ü t g e r s w e r k e  A .G . ,  B e r l i n - C h a r ­
lo t te n b u rg .  V e r f a h r e n  z u m  K o n s e r v i e r e n  v o n  H o lz .  2. 1. 28.

40a, 1. S. 85895 .  F r i t z  S e i d e n s c h n u r ,  F r e i b e r g  (Sa.) ,  
und H e r m a n n  P a p e ,  O k e r  ( H a r z ) .  B r i k e t t i e r u n g  v o n  

ijj.. f lüchtige  M e ta l le  e n t h a l t e n d e n  S to f f e n .  1 . 6 .2 8 .
4 0 a ,  10. N . 2 7 8 2 5 .  W a l t e r  E r v in  N a y l o r ,  C h i k a g o

Eibi (V. St. A.). B e s c h ic k u n g  v o n  S c h m e lz ö f e n .  1 0 .9 .2 7 .  V. St.
fe* Am erika  5. 2 .2 7 .

40 b ,  3. R. 76282 .  D ip l . - I n g .  W i l h e lm  R e i t m e i s t e r ,  K irch-  
a i  möser bei  B r a n d e n b u r g  ( H a v e l ) .  D e s o x y d i e r e n  v o n  M e ta l l e n

und L e g ie r u n g e n .  1 6 .6 .2 8 .
46d, 5. C. 34316.  E r n e s t o  C u r t i ,  M a i la n d .  K o l b e n - o d e r  

M e m b r a n p u m p e  z u m  B e t r i e b e  v o n  D r u c k l u f t m a s c h i n e n ,  
b e so n d e rs  D r u c k l u f t w e r k z e u g e n .  7 . 1 . 2 4 .  I t a l i e n  8 .1 .  u n d  

11: 23 .7 .23 .
46 d, 5. C. 40200 .  C h i c a g o  P n e u m a t i c  T o o l  C o m p a n y ,

fr.- N euyork  (V. St. A.).  D r u c k l u f t k o l b e n m o t o r  m i t  g e s c h l o s s e n e m
K u rb e lg eh äu se ,  b e s o n d e r s  f ü r  B o h r m a s c h i n e n .  2 3 .7 .2 7 .  V .S t .  

B Amerika 5.8. 26.
46 d, 5. P. 50704. F e r n a n d  M a u r i c e  P l e s s y ,  P a r i s .  D ru c k -  

;  lu f tm oto r  fü r  S c h ü t t e l r u t s c h e n  u . d g l .  8 . 6 . 2 5 .  F r a n k r e i c h
jant 23 .5 .25 .

80c ,  14. P. 56267 .  G .  P o l y s i u s  A .G . ,  D e s s a u .  D r e h -
trom m el m it Z e l le n -  u n d  R i e s e l e i n b a u t e n  z u m  K ü h le n  v o n  
G u t  aller Art.  9. 9. 26.

80c, 14. P. 58811.  G e b r .  P f e i f f e r  B a r b a r o s s a w e r k e  A .G . ,  
Kaise rs lau tern .  D r e h r o h r o f e n k ü h l e r ,  d e s s e n  e in z e ln e  K ü h l e r ­
ro h re  k r a n z f ö r m ig  u m  d ie  O f e n t r o m m e l  a n g e o r d n e t  s ind .  

* 9  9 .1 0 .2 8
8 1 e ,2 3 .  B. 138911.  E m i l  B a r t h e l m e ß ,  D ü s s e l d o r f - O b e r ­

kassel.  S c h n e c k e n s p e i s e v o r r i c h t u n g  f ü r  s t ü c k i g e s  u n d  s t a u b -  
0 ?' fö rm iges  G u t .  1 4 .8 .2 8 .

81 e, 58. M. 103164. M a s c h i n e n f a b r i k  H a i b a c h ,  B r a u n
& Co., G. m. b. H . ,  B l o m b a c h e r b a c h  be i  B a r m e n - R i t t e r s -  
hausen. R o l le n r u t s c h e .  2 5 . 1 . 2 8 .

81 e,  83. L. 71114. T h e  L a m s o n  C o m p a n y  I n c o r p o r a t e d ,  
Syracuse  (V. St. A.). W e i c h e n s t e l l v o r r i c h t u n g e n ,  b e s o n d e r s  
für F ö r d e r b a h n e n .  2 3 .1 2 .  27. V. St.  A m e r ik a  9. 4. 27.

85 b, 1. H . 109039. A u g u s t  H o l l e ,  D ü s s e ld o r f .  V e r ­
fahren  zum  A b s c h e i d e n  k l e in e r  E i s e n -  u n d  M a n g a n m e n g e n  

¡¿f aus W a s se r .  2 9 .1 1 .2 6 .
i '  8 5 c ,  6. B. 137324. H e i n r i c h  B lu n k  u n d  D r .  M a x  P r ü ß ,

Essen. V o r r i c h t u n g  z u r  G e w i n n u n g  w a s s e r a r m e n  S c h l a m ­
mes au s  B e h ä l t e r n  f ü r  b e s c h l e u n i g t e  S c h l a m m z e r s e t z u n g .  
25.10. 26.

8 5 c ,  6. 1 .32359 .  D r . - I n g .  K a r l  I m h o f f  u n d  F r a n z  F r ie s ,  
Essen. V e r f a h r e n  z u m  M i s c h e n  v o n  f r i s c h e m  A b w a s s e r ­
schlamm m it  r e i f e m  F a u l s c h l a m m .  8 . 1 0 .2 7 .

85c, 6. L. 6 8865 .  D r .  R u d o l f  v a n  d e r  L e e d e n ,  N e u ­
m ünster .  A b w a s s e r k l ä r a n l a g e .  7. 6. 27.

85 c, 6. W .  73191.  D r .  O t t o  W e i c k e r t ,  W i e s b a d e n .  V o r ­
r ich tu n g  z u r  R e g l u n g  b z w .  v o l l k o m m e n e n  U n t e r b r e c h u n g  
der d ia m e tra le n  S c h l a m m r a u m d u r c h s t r ö m u n g  b e i  K lär-  

Ür. b runnen .  24. 7 .26 .
87 b ,  3. S. 79858.  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A .G . ,  B er l in -

S i e m e n s s t a d t .  S c h l a g g e r ä t .  24. 5. 27.
8 7 b ,  3. S. 84072.  S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A .G . ,  B er l in -  

S i e m e n s s t a d t .  S c h l a g g e r ä t ,  d e s s e n  H a m m e r b ä r  in e in e m  
hin- u n d  h e r g e h e n d e n  S c h l i t t e n  g e l a g e r t  u n d  m i t  d i e s e m  

>■ durch z w e i  F e d e r n  v e r b u n d e n  is t .  8 . 2 . 2 8 .

Deutsche Patente.
(Von dem Tage, an dem die Erteilung eines Patentes bekanntgemacht worden 
ist, läuft die fünfjährige Frist, innerhalb deren eine Nichtigkeitsklage gegen 

das Patent erhoben werden kann.) 

l a  (5). 479672 ,  v o m  17. A p r i l  1926. E r t e i l u n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. T h o m a s  G r a h a m  M a r t y n  in 
J o h a n n e s b u r g ,  T r a n s v a a l  ( S ü d a f r ik a ) .  Vorrichtung  
zum Ausscheiden fester Bestandteile aus Trüben.

D ie  V o r r i c h t u n g  h a t  v o n  p a ra l le l  u n d  g e n e i g t  z u r  
S t r ö m u n g s r i c h t u n g  d e r  T r ü b e n  v e r l a u f e n d e n  F l ä c h e n  b e ­
g r e n z t e  A b s e t z k a m m e r n ,  a n  d e r e n  E in -  u n d  A u s l a ß e n d e n  
a m  u n t e r n  b z w .  o b e r n  R a n d  d u r c h b r o c h e n e  P r a l l p l a t t e n  
v o r g e s e h e n  s in d .  D u r c h  d i e s e  P l a t t e n  so l l  e in  u n m i t t e l ­
b a r e s  D u r c h f l i e ß e n  d e r  T r ü b e n  d u r c h  d ie  K a m m e r n  u n d  d a s  
A b s e t z e n  f e s t e r  B e s t a n d t e i l e  a m  E in l a ß e n d e  d e r  K a m m e r n  
v e r h i n d e r t  u n d  d a s  A b s e t z e n  l e i c h te r  B e s t a n d t e i l e  a m  A u s ­
l a ß e n d e  d e r  K a m m e r n  b e g ü n s t i g t  w e r d e n .

l a  (12).  479774 ,  v o m  15. D e z e m b e r  1925. E r t e i l u n g  
b e k a n n t g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. I l s e d e r  H ü t t e  in 
G r o ß  I l s e d e  ( H a n n o v e r ) .  Einrichtung zum gleichzeitigen  
Auf schließen und Läutern mürber, toniger Erze.

In  e in e r  o b e n  m i t  e in e r  E i n t r a g ö f f n u n g  f ü r  d a s  a u f z u ­
s c h l i e ß e n d e  E r z  u n d  W a s s e r  u n d  u n t e n  m i t  e in e r  A u s t r a g ­
ö f f n u n g  f ü r  d a s  z e r k l e i n e r t e  E rz  u n d  d a s  W a s s e r  v e r s e h e n e n  
s c h r ä g  g e l a g e r t e n  T r o m m e l  s in d  r i n g f ö r m i g e  S t a u w ä n d e  
e i n g e b a u t ,  z w i s c h e n  d e n e n  a u f  e in e r  g e m e i n s a m e n ,  z w a n g ­
l ä u f i g  a n g e t r i e b e n e n  W e l l e  b e f e s t i g t e  K n e t -  u n d  B r e c h ­
f l ü g e l r ä d e r  a n g e o r d n e t  s in d .  D ie  F l ü g e l  d e r  R ä d e r  s t e h e n  
s c h r ä g  zu  i h r e r  U m l a u f r i c h t u n g ,  u n d  z w a r  l i e g t  d ie  v o r ­
e i l e n d e  K a n t e  d e r  F l ü g e l  b e z ü g l i c h  d e r  F ö r d e r r i c h t u n g  d e r  
F l ü g e l  h i n t e n .  I n f o l g e d e s s e n  d r ü c k e n  d ie  F l ü g e l  d ie  E r z e  
g e g e n  d ie  u n t e r  i h n e n  l i e g e n d e  S t a u w a n d  u n d  d u r c h  d ie  
m i t t l e r e  Ö f f n u n g  d i e s e r  W a n d ,  w o d u r c h  d ie  E r z e  a l lm ä h l ic h  
g e b r o c h e n  u n d  z e r r i e b e n  w e r d e n .  D a s  d a d u r c h  e n t s t e h e n d e  
M e h l  w i r d  d u r c h  d a s  W a s s e r  m i t g e r i s s e n  u n d  d u r c h  d ie  
u n t e r e  Ö f f n u n g  d e r  T r o m m e l  a u s g e t r a g e n .

l a  (18). 479674 ,  v o m  4. F e b r u a r  1928. E r t e i l u n g  b e ­
k a n n t g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. A l f r e d  K i t t n a r  i n 
D o u b r a v a  ( D o m b r a u ) ,  T s c h e c h o - S l o w a k e i .  Schleuder­
trommel zur Kohlenschlammentwässerung.

In d e r  T r o m m e l  i s t  e in e  s ich  in g l e i c h e m  D r e h s i n n ,  
a b e r  m i t  a b w e i c h e n d e r  G e s c h w i n d i g k e i t  w ie  d ie  T r o m m e l  
u m la u f e n d e  F ö r d e r s c h n e c k e  a n g e o r d n e t .  D ie s e  r e i c h t  am  
E i n t r a g e n d e  d e r  T r o m m e l  n a h e z u  a n  d i e s e  h e r a n ,  w ä h r e n d  
d e r  A b s t a n d  z w i s c h e n  T r o m m e l  u n d  S c h n e c k e  s ich  v o m  
E i n t r a g e n d e  a n  a l lm ä h l i c h  b is  z u  e in e m  A u s m a ß  v e r g r ö ß e r t ,  
d a s  a u f  d e m  T r o m m e l m a n t e l  d ie  B i ld u n g  e in e r  r u h e n d e n ,  
k ö r n i g e n  F i l t e r s c h i c h t  e r m ö g l i c h t .

1 0 a  (17). 479729 ,  v o m  25. J u l i  1926. E r t e i l u n g  b e ­
k a n n t g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. J .  P o h l i g  A . G .  in  K ö l n -  
Z o l l s t o c k .  Kübel für trockene Kokskühlung.

D e r  K ü b e l  h a t  g e l o c h t e  B o d e n k l a p p e n ,  d i e  b e im  A n ­
h e b e n  d u r c h  s c h u b k u r b e l a r t i g e  G e t r i e b e  m i t  H i l f e  e in e s  
G e s t ä n g e s  in d e r  S c h l i e ß l a g e  g e h a l t e n  w e r d e n .  D ie  G e ­
s t ä n g e  s in d  d u r c h  b e i d e r s e i t s  a n  d e r  K ü b e l w a n d  f ü r  d ie  
K r e u z k ö p f e  d e r  G e t r i e b e  a n g e b r a c h t e  A n s c h l ä g e  e n t l a s t e t .

1 0 b  (5). 479824 ,  v o m  28. N o v e m b e r  1926. E r t e i l u n g  
b e k a n n t g e m a c h t  a m  4. J u l i  1929. K o m m a n d i t g e s e l l ­
s c h a f t  E m a n u e l  F r i e d l a e n d e r & C o m p .  i n B e r l i n .  
Verfahren zur Erzeugung eines anorganischen, aus E rd ­
alkalien bestehenden Bindemittels für die Brikettierung  
von Brennstoffen.

K a u s t i s c h  g e b r a n n t e r  K a lk  o d e r  s o l c h e r  K a lk  u n d  
M a g n e s i u m o x y d  so l l e n  m i t  e in e r  w ä ß r i g e n  M a g n e s i u m ­
s u l f a t l ö s u n g  a b g e l ö s c h t  w e r d e n .

1 2 e (2). 479765 ,  v o m  11. Ju l i  1924. E r t e i l u n g  b e ­
k a n n t g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. H a r a l d  N i e l s e n  i n 
L o n d o n .  Schleudergaswäscher.

D e r  W ä s c h e r  h a t  a u f  e in e r  u m l a u f e n d e n  s e n k r e c h t e n  
W e l l e  ü b e r e i n a n d e r  a n g e o r d n e t e  V e r t e i l e r  f ü r  d ie  W a s c h ­
f lü s s ig k e i t ,  v o n  d e n e n  j e d e r  m i t  S c h ö p f r o h r e n  v e r s e h e n  is t ,  
w e l c h e  d i e  W a s c h f l ü s s i g k e i t  a u s  u n t e r  d e n  V e r t e i l e r n  a n ­
g e o r d n e t e n  B e h ä l t e r n  in  d ie  V e r t e i l e r  b e f ö r d e r n .  J e d e r  
V e r t e i l e r  i s t  in  e in e m  b e s t i m m t e n  A b s t a n d e  v o n  e in e m  
u n t e n  u n d  o b e n  o f f e n e n ,  m i t  i h m  u m l a u f e n d e n  P r a l l z y l i n d e r  
u m g e b e n ,  a n  d e m  e in e  V e r t e i l u n g  d e r  W a s c h f l ü s s i g k e i t  
s t a t t f i n d e t .  J e d e r  z w e i t e  B e h ä l t e r  f ü r  d i e  W a s c h f l ü s s i g k e i t  
h a t  e in e  m i t t l e r e  D u r c h t r i t t s ö f f n u n g  f ü r  d a s  v o n  u n t e n  in



d e n  W ä s c h e r  e i n g e f ü h r t e  O a s .  D ie  V e r te i le r  h a b e n  s e i t ­
l ic h e  D u r c h t r i t t s ö f f n u n g e n  f ü r  d a s  G a s ,  u n d  am  U m f a n g  
d e r  V e r t e i l e r  s in d  K a n ä le  f ü r  d a s  G a s  v o r g e s e h e n ,  so  d a ß  
d a s  v o n  u n t e n  n a c h  o b e n  d u r c h  d e n  W ä s c h e r  s t r ö m e n d e  
G a s  im  Z ic k z a c k w e g  a b w e c h s e l n d  v o n  a u ß e n  nach  in n e n  
u n d  v o n  i n n e n  n a c h  a u ß e n  n a c h e in a n d e r  d u rc h  die v o n  
d e n  V e r t e i l e r n  e r z e u g t e n  W a s s e r s c h l e i e r  g e f ü h r t  w ird .  D ie
P r a l l z y l in d e r  k ö n n e n  mit je e in em  S ch ö p fw erk  versehen se in .

12 e  (3) .  479825,  v o m  4. D e z e m b e r  1925. E r te i lu n g  
b e k a n n t g e m a c h t  a m  4. Ju l i  1929. I. G. F a r b e n i n d u s t r i e  
A .G .  in F r a n k f u r t  (M a in ) .  Verfahren zur Gewinnung  
flüchtiger organischer Stoffe aus Gasgemischen mit Hilfe  
von Waschölen.

Bei d e m  V e r f a h r e n  w e r d e n  a ls  W a s c h ö l  f lü ss ige  o d e r  
g e l ö s t e  T r i a r y l p h o s p h a t e  v e r w e n d e t .

19 a (28).  479 781, v o m  14. O k t o b e r  1927. E r te i lu n g  
b e k a n n t g e m a c h t  am  27. J u n i  1929. A u g u s t  H e r m e s  in 
L e i p z i g .  Vereinigte Ausleger- und Brückengleisrück­
maschine.

D e r  d ie  Z w ä n g r o l l e n  t r a g e n d e  A u s le g e r  d e r  M asch in e  
r u h t  v e r s c h i e b b a r  a u f  e in e m  D r e h s c h e m e lw a g e n ,  an d e m  
d ie  v ie r  E n d e n  v o n  zw e i  K e t te n  b e f e s t i g t  sind , von d e n e n  
j e d e  ü b e r  a m  T r i e b w a g e n  in d e r  M i t te  d e s  A u s le g e rs  u n d  
a n  d e s s e n  f r e ie m  E n d e  g e l a g e r t e  K e t te n ro l l e n  läuft .  D ie  
im  T r i e b w a g e n  g e l a g e r t e n  R o l len  k ö n n e n  z w a n g lä u f ig  a n ­
g e t r i e b e n  w e r d e n ,  so  d a ß  d e r  D r e h s c h e m e lw a g e n  v o m  
T r i e b w a g e n  a u s  u n t e r  d e m  A u s le g e r  v e r sc h o b e n  w e r d e n  
k a n n .  D ie  W e l l e n  d e r  a m  A u s le g e r  g e la g e r t e n  Rollen s in d  
d u r c h  K e g e l r ä d e r  m it  H u b s p in d e l n  fü r  d ie  Z w ä n g ro l le n  
v e r b u n d e n ,  so  d a ß  d ie s e  g e h o b e n  o d e r  g e s e n k t  w e r d e n ,  
w e n n  d e r  D r e h s c h e m e l w a g e n  v e r s c h o b e n  w ird .

1 9 a  (28). 479782,  v o m  4. O k t o b e r  1927. E r te i lu n g  
b e k a n n t g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. M a s c h i n e n f a b r i k  
B u c k a u  R.  W o l f  A .G .  in M a g d e b u r g .  Vereinigte Aus- 
leger- und Brückengleisrückmaschine.

D ie  b e id e n  E n d e n  d e r  B rü c k e  d e r  M asc h in e  ru h e n  a u f  
D r e h s c h e m e l w a g e n ,  a n  d e n e n  Z w ä n g ro l l e n r a h m e n  h e b -  
u n d  v e r s c h i e b b a r  a n g e o r d n e t  s ind ,  ln  d e r  M it te  ru h t  d ie  
B r ü c k e  a u f  e in e m  Z w ä n g r o l l e n  t r a g e n d e n  D re h sc h e m e l ­
w a g e n ,  d e r  a n  d e r  B rü c k e  in s e n k r e c h t e r  R ic h tu n g  e in ­
s t e l l b a r  ist.

19 a  (28). 479853,  v o m  7. A u g u s t  1928. E r te i lu n g  
b e k a n n t g e m a c h t  a m  4. Ju l i  1929. A u g u s t  H e r m e s  in 
L e i p z i g .  Zwängrollentraggestelle, die an in der Längs­
richtung der Gleisrückmaschine liegenden Waagebalken 
hintereinander schwingen.

E s s in d  a n  d e r  M a s c h in e  v ie r  p a a r w e i s e  an W a a g e ­
b a lk e n  a u f g e h ä n g t e ,  g e l e n k i g  g e l a g e r t e  Z w ä n g r o l l e n t r a g ­
g e s t e l l e  v o r g e s e h e n .  D ie  Z w ä n g r o l l e n  d e r  an  e inem  g e m e in ­
s a m e n  W a a g e b a l k e n  a u f g e h ä n g t e n  T r a g g e s t e l l e  g re ifen  an  
d e r s e l b e n  S c h ie n e  a n  u n d  d ie  an  e in e m  W a a g e b a lk e n  
h ä n g e n d e n  G e s t e l l e  s in d  u n t e r h a lb  i h r e r  A u fh ä n g e p u n k te  
g e l e n k i g  u n t e r e i n a n d e r  v e r b u n d e n .

24 c (6). 479614,  v o m  27. J u n i  1928. E r te i lung  b e ­
k a n n t g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. Dr.  C. O t t o  & C o m p .  
G . m . b . H .  in B o c h u m .  Verfahren zum Verhindern der  
Steigerung des Druckes in den Gaszuführungsleitungen 
von Regenerativofenanlagen.

Bei U n t e r b r e c h u n g  d e r  G a s e n t n a h m e  au s  den G a s ­
z u f ü h r u n g s l e i t u n g e n  so l l  m it  H i l fe  e ines  an  die L e i tu n g e n  
a n g e s c h l o s s e n e n ,  m i t  e in e m  D r u c k k e s s e l  in V e rb in d u n g  
s t e h e n d e n  G a s v e r d i c h t e r s  so  viel  G a s  a u s  d e r  L e i tu n g  
g e s a u g t  u n d  d u r c h  e in  R ü c k s c h la g v e n t i l  in den  D r u c k ­
k e s se l  g e d r ü c k t  w e r d e n ,  d a ß  d e r  G a s d r u c k  w ä h re n d  d e r  
U n t e r b r e c h u n g  d e r  G a s e n t n a h m e  a n n ä h e r n d  gleich h o c h  
b le ib t .  Bei W i e d e r a u f n a h m e  d e r  G a s e n t n a h m e  o d e r  be i  
d e r  E r r e i c h u n g  e in e s  b e s t im m te n  D r u c k e s  im Kessel soll 
d e r  G a s v e r d i c h t e r  w i e d e r  a u s g e s c h a l t e t  u n d  das  in d e m  
K e ss e l  g e s a m m e l t e  v e r d i c h t e t e  G a s  ü b e r  e in R eduzierven t i l  
in d ie  G a s l e i t u n g  z u r ü c k g e f ü h r t  w e r d e n .  D as  R e d u z ie r ­
v e n t i l  k a n n  so  e in g e s t e l l t  w e r d e n ,  d a ß  es  au f  einen D ru c k  
a n s p r i c h t ,  d e r  e t w a s  h ö h e r  i s t  a ls  d e r  in d e r  G a sz u le i tu n g  
h e r r s c h e n d e  D r u c k .  F e r n e r  k a n n  d e r  A ns te l lhebel  d e s  
G a s v e r d i c h t e r s  m i t  d e r  Ab- o d e r  U m s te l lv o r r i c h tu n g  d e r  
G a s v e r b r a u c h e r ,  z. B. m it  d e r  U m s te l lw in d e  d e r  K ok sö fen  
z w a n g l ä u f i g  v e r b u n d e n  w e r d e n .

2 4 e (3). 479793,  v o m  10. Ju l i  1926. E r te i lu n g  b e ­
k a n n t g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. D ip l .- Ing .  G e z a  S z i k l a

u n d  D ip l . - In g .  A r t h u r  R o z i n e k  in B u d a p e s t .  Anlage 
zum Vergasen und Entgasen von Kohlenstaub im Gasstrom. 
Z u s .  z. P a t .  452015 .  D a s  H a u p t p a t e n t  h a t  a n g e f a n g e n  am 
30. Ju l i  1925.

Bei d e r  d u r c h  d a s  H a u p t p a t e n t  g e s c h ü t z t e n  Anlage 
w i r d  in  e in e r  s ich  n a c h  o b e n  e r w e i t e r n d e n  s c h a c h ta r t ig e n  
V e r g a s u n g s k a m m e r  s t ä n d i g  e in e  in d e n  e r z e u g t e n  b re n n ­
b a r e n  G a s e n  a u f g e w i r b e l t e ,  im  w e s e n t l i c h e n  g le ich b le ib en d e ,  
g l ü h e n d e  K o h l e n s t a u b m e n g e  in k r e i s e n d e r  B e w e g u n g  ge­
h a l t e n .  ln  d ie  K a m m e r  w i r d  V e r b r e n n u n g s l u f t  e inge führ t .  
D ie  L u f t  v e r b r e n n t  m it  u m g e k e h r t e r  F l a m m e  zu  K ohlen­
s ä u r e ,  d ie  d u r c h  d ie  d ie  F l a m m e  u m g e b e n d e n ,  in re d u ­
z i e r e n d e r  A t m o s p h ä r e  s c h w e b e n d e n  g l ü h e n d e n  K ohlen­
te i l c h e n  u n t e r  V e r g a s u n g  d e r  l e t z t e m  z u  K o h le n m o n o x y d  
r e d u z i e r t  w i r d .  G e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  i s t  d e r  B o d en  der 
V e r g a s u n g s k a m m e r  so  a n g e o r d n e t ,  d a ß  e r  m i t  d e r  W ag- 
r e c h t e n  e in e n  W in k e l  b i ld e t ,  d e r  k l e i n e r  i s t  als der 
B ö s c h u n g s w in k e l  d e s  s ich  a u f  d e m  B o d e n  ab la g e rn d e n  
g l ü h e n d e n  S t a u b e s .  A u ß e r d e m  s in d  a m  B o d e n  Schürvor-  
r i c h t u n g e n  v o r g e s e h e n ,  d ie  d a s  a n g e s a m m e l t e  G u t  ständig  
d e r  B o d e n ö f f n u n g  d e r  K a m m e r  z u f ü h r e n .

2 4 k  (5). 479869,  v o m  13. J a n u a r  1926. E rte i lung
b e k a n n t g e m a c h t  a m  4. J u l i  1929. I n t .  C o m b u s t i o n  
E n g i n e e r i n g  C o r p o r a t i o n  i n N e u y o r k  C i t y  
(V. St.  A.). Feuerraumwand mit Kühlrohren.  P r io r i t ä t  vom 
28. J a n u a r  1925 i s t  in A n s p r u c h  g e n o m m e n .

D ie  K ü h l r o h r e  d e r  W a n d  s in d  n a c h  d e m  F e u e r rau m  
zu m it  v o r s p r i n g e n d e n  s e n k r e c h t e n  F ü h r u n g s -  u n d  Halte ­
r i p p e n  v e r s e h e n ,  a u f  d ie  m i t  e n t s p r e c h e n d e n  A usschnit ten  
a u s g e s t a t t e t e  A u s k le i d e s t e i n e  a u f g e s c h o b e n  s ind .

26 d  (8). 479693,  v o m  11. A p r i l  1924. E r te i lu n g  be­
k a n n t g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. F i r m a  K a r l  S t i l l  in 
R e c k l i n g h a u s e n .  Verfahren zur getrennten Gewinnung 
des Ammoniaks und der Ammoniakverbindungen aus Gasen. 
Z u s .  z. Z u s a t z p a t .  479002 .  D a s  H a u p t p a t e n t  h a t  a n g efan g en  
a m  24. J u n i  1923.

D e r  z u r  E r z e u g u n g  d e r  A m m o n iu m c h lo r id lö s u n g  
d i e n e n d e  H e iß lu f t -  o d e r  G a s s t r o m  so ll  n a c h  D u rc h g an g  
d u r c h  d e n  V e r d u n s t e r  in e in e n  K ü h l e r  g e l e i t e t  w e rd e n ,  in 
d e m  n u r  so  viel  W a s s e r  a u s  d e m  L u f t -  o d e r  G a s s t r o m  n ieder­
g e s c h la g e n  w e r d e n  sol l ,  a ls  z u r  B i n d u n g  d e s  v o n  diesem 
S t r o m  a u s  d e m  V e r d u n s t e r  m i t g e f ü h r t e n  A m m o n ia k s  er­
f o r d e r l i c h  ist.  D ie  d e m  V e r d u n s t e r  z u g e f ü h r t e  A m m o n iu m ­
c h lo r i d l ö s u n g  k a n n  z w e c k s  B i n d u n g  e t w a  in ih r  v o rhan­
d e n e n  f r e i e n  A m m o n ia k s  d u r c h  Z u s a t z  v o n  S ä u r e n  (Salz­
s ä u r e )  n e u t r a l i s i e r t  u n d  e n t s p r e c h e n d  i h r e m  S a u e rw erd en  
in d e m  V e r d u n s t e r  d u r c h  Z u g a b e  v o n  A m m o n ia k w a ss e r  
o d e r  s o n s t i g e n  b a s i s c h e n  F l ü s s i g k e i t e n  n e u t r a l  o d e r  schwach 
a lk a l is ch  g e h a l t e n  w e r d e n .

3 8 h  (2). 479770,  v o m  1. J a n u a r  1927. E r te i lu n g  be­
k a n n t g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. D r . - I n g .  D r .  F r i e d r i c h  
M o l l  i n B e r l i n - S ü d e n d e .  Einstichwerkzeug zur Holz­
imprägnierung.

D a s  W e r k z e u g  i s t  a ls  H o h l m e i ß e l  a u s g e b i l d e t ,  unten 
g e s c h lo s s e n  u n d  in d e r  W a n d u n g  m i t  L ä n g s s c h l i t z e n  o. dgl. 
v e r s e h e n ,  a u s  w e l c h e n  d e r  I m p r ä g n i e r s t o f f  w ä h r e n d  oder 
n a ch  d e m  E in d r ü c k e n  d e s  W e r k z e u g e s  in d a s  Holz in 
d i e s e s  t r e t e n  k a n n .

40 a  (44). 479661,  v o m  13. N o v e m b e r  1925. Erteilung 
b e k a n n t g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. Z i n n  w e r k e  W i l h e l m s ­
b u r g  G . m . b . H .  in W i l h e l m s b u r g  ( E lb e ) .  Verarbeitung 
von Konverterstäuben, vorzüglich bestehend aus Oxyd­
gemischen des Zinks, Zinns, Bleis und Kupfers.

A u s  O x y d g e m i s c h e n  d e s  Z in k s ,  Z in n s ,  B le is  u n d  Kupfers 
b e s t e h e n d e  S t ä u b e  so l l e n  u n t e r  Z u s a t z  v o n  A lkali ,  besonders  
S o d a ,  r e d u z i e r e n d  v e r s c h m o l z e n  w e r d e n .

421  (13). 479724,  v o m  28. D e z e m b e r  1922. Erteilung 
b e k a n n t g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. P i e p m e y e r  & Co.  
K o m m . - G e s .  in K a s s e l - W i l h e l m s h ö h e .  Verfahren zur 
Ermittlung von Lage und Gestalt von nutzbaren Lager­
stätten oder Gesteinschichten mit Hilfe der Beobachtung 
von Schallwellen.

D ie  I n t e n s i t ä t  d e r  d u r c h  d i e  E r d e  g e s a n d t e n  Schall­
w e l le n  so l l  in Z e i t a b s t ä n d e n  v e r ä n d e r t  w e r d e n ,  so daß 
b e l i e b ig  v ie le  Z e i t m a r k e n  f ü r  d ie  B e o b a c h t u n g  ents tehen.

4 6 d (5). 479835 ,  v o m  18. J u l i  1925. E r t e i l u n g  bekannt­
g e m a c h t  am  4. Jul i  1929. S t e p h a n ,  F r ö l i c h  & Kl ü p f e l
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in B u e r - S ü d .  Doppeltwirkender, kraftschlüssig gesteuerter  
Schüttelrutschenmotor mit regelbarem Kolbenhub.

D e r  A r b e i t s z y l i n d e r  d e s  M o t o r s  h a t  e in e n  A n s a t z ­
zylinder, in d e s s e n  W a n d u n g  e in  z u m  S t e u e r s c h i e b e r  
f ü h ren d e r  U m s t e u e r k a n a l  f ü r  d e n  H u b  in d e r  F ö r d e r ­
r ich tu n g  d e s  G u t e s  v o r g e s e h e n  is t ,  d e r  m i t  m e h r e r e n  
h in te re in a n d e r  l i e g e n d e n ,  w e c h s e l w e i s e  o f f e n z u s t e l l e n d e n  
S e i ten k an ä len  in d e n  A n s a t z z y l in d e r  m ü n d e t .  I n f o l g e d e s s e n  
kann d e r  E in la ß  d e s  T r e i b m i t t e l s  in d e n  H a u p t z y l i n d e r  u n d  
damit d e r  K o l b e n h u b  in  d e r  F ö r d e r r i c h t u n g  " d e s  G u t e s  

5' g e än d e r t  w e r d e n .
6 1 a  (19). 479588,  v o m  16. M ä r z  1927. E r t e i l u n g  b e ­

k a n n tg e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. D ip l . - In g .  S t a n i s l a u s  
O r y g e r  in K a t t o w i t z .  Luftreinigungspatrone.

Bei d e r  P a t r o n e  n i m m t  d e r  f r e i e  Q u e r s c h n i t t  d e r  
Räume f ü r  d e n  D u r c h g a n g  d e r  A t m u n g s l u f t  v o m  E in t r i t t s -  
zum A u s t r i t t s e n d e  d e r  L u f t  e n t s p r e c h e n d  d e r  s t e t i g e n  Z u ­
nahme d e s  Q u e r s c h n i t t s  d e r  R ä u m e  f ü r  d ie  R e i n i g u n g s ­
m asse  a l lm äh l ich  ab .

8 0 a  (46). 479894,  v o m  15. M a i  1928. E r t e i l u n g  b e ­
k a n n tg e m a c h t  a m  4. Ju l i  1929. S v e n d  D v h r  in B e r l i n -  
C h a r l o t t e n b u r g .  Preßluftschleudervorrichtung für Beton, 
Mörtel, Sand und ähnliche Massen.  Z u s .  z. P a t .  445815 .  D a s  
H a u p tp a t e n t  h a t  a n g e f a n g e n  a m  21. A u g u s t  1925.

Die  D ü s e  d e r  V o r r i c h t u n g  h a t  d ie  G e s t a l t  e in e s  
T r ic h te r s  u n d  i s t  m i t  i h r e m  w e i t e r n  E n d e  u n t e r  B e la s s u n g  
eines Z w i s c h e n r a u m e s  f e s t  m i t  d e r  g e r a d e n ,  d a s  G e m is c h  
z u fü h re n d e n  L e i t u n g  v e r b u n d e n .  A n  d e m  A u s t r i t t s e n d e

d e s  g e r a d e n  D ü s e n r o h r e s  i s t  f e r n e r  e in e  d a s  t r i c h t e r f ö r m i g e  
D ü s e n r o h r  ü b e r d e c k e n d e  H a u b e  b e f e s t i g t .

81 e (53).  479709,  v o m  12. O k t o b e r  1927. E r t e i l u n g  
b e k a n n t g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. G e b r .  E i c k h o f f ,  
M a s c h i n e n f a b r i k  i n B o c h u m .  Gekapseltes Getriebe,  
besonders für Schüttelrutschen.

A u ß e r h a l b  d e s  G e h ä u s e s  d e s  G e t r i e b e s  i s t  e in  S c h w i n g ­
h e b e l  a n g e o r d n e t ,  d e r  m it  e in e m  t i e f l i e g e n d e n ,  a n  d ie  
R u t s c h e  a n g r e i f e n d e n  u n d  in e in e r  G e r a d f ü h r u n g  g l e i t e n ­
d e n  H e b e l  o d e r ,  n a c h d e m  e r  u m g e s t e c k t  is t ,  d u r c h  e in e  
Z u g s t a n g e  m i t  e in e r  h ö h e r  l i e g e n d e n  R u t s c h e  v e r b u n d e n  
w e r d e n  k a n n .  A u f  d e r  S c h w i n g h e b e l w e l l e  k a n n  im  I n n e r n  
d e s  G e h ä u s e s  e in  S c h w i n g h e b e l  so  u m s t e c k b a r  a n g e o r d n e t  
se in ,  d a ß  s ic h  d ie  F ö r d e r r i c h t u n g  d e r  R u t s c h e  ä n d e r n  l ä ß t .

8 5 c  (6). 479711 ,  v o m  13. Ju l i  1926. E r t e i l u n g  b e k a n n t ­
g e m a c h t  a m  27. J u n i  1929. W i l h e l m  W u r l  i n B e r l i n -  
W e i ß e n s e e .  Zeitweilig  außer Wirksamkeit gesetz te  Ab­
streichvorrichtung für die Separatorscheibe von Abw asser­
reinigungsanlagen.

D ie  V o r r i c h t u n g  h a t  p e n d e l n d  a u f g e h ä n g t e  B ü r s t e n  
o. d g l . ,  d i e  s ich  e n t g e g e n g e s e t z t  z u r  U m l a u f r i c h t u n g  d e r  
S e p a r a t o r s c h e i b e  ü b e r  d e r e n  a u s  d e m  W a s s e r  r a g e n d e n  
R a n d  b e w e g e n .  Z w i s c h e n  d e r  S c h e ib e  u n d  d e n  B ü r s t e n  
i s t  e in e  o r t f e s t e  k r e i s b o g e n f ö r m i g e  A u f l a u f s c h ie n e  f ü r  d ie  
B ü r s t e n  a n g e o r d n e t ,  d i e  s ich  v o n  d e r  z u m  A b f ö r d e r n  d e r  
A b s e t z s t o f f e  d i e n e n d e n  R in n e  b is  e t w a  z u r  M i t t e  d e s  v o n  
d e n  B ü r s t e n  a u f  d e r  S c h e ib e  b e s c h r i e b e n e n  K r e i s b o g e n ­
s t ü c k e s  e r s t r e c k t  u n d  d ie  B ü r s t e n  v o n  d e r  S c h e ib e  a b h e b t .

B Ü C H E R S C H A U .
K o n ju n k tu r le h re .  E in e  G r u n d l e g u n g  z u r  L e h r e  v o m  

R h y th m u s  d e r  W i r t s c h a f t .  V o n  D r .  E r n s t  W a g e m a n n ,  
P ro fe s s o r  a n  d e r  U n i v e r s i t ä t  B e r l in ,  P r ä s i d e n t e n  d e s  
S ta t is t ischen  R e ic h s a m ts ,  D i r e k t o r  d e s  In s t i tu t s  fü r  
K o n j u n k tu r f o r s c h u n g .  301 S. m it  A b b .  B e r l in  1928, 
Reim ar H o b b i n g .  P r e i s  g e b .  14 M>.
N ach d em  d a s  d e u t s c h e  I n s t i t u t  f ü r  K o n j u n k t u r ­

fo rschung  e ine  g a n z e  R e ih e  w i c h t i g e r  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  
h e rv o rg e b ra c h t  h a t  —  n e b e n  d e n  A r b e i t e n  d e r  B e r l in e r  

.V- H au p ts te l le  a u c h  d ie  d e r  w e s t d e u t s c h e n  A b t e i l u n g  v o n
Dr. D ä b r i t z  in E s s e n  — , i s t  e s  a ls  r e c h t  w i l l k o m m e n  

2 t  und w er tv o l l  z u  b e g r ü ß e n ,  d a ß  v o n  d e m  D i r e k t o r  d ie s e s
Insti tutes, P r o f e s s o r  D r .  W a g e m a n n ,  j e t z t  e in  u m f a s s e n ­
des W e r k  ü b e r  d ie  G r u n d z ü g e  d e r  K o n j u n k t u r l e h r e

2  l ie rau sg eg e b e n  w o r d e n  ist.  A ls  im  J a h r e  1925 d a s  d e u t s c h e
Insti tut  fü r  K o n j u n k t u r f o r s c h u n g  e r r i c h t e t  w u r d e ,  w a r  
noch k e in e s w e g s  d ie  Ü b e r z e u g u n g  v o n  d e m  N u t z e n  e in e r  
so lchen F o r s c h u n g s s t e l l e  a l l g e m e in  d u r c h g e d r u n g e n .  E s  ist  
ab e r  d e m  In s t i tu t  g e l u n g e n ,  s ic h  in  w e n i g e n  J a h r e n  G e l t u n g  
zu ve rsch a ffen .  S e in e  A r b e i t e n  u n d  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  
finden z u rz e i t  s t a r k e  B e a c h t u n g  in w e i t e n  K r e i s e n  d e r  
W ir tsc h a f t sp ra x is  u n d  d e r  W is s e n s c h a f t .  F ü r  a l le  S te l le n ,  
die an d en  f o r t l a u f e n d e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  d e s  In s t i tu te s  

lg: Anteil g e n o m m e n  h a b e n ,  i s t  es a b e r  r e c h t  n ü t z l i c h ,  sich
in d em  G r u n d r i ß  W a g e m a n n s  ü b e r  d i e  H a u p t p r o b l e m e  
der  K o n j u n k t u r f o r s c h u n g  u n d  K o n j u n k t u r s t a t i s t i k  u n t e r -  
richten zu  k ö n n e n .

D er  In h a l t  d e s  B u c h e s  l ä ß t  d ie  g r o ß e n  F o r t s c h r i t t e  
deutlich e r k e n n e n ,  d ie  s e i t  d e n  V e r s u c h e n  d e r  V o r k r i e g s z e i t  
von J a s t r o w ,  C a l w e r  u n d  ä n d e r n  a u f  d e m  G e b i e t e  
k o n ju n k tu r s ta t i s t i s c h e r  A r b e i t e n  g e m a c h t  w o r d e n  s ind .  
Auch m it  d e n  a u s l ä n d i s c h e n ,  b e s o n d e r s  d e n  a m e r ik a n i s c h e n  
und den  e n g l i s c h e n  S te l l e n  d e r  K o n j u n k t u r f o r s c h u n g  u n d  
des s o g e n a n n te n  W i r t s c h a f t s d i e n s t e s  k ö n n e n  sich  d ie  
d eu tschen  E in r i c h tu n g e n  h e u t e  d u r c h a u s  v e r g le ic h e n .

A l le rd in g s  b e f in d e t  s i c h  d i e  g a n z e  K o n j u n k t u r l e h r e  
des In- u n d  A u s la n d e s  n o c h  s t a r k  in d e n  A n f ä n g e n .  W ie  
W a g e m a n n  s e lb s t  im  V o r w o r t  b e t o n t ,  h a t  e r  se in  W e r k  
nicht le ich ten  H e r z e n s  d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t  ü b e r g e b e n .  O h n e  
Zweife l is t  n o c h  v ie l  A r b e i t  z u  l e i s t e n ,  b is  d ie  D isz ip l in  
sich a l lg e m e in  z u  d e r  H ö h e  u n d  d e n  L e i s t u n g e n  e n t f a l t e n

W

w ir d ,  d ie  m a n  v ie l fac h  v o n  ih r  e r w a r t e t .  D ie  V o r s ic h t ,  
m i t  d e r  W a g e m a n n  in  d e n  L e h r e n  s e in e s  B u c h e s  a u f t r i t t ,  
is t  d a h e r  h o c h  a n z u e r k e n n e n .  S e in e  W a r n u n g e n  v o r  Ü b e r ­
s c h ä t z u n g  d e r  k o n j u n k t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e n  A r b e i t e n ,  b e ­
s o n d e r s  a u c h  in  i h r e r  A n w e n d u n g  a u f  d ie  P r a x i s ,  e r h ö h e n  
d e n  W e r t  s e in e s  B u c h e s ,  w i e  ü b e r h a u p t  a n e r k a n n t  w e r d e n  
m u ß ,  d a ß  d a s  d e u t s c h e  In s t i tu t  f ü r  K o n j u n k t u r f o r s c h u n g  
m it  s e in e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  u n d  P r e s s e m i t t e i l u n g e n  
w e n i g e r  E n t t ä u s c h u n g e n  e r l e b t  h a t ,  a ls  e s  a n d e r w ä r t s ,  
n a m e n t l i c h  b e i  d e m  a m e r i k a n i s c h e n  B u r e a u  d i e s e r  A r t  d e r  
F a l l  w a r .  G a n z  g e f e h l t  h a b e n  s ie  a l l e r d i n g s  a u c h  in 
D e u t s c h l a n d  n ich t .

D e r  r e ic h e  I n h a l t  d e s  B u c h e s  b r i n g t  in  e in e r  a l l ­
g e m e i n e n  K o n j u n k t u r l e h r e  d ie  B e w e g u n g s f o r m e n ,  d e n  
G ü t e r -  u n d  G e l d k r e i s l a u f  s o w i e  d i e  s o n s t i g e  R h y t h m i k  d e r  
W i r t s c h a f t ,  d ie  K o n j u n k t u r p h a s e n ,  d ie  G e s t a l t u n g  d e r  
W e l l e n b e w e g u n g e n  u s w .  z u r  D a r s t e l l u n g .  A n  d i e s e  g r u n d ­
l e g e n d e n  A u s f ü h r u n g e n  s c h l i e ß t  d a n n  W a g e m a n n  d i e  
a n g e w a n d t e  K o n j u n k t u r l e h r e ,  in  d e r  d ie  v e r s c h i e d e n e n  
K o n j u n k t u r b a r o m e t e r  u n d  B e o b a c h t u n g s g e g e n s t ä n d e  b e ­
h a n d e l t  u n d  in  i h r e n  T e i l b e w e g u n g e n  u n d  V e r f l e c h t u n g e n  
g e k e n n z e i c h n e t  w e r d e n .  D a r a n  s c h l i e ß e n  s ic h  U n t e r ­
s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  D i a g n o s e  u n d  P r o g n o s e  d e r  K o n ­
ju n k tu r ,  ü b e r  d ie  M e t h o d e n  d e r  K o n j u n k t u r p o l i t i k ,  ü b e r  
d ie  U r s a c h e n f o r s c h u n g ,  d i e  K o n j u n k t u r w a n d l u n g e n  (d ie  
K a u s a l th e o r i e n )  u s w .

Als A n h a n g  i s t  d a n n  n o c h  e in e  k u r z e  E i n f ü h r u n g  in 
d ie  T e c h n i k  d e r  K o n j u n k t u r s t a t i s t i k  g e g e b e n ,  m i t  B e i ­
s p i e le n  ü b e r  d i e  K o n j u n k t u r b e o b a c h t u n g  u n d  d e n  p r i v a t ­
w i r t s c h a f t l i c h e n  K o n j u n k t u r d i e n s t ,  w o r a n  s ich  e n d l i c h  n o c h  
e in ig e  w i c h t i g e  Z a h l e n ü b e r s i c h t e n  w i r t s c h a f t l i c h e r  E n t w i c k ­
l u n g s r e ih e n  a u s  l a n g e m  Z e i t r ä u m e n  a n s c h l i e ß e n .

N i c h t  d e r  g e r i n g s t e  N u t z e n  d i e s e r  K o n j u n k t u r l e h r e  is t  
in d e r  B e f r u c h t u n g  d e r  n a t i o n a l ö k o n o m i s c h e n  W i s s e n s c h a f t  
d u r c h  d ie  n e u e  D isz ip l in  u n d  i h r e  M e t h o d e n  z u  e r b l i c k e n .  
D e r  V e r f a s s e r  d e s  B u c h e s  s e l b s t  e r w a r t e t  v o n  d e r  K o n ­
j u n k t u r l e h r e ,  d a ß  s ie  d e r  m a n c h m a l  i n s  W e s e n l o s e  z e r ­
f l i e ß e n d e n  A r b e i t s w e i s e  d e r  h i s t o r i s c h e n  S c h u l e  d e r  
N a t i o n a l ö k o n o m i e  e in e n  f e s t e m  U n t e r b a u  d e r  B e g r i f f e  
u n d  d e r  B e w e i s f ü h r u n g e n  z u  g e b e n  v e r m ö g e n  w i r d .  
D ie s e r  U n t e r b a u  t u t  u m  s o  m e h r  n o t ,  a l s  d i e  h i s t o r i s c h e
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S c h u le  im  L a u fe  d e r  J a h r e  v ie le  i h r e r  s t a r k e n ,  sie t r a g e n ­
d e n  P e r s ö n l i c h k e i t e n  v e r lo r e n  h a t .  S o d a n n  g i lt  es, d ie  
d e d u k t i v e  F o r s c h u n g s r i c h t u n g ,  d ie  i m m e r  m e h r  in ein w e i t ­
a b g e k e h r t e s ,  m e h r  o d e r  m in d e r  g e i s t r e ic h e s  Schachsp ie l  
te i ls  p s y c h o l o g i s c h e r ,  te i ls  m e n g e n m ä ß i g e r  m e c h an isc h e r  
B e t r a c h t u n g e n  z u  e n t a r t e n  d r o h t ,  u n d  d ie  ü b e rd ie s  g e r n  
in m ü ß i g e n ,  m e t h o d o l o g i s c h e n  S t r e i t ig k e i t e n  w e r tv o l le  
g e i s t i g e  K r ä f te  b in d e t ,  w i e d e r  a u f  d e n  h a r te n  B oden d e r  
W i r k l i c h k e i t  z u  s t e l l e n .  D ie  g r o ß e n  A u f g a b e n ,  die W i r t ­
s c h a f t s f ü h r u n g  u n d  W i r t s c h a f t s p o l i t i k  in d ie s e r  s c h w e re n  
Z e i t  z u  l ö s e n  h a b e n ,  d u l d e n  es n ich t ,  d a ß  d ie  W ir t s c h a f t s ­
w i s s e n s c h a f t e n  i n f o lg e  e in e s  v e r k e h r t  g e r ic h te te n  W is s e n ­
s c h a f t s b e t r i e b e s  a b s e i t s  s t e h e n .  W e n n  au ch  d iese  S ä tz e  
in g e w i s s e n  K re i s e n  d e r  N a t io n a l ö k o n o m i e  ke ine  vo lle  
Z u s t i m m u n g  f in d e n  w e r d e n ,  so  d ü r f t e n  sie  d a d u rc h  n ich t  
a n  R ic h t ig k e i t  v e r l i e r e n ,  z u m a l  d a  W a g e m a n n s  A rb e i ten  
t h e o r e t i s c h e r  F o r s c h u n g s w e i s e  d u r c h a u s  n ich t  g a n z  a b ­
g e w a n d t  s in d ,  s o n d e r n  —  w ie  s ich  au s  v e r s c h ie d en e n  
s e in e r  A u s f ü h r u n g e n  e r g ib t  —  d ie  g u t e ,  k la re  u n d  e in w a n d ­
f r e ie  T h e o r i e  d u r c h a u s  v o n  ih m  g e s c h ä t z t  w ird .

Im  e i n z e l n e n  k ö n n t e  z u  d e n  v e rsc h ie d e n e n  T e i len  
d e s  B u c h e s  v ie le s  in e in e r  k r i t i s c h e n  B e s p r e c h u n g  b e ig e fü g t  
w e r d e n ;  d e n n  in d e r  n e u e n  K o n j u n k t u r l e h r e  s te h t  n och  
l a n g e  n ich t  a l le s  in g a n z  f e s t e m  Q e f ü g e .  M a n c h es  k ö n n t e  
z u r  T r e n n u n g  d e r  B e g r i f fe  » S t ru k tu r«  u n d  » K on junk tu r«  
b e ig e f ü g t  w e r d e n .  A u c h  a n d e r e  s t r i t t ig e  F r a g e n  v e rd ie n te n  
n o c h  E r ö r t e r u n g e n .  M a n  k ö n n t e  f e r n e r  w ü n sch e n ,  d a ß  
d ie  v e r s c h i e d e n e n  A b s c h n i t t e  d e s  B u c h es  teils  w e i te r ,  tei ls  
e n g e r  g e f a ß t  w ü r d e n ;  n a m e n t l i c h  d e n  7. A b sch n i t t  » K o n ­
j u n k t u r v e r u r s a c h u n g «  w ü r d e n  g e w i ß  v iele  L eser  g e r n e  
n o c h  u m f a n g r e i c h e r  s e h e n .  Bei d e n  l i te ra r isch en  Z i ta te n  
i s t  E in h e i t l i c h k e i t  u n d  V o l l s t ä n d i g k e i t  n ich t  ü b e ra l l  zu  
f in d e n ,  w i e  z. B. b e im  3. A b s c h n i t t  d e s  Buches au f  
S e i te  102 m it  d e r  s t a r k e n  H e r v o r h e b u n g  russ ischer  A r ­
b e i t e n .  D a s  in d e m  B u c h  o f t  g e b r a u c h te  W o r t  »Meß-' 
Ziffer« e r s c h e in t  z u r  K e n n z e i c h n u n g  d e r  Z ah len ,  auf d ie  
m a n  d a s  » M e ss en «  b e s c h r ä n k e n  will,  n ich t  e in d e u t ig  
(z. B. S e i te  90  u n d  256).

N ic h t  n u r  m it  R ü c k s i c h t  au f  d e n  h ie r  v e r fü g b a re n  
R a u m ,  s o n d e r n  in A n e r k e n n u n g  d e r  g r o ß e n  B e d e u tu n g  
d e s  W a g e m a n n s c h e n  B u c h e s  als G a n z e s  w i rd  an d ie s e r  
S te l le  d a v o n  a b g e s e h e n ,  s o lc h e  E in z e lh e i t e n  zu  b ek r i t te ln .  
D ie  H ö h e  d e r  G e s a m t l e i s t u n g  d es  B uches  ist d e r a r t ,  
d a ß  s ie  d u r c h  A u s s e t z u n g e n  an  k le in e n  T e i len  n ich t  v e r ­
m in d e r t  w e r d e n  k a n n .  F ü r  d ie  d e u t s c h e  n a t i o n a lö k o n o ­
m is c h e  W e l t  ist,  e b e n s o  w ie  f ü r  d ie  f ü h r e n d e n  P e r s ö n l i c h ­
k e i t e n  d e r  p r a k t i s c h e n  W ir t s c h a f t ,  d ie  K en n tn is  d e r  W a g e ­
m a n n s c h e n  K o n j u n k t u r l e h r e  e in  w ic h t ig e s  E rfo rd e rn is .

W .  M o r g e n r o t h ,  M ünchen .

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
(Die Schriftleitung behält sich eine Besprechung geeigneter Werke vor.) 

D o e l t e r ,  C. ,  u n d  L e i t m e i e r ,  H . :  H a n d b u c h  d e r  M in e ra l ­
c h e m ie .  4. Bd. 15. L fg .  ( B o g e n  8 1 - 9 4 . )  215 S. m it  
A b b .  D r e s d e n ,  T h e o d o r  S te in k o p f f .  P re is  geh .  12 M>. 

G l i n z ,  K . :  E i n d r ü c k e  v o n  e in e r  S tu d ie n re i s e  du rch  d ie  
a m e r ik a n i s c h e n  E rz - ,  Öl- u n d  K o h le n b e z i r k e  und  von  
d e r  P e t r o l e u m - A u s s t e l l u n g  in T u ls a .  V o r t r a g  im  
D e u t s c h e n  N a t io n a l e n  K o m i te e  f ü r  d ie  In te rn a t io n a le n  
B o h r k o n g r e s s e  g e h a l t e n  a m  1. M ä r z  1929 in Berlin .  
( S o n d e r a b d r u c k  a u s  » J a h r b u c h  d es  D e u tsc h en  
N a t io n a l e n  K o m i te e s  f ü r  d ie  In te rn a t io n a le n  B o h r ­
k o n g r e s s e  1929«.) 64 S. m i t  63 A bb .  Berlin, L au b sch
6  E v e r th .

H a d d o c k ,  M . H . :  D i s r u p t e d  s t r a ta .  F a u l t i n g  a n d  its a ll ied  
P r o b l e m s  f r o m  th e  s t a n d p o in t  o f  t h e  m ine  su r v e y o r  
a n d  s t r a t i g r a p h i s t .  104 S. m it  A b b .  im T e x t  und  au'f
7 T a f .  L o n d o n ,  C r o s b y  L o c k w o o d  a n d  Son. 

H ä u ß n e r ,  K a r l :  B e t r i e b s s t i l l e g u n g .  V e r o r d n u n g  betr .  M a ß ­
n a h m e n  g e g e n ü b e r  B e t r i e b s a b b r ü c h e n  u n d  -Sti llegun­
g e n  v o m  8. N o v e m b e r  1920 u n d  V e r o r d n u n g  ü b e r  
B e t r i e b s s t i l l e g u n g e n  u n d  A r b e i t s s t r e c k u n g  v om  15. O k ­
t o b e r  1923. ( D a s  n e u e  A r b e i t s r e c h t  in e r lä u te r ten  
E in z e l a u s g a b e n ,  Bd. 6.) 3.,  v e rm .  Aufl.  116 S. Berlin  
F r a n z  V a h le n .  P r e i s  g e b .  4,80 JL

I s s e l ,  F r i e d r i c h :  B r a u n k o h le n - B r ik e t tv e r l a d e a n la g e n .  Z u ­
g le ic h  H .  24 d e s  B r a u n k o h le n a r c h i v s .  76 S. m it 38 A b b

u n d  18 T a f .  H a l l e  (S a a le ) ,  W i l h e l m  K n a p p .  P re i s  geh.
13 Ji,  g e b .  15,50 Jb.

J a e g e r - U l r i c h s :  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  A n l e g u n g  u n d  Be­
t r i e b  d e r  D a m p f k e s s e l .  N a c h t r a g  z u r  5. Aufl.  unter  
b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  W e r k s t o f f -  u n d  Bau­
v o r s c h r i f t e n  b e a r b .  v o n  A. R i t h l  u n d  O.  U l r i c h s .  
(D ie  ü b e r w a c l iu n g s p f l i c h t i g e n  A n l a g e n  in P reußen ,  
Bd. II.)  266 S. m i t  A b b .  B e r l in ,  C a r l  H ey m an n s  
V e r l a g .  P r e i s  g e b .  12 Ji.

K l o e v e k o r n :  D a s  S a a r g e b i e t ,  s e in e  S t r u k t u r ,  s e in e  P ro ­
b lem e .  H r s g .  u n t e r  M i t w i r k u n g  v o n  S a a r -P o l i t ik e rn  
u n d  V e r t r e t e r n  d e r  W is s e n s c h a f t .  584 S. m it  Abb. und 
K a r t e n a n h a n g .  S a a r b r ü c k e n ,  G e b r .  H o f e r  A. G.

K o n t r o l le n  im B e t r i e b e .  V o r t r a g s r e i h e  u n t e r  d e r  P a ten ­
sc h a f t  v o n  O t t o  K i e n z l e .  V e r a n s t a l t e t  v o m  T ech n isch ­
w i s s e n s c h a f t l i c h e n  V o r t r a g s w e s e n  in Berlin  mit 
U n t e r s t ü t z u n g  d e r  A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  deu tscher  
B e t r i e b s i n g e n i e u r e  im  V e r e in  d e u t s c h e r  Ingen ieure  
v o m  26. N o v e m b e r  b is  10. D e z e m b e r  1928. 1. M aß­
k o n t r o l l e .  V o n  O t t o  K i e n z l e .  2. M e n g e n k o n tro l l e .  
V o n  H. H o e r s c h e l m a n n .  3. Z e i t k o n t r o l l e .  Von 
C.  W .  D r e s c h e r .  H r s g .  u n d  v e r l e g t  v o n  d e r  Arbeits­
g e m e i n s c h a f t  d e u t s c h e r  B e t r i e b s i n g e n i e u r e  im Verein 
d e u t s c h e r  I n g e n ie u r e .  38 S. m it  114 A b b .  In Kom­
m is s io n :  V D I - V e r l a g  G .  m . b. H . ,  B er l in .  P re i s  geh .  2 M.

M e l c h i o r ,  P a u l :  A lu m in iu m .  D ie  L e i c h tm e ta l l e  und  ihre 
L e g i e r u n g e n .  Im  A u f t r ä g e  d e r  D e u t s c h e n  Gesellschaft  
f ü r  M e t a l l k u n d e .  280 S. m i t  82  A b b .  B e r l in ,  VD I-Verlag  
G .  m. b. H .  P r e i s  g e b .  15 M,  f ü r  V D I-M itg l ieder
13.50 Ji.

M it te i lu n g e n  d e s  V e r e in s  z u r  W a h r u n g  d e r  g em e insam en  
w i r t s c h a f t l i c h e n  I n t e r e s s e n  in R h e in l a n d  u n d  Westfalen. 
G e le i t e t  v o n  M a x  S c h l e n k e r .  J g .  1929, Nr.  1/2 
N e u e  F o lg e ,  1 4 . - 1 5 .  H .  178 S.

M ü l l e r ,  A d o l f  E d u a r d :  V e r l u s t e  d e r  R i e m e n t r i e b e  bei Ver­
w e n d u n g  k l e in e r  S c h e ib e n  u n t e r  b e s o n d e r e r  Berück­
s i c h t i g u n g  d e s  B i e g e w i d e r s t a n d e s .  (F o r s c h u n g s a rb e i t e n  
a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  I n g e n i e u r w e s e n s ,  H .  318.) 22 S. 
m it  33 A b b .  B erlin ,  V D I - V e r l a g  G .  m . b. H .  P re is  geh.
4.50 Ji,  f ü r  V D I - M i tg l i e d e r  4 Ji.

M u e l l e r ,  H.  F. ,  u n d  M ö r t z s c h ,  F r . :  V e r g le ic h s g r u n d ­
la g e n  f ü r  d e n  E l e k t r i z i t ä t s -  u n d  G a s v e r b r a u c h  im H aus­
ha lt .  ( E r w e i t e r t e r  S o n d e r d r u c k  a u s  » E le k t r iz i tä ts w ir t ­
scha f t«  N r .  480 u n d  486, B e r l in  1929.) 24 S. m it  26 Abb. 
B erlin ,  V e r e i n i g u n g  d e r  E l e k t r i z i t ä t s w e r k e  E. V.

N i k u r a d s e ,  J o h a n n :  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  S trö m u n ­
g e n  d e s  W a s s e r s  in k o n v e r g e n t e n  u n d  d ivergenten  
K a n ä le n .  A us  d e m  K a i s e r - W i lh e l m - I n s t i t u t  fü r  Strö­
m u n g s f o r s c h u n g ,  G ö t t i n g e n .  ( F o r s c h u n g s a r b e i t e n  auf 
d e m  G e b i e t e  d e s  I n g e n i e u r w e s e n s ,  H .  289.)  49 S. mit 
28 A b b .  B erlin ,  V D I - V e r l a g  G .  m . b. H .  P r e i s  g e h .  6 M, 
fü r  V D I - M i tg l i e d e r  5,40 Ji.

N i p p e r t ,  H . :  Ü b e r  d e n  S t r ö m u n g s v e r l u s t  in g e k rü m m ten  
K a n ä le n .  ( F o r s c h u n g s a r b e i t e n  a u f  d e m  G e b ie te  des 
I n g e n ie u r w e s e n s ,  H .  320.) 67 S. m it  141 A bb .  Berlin, 
V D I - V e r l a g  G . m . b . H .  P r e i s  g e l l .  9 Ji,  f ü r  VDI-Mit- 
g l i e d e r  8 Ji.

O b e r m ü l l e r ,  H. :  A l u m i n i u m - K o k i l l e n g u ß .  H rs g .  von 
d e r  D e u t s c h e n  G e s e l l s c h a f t  f ü r  M e t a l l k u n d e  mit Unter­
s t ü t z u n g  d e s  R e i c h s k u r a t o r i u m s  f ü r  W irtschaf t l ichke it .  
84 S. m it  40 A b b .  B e r l in ,  V D I - V e r l a g  G .  m. b. H. Preis 
g e h .  4 Ji,  f ü r  V D I - M i t g l i e d e r  3 ,60  Ji.

P r i i ß ,  M . :  D ie  E m s c h e r - K l ä r a n l a g e  be i  Essen-Karnap. 
( S o n d e r a b d r u c k  a u s  d e m  » G e su n d h e i ts - In g e n ieu r«  
1929.) 52 S. m it  41 A b b .

S c h l ü t e r ,  W i l h e lm :  D ie  P r e u ß i s c h e n  A u s b i ld u n g s -  und 
P r ü f u n g s - V o r s c h r i f t e n  f ü r  d ie  B e r g b a u b e f l i s s e n e n  und 
d ie  B e r g r e f e r e n d a r e  m it  d e n  D ip lo m - P r ü f u n g s o r d n u n ­
g e n  f ü r  d ie  F a c h r i c h t u n g  d e s  B e r g b a u s .  M it  kurzen 
A n m e r k u n g e n .  95 S. D o r t m u n d ,  H e r m a n n  Beilmann. 
P re i s  in P a p p b d .  3 ,75 Ji.

S c h n e i d e r ,  H a n s :  S t u d i e n  z u r  M a r k t a n a l y s e .  H rsg .  von 
d e r  F a c h g r u p p e  » V e r t r i e b s i n g e n i e u r e «  be im  Verein 
d e u t s c h e r  I n g e n ie u r e ,  A u s s c h u ß  M a r k t a n a ly s e .  (Wirt­
sc h a f t l i c h e r  V e r t r i e b ,  H .  3.)  52  S. m i t  20 A bb.  Berlin, 
V D I - V e r l a g  G . m . b . H .  P r e i s  g e h .  6 JL  fü r  VDI-Mit- 
g l ie d e r  5,40 JL

S c h u l t e ,  G. ,  u n d  L ö h r ,  W . :  B e o b a c h t u n g s b u c h  fü r  m ark­
s c h e id e r i s c h e  M e s s u n g e n .  5.,  d u r c h g e s .  Aufl. 144 S. 
m it  18 A b b .  B er l in ,  J u l iu s  S p r i n g e r .  P re i s  in Pappbd. 
5,40 Ji.
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S c h u s t e r ,  H e r b e r t :  D ie  K ü h l u n g  d e r  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s .  
Ein B e i t r a g  z u r  F r a g e  d e r  m a s c h i n e l l e n  V e r l a d u n g  von  
S a lo n b r ik e t t s .  108 S. m it  37 A b b .  H a l le  (S a a le ) ,  
W ilh e lm  K n a p p .  P r e i s  g e h .  7 ,60 M>.

S p e t h m a n n ,  H a n s :  Z w ö l f  J a h r e  R u h r b e r g b a u .  A u s  s e in e r  
G e sc h ich te  v o n  K r i e g s a n f a n g  b is  z u m  F r a n z o s e n ­
ab m a rsc h  1 9 1 4 -1 9 2 5 .  Bd. 3 :  D e r  R u h r k a m p f  1923 bis 
1925 in s e in e n  L e i t l in ien .  422 S. m i t  23 A b b . ,  1 K a r te  
und 9 T a f .  B e r l in ,  R e im a r  H o b b i n g .  P r e i s  g e b .  8 .M.

Achte te c h n is c h e  T a g u n g  d e s  D e u t s c h e n  B r a u n k o h le n -  
In d u s t r ie -V e re in s ,  E. V.,  H a l l e  ( S a a le ) .  A p r i l  1929.
111 S. m it  A b b .  H a l le  ( S a a le ) ,  W i l h e lm  K n a p p .  P re i s  
geh. 6,60 M.

T r e p t o w ,  E . :  D e u t s c h e  M e i s t e r w e r k e  b e r g m ä n n i s c h e r  
Kunst. ( D e u t s c h e s  M u s e u m ,  A b h a n d l u n g e n  u n d  B e ­
richte, 1. Jg . ,  H .  3.) 48 S. m i t  42 A b b .  B er l in ,  VD1- 
Verlag  G . m . b . H .  P r e i s  g e h .  1 M,  f ü r  V D I - M i tg l i e d e r  
0,90 M.

Verein d e u ts c h e r  I n g e n ie u r e .  D a s  G e s c h ä f t s j a h r  z w i s c h e n  
den H a u p t v e r s a m m l u n g e n  1928/29. 30  S. m i t  8 A b b .

V erhandlungen  u n d  B e r ic h t e  d e s  U n t e r a u s s c h u s s e s  f ü r  
A rb e i ts le is tu n g .  (4. U n t e r a u s s c h u ß . )  Bd. 4 :  A rb e i t s z e i t ,  
A rbe i ts lohn  u n d  A r b e i t s l e i s t u n g  im  H o c h o f e n b e t r i e b e .  
(A usschuß  z u r  U n t e r s u c h u n g  d e r  E r z e u g u n g s -  u n d  
A b s a t z b e d in g u n g e n  d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t . )  77 S. 
Berlin, E. S. M i t t l e r  & S o h n .  P r e i s  g e h .  2,65 .M, g e b .
3,80

V e r z e i c h n i s  d e r  V o r l e s u n g e n  a n  d e r  B e r g a k a d e m i e  zu 
C l a u s t h a l  im  H a r z  f ü r  d a s  S t u d i e n j a h r  1 9 2 9 - 1 9 3 0 .  
40  S.

W a r l i m o n t ,  P . :  D a s  k ü n s t l i c h e  H o l z t r o c k n e n .  D e u t s c h e  
B e a r b e i t u n g  d e s  W e r k e s  » T h e  Kiln D r y i n g  o f  L u m b e r «  
v o n  A. K o e h l e r  u n d  R.  T h e l e n .  142 S. m i t  60  A b b .  
B e r l in ,  V D I - V e r l a g  G .  m . b. H .  P r e i s  g e b .  12 Ji,  f ü r  
V D I - M i t g l i e d e r  10,80 Ji.

W o l f f ,  M a x  J . :  Z w a n g s w i r t s c h a f t  u n d  W o h n u n g s w e s e n .  
72 S. B e r l in ,  W i d d e r - V e r l a g .  P r e i s  g e h .  0 ,80  M.

Dissertationen.
B i e d e r b e c k ,  H e i n z :  D ie  s p e z i f i s c h e n  W ä r m e n  v o n

a m o r p h e m  K o h l e n s t o f f  u n d  H a l b k o k s e n .  ( T e c h n i s c h e  
H o c h s c h u l e  B r a u n s c h w e i g . )  22 S. m i t  22 A b b .

J ü n g s t ,  H a n s :  Z u r  v e r g l e i c h e n d e n  S t r a t i g r a p h ie  d e s  R ä t  
z w i s c h e n  H a r z  u n d  E ls a ß .  ( T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  
D a r m s t a d t . )  65 S.

L ü t h g e n ,  H e r b e r t :  D e r  B e n z o l - V e r b a n d .  E in  B e i t r a g  z u m  
P r o b l e m  d e r  d e u t s c h e n  T r e i b s t o f f - V e r s o r g u n g .  ( U n i ­
v e r s i t ä t  K ö ln . )  135 S.

M a i e r ,  M a r t i n :  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d ie  V e r k o k u n g s ­
w ä r m e n  v o n  G a s k o h l e n .  ( T e c h n i s c h e  H o c h s c h u l e  
B r a u n s c h w e i g . )  18 S. m i t  26 A b b .

V ä t h ,  H a n s :  Z e c h e n b a u t e n  ü b e r t a g e .  ( T e c h n i s c h e  H o c h ­
s c h u le  B r a u n s c h w e i g . )  42 S. m i t  64 T a f .

Z E I T S C H R I F T E N S C H A  U.
(Eine Erklärung der Abkürzungen ist in Nr. 1 auf den Seiten 31-34 veröffentlicht. * bedeutet Text- oder Tafelabbildungen.)

M ineralogie und G eologie .
D i e  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  D e u t s c h e n  G e o ­

l o g i s c h e n  G e s e l l s c h a f t .  V o n  B r e d d in .  G lü c k a u f .  
Bd. 65. 14 .9 .29 .  S. 1269/76. B e r i c h t  ü b e r  d ie  H a u p t v e r s a m m ­
lung  in K a r l s ru h e .  I n h a l t  d e r  V o r t r ä g e ,  V e r l a u f  d e r  E x ­
kursionen.

D a s  E r d ö l g e b i e t  v o n  M r a z n i c a  ( P o l e n ) .  V o n  
Friedl.  P e t r o le u m .  Bd. 25. 1 1 .9 .2 9 .  S. 1245/52*. A l lg e m e in e r  
geo log ischer  B au  d e s  G e b i e t e s .  D ie  Ö l l a g e r s t ä t t e n .

D a s  E r d ö l  i n  d e r  P r o v i n z  H a n n o v e r .  P e t r o ­
leum. Bd. 25. 1 1 .9 .2 9 .  S. 1261/5. B e r i c h t  ü b e r  d ie  n e u s t e n  
F o r s c h u n g s a r b e i t e n  in d e m  g e n a n n t e n  G e b i e t .

D i e  M a n g a n e r z l a g e r s t ä t t e n  d e r  W e l t .  V o n  
Lohmann.  In te rn .  B e r g w i r t s c h .  B d .  22. 4. 9. 29. S. 283 90. 
K en n ze ich n u n g  d e r  g e o l o g i s c h e n  u n d  l a g e r s t ä t t l i c h e n  V e r ­
hältnisse  so w ie  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  B e d e u t u n g  d e r  w i c h t i g ­
sten M a n g a n e r z v o r k o m m e n .

T i n  p r o s p e c t s  i n  M a n i t o b a .  V o n  D e lu r y .  C a n .  
Min. J. Bd. 50. 3 0 .8 .2 9 .  S. 810 /3* .  B e s p r e c h u n g  n e u  e n t ­
deck ter  Z i n n e r z v o r k o m m e n  in M a n i to b a .

Bergwesen.
D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  M e c h a n i s i e r u n g  u n d  

d e r  A u f b e r e i t u n g  i m  b r i t i s c h e n  S t e i n k o h l e n ­
b e r g b a u  i m  J a h r e  1928. V o n  F r i t z s c h e .  G lü c k a u f .  
Bd. 65. 1 4 .9 .2 9 .  S. 1281/2. Z u n a h m e  d e r  d u r c h  S c h r ä m -  
arbeit  g e w o n n e n e n  K o h l e n m e n g e ,  A n w a c h s e n  v o n  B ä n d e r n  
und S c h ü t te l ru ts c h e n  a ls  A b b a u -  u n d  A b b a u s t r e c k e n f ö r d e r -  
mittel, w a c h s e n d e  V e r w e n d u n g  v o n  A b b a u h ä m m e r n .

E v o l u t i o n  o f  m i n i n g  p r a c t i c e  a t  B u t t e .  V o n  
Daly. E n g g .  M in. J .  Bd. 128. 2 4 . 8 . 2 9 .  S .2 8 0 /5 * .  G e s c h i c h t ­
licher R ückblick .  D ie  g e g e n w ä r t i g e n  A b b a u v e r f a h r e n ,  
Fö rd e ru n g ,  W e t t e r f ü h r u n g  u s w .

S t a n g e n -  u n d  K e t t e n s c h r ä m m a s c h i n e n  i m  
S t e i n k o h l e n b e r g b a u .  V o n M a e v e r t .  G lü c k a u f .  Bd. 65.
14.9 .29 . S. 1261/8*. D e r  A r b e i t s v e r l a u f .  L u f t v e r b r a u c h  u n d  
Effektivleistung der A n t r i e b s m o t o r e n .  V o r s c h u b d r u c k  d e r  
S tangen-  und der K e t t e n s c h r ä m m a s c h i n e .  S c h r ä m h ö h e ,  
Schräm tiefe  und S c h r ä m k l e i n m e n g e .  ( S c h lu ß  f.)

E i n e  b o l z e n l o s e  D o p p e l r o l l e n s c h ü t t e l r u t s c h e .  
Von Vollmar.  B e r g b a u .  B d .  42. 5 . 9 . 2 9 .  S. 499 /502* .  B a u a r t ,  
V e rw e n d u n g  u n d  V o r t e i l e  d e r  v o n  d e r  M a s c h i n e n f a b r ik  
Halbach, B ra u n  & C o .  in B a r m e n  h e r g e s t e l l t e n  R u t s c h e .

D a s  R o h r  i m  B o h r b e t r i e b .  P e t r o l e u m .  B d .  25. 
11- 9 .2 9 .  S. 1237/44*. H e r s t e l l u n g s v e r f a h r e n .  B o h r r o h r e .  
W id e r s ta n d s f ä h ig k e i t  g e g e n  Z u g  u n d  g e g e n  A u ß e n d r u c k .  
7 e[ . ? e.'c^  v o n  n a h t l o s e n  u n d  g e s c h w e i ß t e n  B o h r r o h r e n .  
Zu läss ige  E in b a u t ie f e n .
, ,  ^ h e  s u p p o r t  o f  u n d e r g r o u n d  w o r k i n g s  i n  
t n e c o a l f i e l d s  o f  L a n c a s h i r e ,  C h e s h i r e  a n d

N o r t h  W a l e s .  ( F o r t s . )  C o l l .  G u a r d .  B d .  139. 6 . 9 . 2 9 .  
S. 902 /5* .  I r o n  C o a l  T r .  R ev .  B d .  119. 6. 2. 29. S. 332/4*. 
R a u b e n  d e r  Z i m m e r u n g .  A u s b a u  u n d  U n t e r h a l t u n g  d e r  
S t r e c k e n .  Ü b e r w a c h u n g  d e s  G r u b e n b e t r i e b e s .  ( F o r t s ,  f.)

G r u b e n a u s b a u  i n  B e t o n s t e i n e n  B a u a r t  E i g e n .  
V o n  G r a h n .  G l ü c k a u f .  B d .  65. 1 4 .9 .2 9 .  S. 1280/1*. F o r m  
u n d  H e r s t e l l u n g  d e r  S te in e .  A u s f ü h r u n g  d e s  S t r e c k e n -  
a u s b a u s .  B e w ä h r u n g  a u f  d e r  Z e c h e  L o t h r i n g e n .

T h e  S u l l i v a n  » t a n k  t y p e «  c o a l  l o a d e r .  V o n  
G r e e n w e l l .  C o l l .  G u a r d .  B d .  139. 6 . 9 . 2 9 .  S. 898 /9* .  B e ­
s c h r e i b u n g  d e s  K o h l e n l a d e r s  u n d  M i t t e i l u n g  d e r  a u f  e in e r  
G r u b e  in  S c h o t t l a n d  m i t  i h m  g e m a c h t e n  E r f a h r u n g e n .

E r z f ö r d e r u n g  u n d  M a n n s c h a f t s f a h r t  i m  
S c h l e p p s c h a c h t .  V o n  S m o n k e r .  Z. V. d. I. Bd. 73.
7 . 9 . 2 9 .  S. 1275/8*. B e s c h r e i b u n g  e in e r  b e m e r k e n s w e r t e n  
F ö r d e r a n l a g e  in  e in e m  t o n n l ä g i g e n  S c h a c h t  v o n  974 m 
L ä n g e  d e r  P r a g e r  E i s e n i n d u s t r i e  A. G .  E rz -  u n d  M a n n ­
s c h a f t s b a h n .  D e r  e l e k t r i s c h e  A n t r i e b .  B r e m s e i n r i c h t u n g

R e g u l a t i o n s  f o r  t h e  u s e  o f  e l e c t r i c i t y  i n  
B e l g i a n ,  F r e n c h  a n d  G e r m a n  m i n e s .  V o n  I ls ley .  
E n g g .  B d .  128. 6 . 9 . 2 9 .  S. 285/6 .  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  d e r  
G r u n d s ä t z e  f ü r  d ie  V e r w e n d u n g  d e r  E le k t r i z i t ä t  im  S t e i n ­
k o h l e n b e r g b a u  in  B e lg i e n ,  F r a n k r e i c h  u n d  D e u t s c h l a n d .

S t a  r k 1 i c h t a  n l a  g  e n  m i t  P  r  e ß 1 u f  t b  e t r i e b .  V o n  
N a t t k e m p e r .  B e r g b a u .  B d .  42. 5 . 9 . 2 9 .  S. 502/3*. B e s c h r e i ­
b u n g  v e r s c h i e d e n e r  f ü r  A b b a u b e t r i e b e  u n t e r t a g e  g e e i g n e t e r  
B e l e u c h t u n g s e i n r i c h t u n g e n .

S a f e t y  j n  m i n e s  R e s e a r c h  B o a r d ’ s s e v e n t h  
a n n u a l  r e p o r t .  C o l l .  G u a r d .  B d .  139. 6 . 9 . 2 9 .  S. 906/10*. 
I r o n  C o a l  T r .  R ev .  Bd. 119. 6 . 9 . 2 9 .  S. 331. D ie  n e u e n  L a b o r a ­
t o r i u m s r ä u m e  in  S h e f f i e ld .  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .  D a s  F o r ­
s c h u n g s g e b i e t .  F o r s c h u n g s e r g e b n i s s e  ü b e r  K o h l e n s t a u b ­
u n d  S c h l a g w e t t e r e x p l o s i o n e n .  ( F o r t s ,  f.)

B o t h  c o p p e r  a n d  z i n c  o r e s  t r e a t e d  b y  s e l e c ­
t i v e  f l o t a t i o n  i n  c o n c e n t r a t o r s  a t  A n a c o n d a ,  
M o n t a n a .  V o n  M o r r o w .  E n g g . M i n . J .  B d .  128. 2 4 . 8 . 2 9 .  
S. 295 /300* .  R ü c k b l i c k  a u f  d ie  E n t w i c k l u n g  d e r  A u f b e r e i ­
t u n g s v e r f a h r e n .  B e s c h r e i b u n g  d e s  h e u t e  a n g e w e n d e t e n  V e r ­
f a h r e n s .  A u f b e r e i t u n g s e r g e b n i s s e  v o n  K u p f e r -  u n d  Z in k e r z e n .

S e l e c t i v e  f l o t a t i o n  o f  l e a d - z i n c  o r e s  a t  
T o o e l e ,  U t a h .  V o n  Y o u n g  u n d  M c K e n n a .  E n g g .  M in .  J .  
Bd. 128. 2 4 . 8 . 2 9 .  S. 291 /4* .  S t a m m b a u m  d e r  A u f b e r e i t u n g .  
B e s o n d e r h e i t e n  d e r  S c h w i m m a u f b e r e i t u n g .  D ie  g e b r ä u c h ­
l ic h e n  R e a g e n z i e n .  L a b o r a t o r i u m s f o r s c h u n g .

Dam pfkessel- und M aschinenwesen.
P u l  v  e r  i s e d  - f  u  e 1 - f i r  e d  b o i l e r  p l a n t  a t  T i l -  

m a n s t o n e  C o l l i e r y .  I r o n  C o a l  T r .  R ev .  B d . 119. 6 .9 .2 9 .  
S. 321 /3* .  V e r w e r t u n g  m i n d e r w e r t i g e r  B r e n n s t o f f e .  D i e
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K o h l e n s t a u b f e u e r u n g .  R a u m s c h w ie r ig k e i t e n .  V e r s u c h s e r g e b ­
n is se .  A b ä n d e r u n g  d e r  K esse l .  G e s t a l t  d e s  V e r b r e n n u n g s ­
r a u m e s .  B a u w e i s e  d e r  K o h l e n s t a u b m ü h l e n .  A n o r d n u n g  d e r  
B r e n n e r .  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n .

D i e  S t  i 11 s  t  a  n d  s  v  e r 1 u  s t  e i n  D a m p f b e t r i e b e n .  
V o n  B a r th .  W ä r m e .  Bd. 52. 7 . 9 . 2 9 .  S. 701/5*. G r ö ß e  d e r  
A b k ü h l v e r lu s t e .  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  K e ss e lb e la s tu n g .  
E in f lu ß  d e r  W ä r m e d i c h t e  u n d  d e r  M a s s e  d e s  M a u e rw e r k s .  
I n n e r e  A u s k ü h lu n g .

S p  e i s e w  a  s s e r  p  f 1 e g  e i m  W ä r m e k r a f t b e t r i e b .  
V o n  R o h r l a c h .  W ä r m e .  Bd. 52. 7 .9 .2 9 .  S. 708/10*. Spe ise -  
w a s s e r p f l e g e  im  R a h m e n  d e r  G e s a m tb e t r i e b s w i r t s c h a f t .  
D ie  A u f b e r e i t u n g s v e r f a h r e n  u n d  ih re  A n w e n d u n g .  H in w e i s e  
f ü r  V a k u u m e n t g a s u n g  u n d  H o c h d r u c k b e t r i e b .  Kos ten .

T h e  p r e v e n t i o n  o f  p u m p  b r e a k d o w n s .  V o n  
I n g h a m .  C o l l . G u a r d .  Bd. 139. 6 . 9 .2 9 .  S .896/7*. G r u n d s ä t z e  
f ü r  d e n  B a u  v o n  P u m p e n a n l a g e n .  K o lb e n p u m p e n ,  T u r b in e n .  
M a ß n a h m e n  z u r  V e r h ü t u n g  v o n  B r ü c h e n  in P u m p e n a n la g e n .

S e l b s t t ä t i g e  K e s s e l r e g l u n g  a u f  e l e k t r i s c h e m  
W e g e .  V o n  M o e l le r .  W ä r m e .  Bd. 52. 7 .9 .2 9 .  S. 706/7.  
G r u n d l a g e n  u n d  A r b e i t s w e i s e  d e r  S ie m e n s -K e s s e l r e g lu n g .  
N a c h w e i s  d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  d u r c h  B e t r i e b sv e r s u c h e .

C a r i n g  f o r  w i r e  c a b l e s .  V on  G r o v e - P a lm e r .  M in .J .  
Bd. 166. 7 . 9 .2 9 .  S. 737/8. G r u n d s ä t z e  fü r  d ie  p f leg l iche  B e ­
h a n d l u n g  d e r  F ö r d e r s e i l e .

Elektrotechnik.
W ä l z l a g e r  f ü r  E l e k t r o m o t o r e n .  V on  U n g e r .  

E. T .  Z. Bd. 50. 1 2 .9 .2 9 .  S. 1317/21*. B e s c h ä d ig u n g e n  d e r  
L a g e r  b e im  E in -  u n d  A u s b a u .  V o r s c h lä g e ,  d ie  es e r m ö g ­
l ic h e n ,  d ie  M o t o r e n  be i  g e k a p s e l t  b le ib e n d e n  L a g e rn  a u s ­
e in a n d e r z u n e h m e n .

V a r i a b l e  s p e e d  a.  c. m o t o r s .  V o n T a y l o r .  C oll .  
G u a r d .  Bd. 139. 6 . 9 . 2 9 .  S. 893/6*. B e s p r e c h u n g  d e r  v e r ­
s c h i e d e n e n  M o t o r b a u a r t e n .  Ih re  k e n n z e ic h n e n d e n  M e r k ­
m a le  u n d  ih re  w e s e n t l i c h e n  B e t r i e b s e ig e n s c h a f t e n .  ( F o r t s ,  f.)

M e k a n i s k a  p r o b l e m  v i d  k o  n s t  r  u  k t  i o n e n a v  
s t o r a  t u r b o g e n e r a t o r e r .  V o n  S ö d e r b e rg .  (Sch luß  
s t a t t  F o r t s . )  T e k n .  T id s k r .  Bd. 59. 7 .9 .2 9 .  E le k t ro te k n ik .  
S. 151/8*. R o t o r m a t e r i a l .  W e s t i n g h o u s e - P l a t t e n r o t o r .  D a s  
S c h w i n g u n g s p r o b l e m .  D a s  A u s b a la n c i e r e n  u n d  die p r a k ­
t i s c h e  S c h w i n g u n g s a n a ly s e .  S c h r i f t tu m .

Hüttenwesen.
T h e  B y e r s  p r o c e s s  o f  w r o u g h t - i r o n  m a n u -  

f a c t u r e .  V o n  A s to n .  I r o n  C o a l  T r .  Rev. Bd. 119. 6 .9 .2 9 .  
S. 330. D a r l e g u n g  d e s  V e r f a h r e n s  u n d  s e in e r  G r u n d la g e n .

D i e  E n t w i c k l u n g  d e s  d e u t s c h e n  G i e ß e r e i ­
w e s e n s  i m  L a u f e  d e r  l e t z t e n  60 J a h r e .  V on O s a n n .  
G ie ß .  Bd. 16. 6 . 9 .2 9 .  S. 809/17. Ü b e rb l ic k  ü b e r  die E n t ­
w i c k lu n g  d e r  E i s e n g i e ß e r e i e n ,  T e m p e r g i e ß e r e i e n ,  S t a h l ­
f o r m g i e ß e r e i e n  u n d  d e r  N e b e n b e t r i e b e .

D i e  E n t s t e h u n g  d e r  G u ß s t r u k t u r .  V on  T a m -  
m a n n .  Z . M e ta l lk u n d e .  Bd. 21. 1929. H. 9. S. 277/82*. 
A b h ä n g i g k e i t  d e r  Z a h l  d e r  K r i s t a l l i s a t io n s z e n t r e n  u n d  d e r  
l in e a re n  K r i s t a l l i s a t i o n s g e s c h w i n d ig k e i t  v o n  d e r  U n t e r ­
k ü h l u n g .  B i ld u n g  d e r  k ö r n i g e n  S t r u k tu r .  K o r n g r ö ß e n s c h w a n ­
k u n g e n .  S t e n g e l k r i s t a l l i s a t i o n .  H o h lk a p i l l a r e .  Z w is c h e n s u b ­
s ta n z .

D e v e l o p m e n t  o f  c o p p e r  s m e l t i n g  a t  A n a -  
c o n d a .  V o n  B e n d e r .  E n g g . M i n . J .  B d . 128. 24 .8.29. S .301/5*. 
D ie  E n t w i c k l u n g  d e r  K u p f e r h ü t t e .  B e s c h r e ib u n g  d e r  h e u ­
t i g e n  a u s g e d e h n t e n  A n la g e n .

R e f i n i n g  A n a c o n d a  c o  p  p  e r a t  R a r i t a n a n d  
G r e a t  F a l l s .  V o n  B u r n s .  E n g g .  M in. J.  Bd. 128. 2 4 .8 .2 9 .  
S. 306/12*. E i n g e h e n d e  B e s c h r e i b u n g  d e s  au f  d en  g e n a n n t e n  
W e r k e n  a n g e w a n d t e n  V e r f a h r e n s  z u m  R aff in ie ren  d e s  
K u p f e r s .

S m e l t i n g  l e a d  a t  T o o e l e .  V o n  E lto n  u n d  S a c k e t t  
E n g g .  Mi n . J .  Bd. 128. 2 4 .8 .2 9 .  S. 313/6*. B e d e u tu n g  d e r  
B le ih ü t te .  E r z v e r s o r g u n g .  D a s  S in t e r n  d e r  Erze.  D ie  
S c h m e lz ö fe n .  G a n g  d e r  V e r h ü t t u n g .

E l e c t r o l y t i k  z i n c  p r a c t i c e  a t  G r e a t  F a l l s  
a n d  A n a c o n d a .  V o n  W i g g i n  u n d  C a p le s .  E n g g .  Min. I. 
Bd. 128. 2 4 . 8 .2 9 .  S. 319/24*. E i n g e h e n d e  B e s c h r e ib u n g  d e r  
A n l a g e  u n d  d e s  V e r f a h r e n s .

Chemische Technologie.
T h e  » C o l l i  n« c o k e  o v e n  a n d  b y - p r o d u c t  

p l a n t  a t  M i n i s t e r  S t e i n  C o l l i e r y .  I ro n  C oa l  T r .  Rev.

Bd. 119. 6 . 9 .2 9 .  S .3 2 6 /9 * .  E i n g e h e n d e  B e s c h r e i b u n g  der 
K o k e re i  u n d  d e r  A n l a g e n  z u r  G e w i n n u n g  v o n  N e b en ­
e r z e u g n i s s e n  a u f  d e r  Z e c h e  M i n i s t e r  S te in .

T h e  t h e r m a l  b e h a v i o u r  o f  b e n z e n e  i n  t h e  
c o k e  o v e n .  G a s  W o r ld ,  C o k i n g  S e c t io n .  7 . 9 . 2 9 .  S. 9/11. 
B e n z o l a u s b r in g e n .  D ie  H e r k u n f t  d e s  B e n z in s .  D ie  F o r ­
s c h u n g s e r g e b n i s s e  v o n  F o x w e l l .  V e r s u c h e  v o n  F i s c h e r  und 
Z e r b e .  U n z u r e i c h e n d e  E r k e n n t n i s s e .  Z e r s e t z u n g  in hohen 
T e m p e r a t u r e n .

S o m e  f a c t o r s  i n  c o k e  m a k i n g  i n  C u m b e r -  
l a n d ,  c o n s i d e r e d  a s  a  s t a g e  i n  t h e  m a n u f a c ­
t u r e  o f  i r o n .  V o n  W a t t l e w o r t h .  G a s  W o r ld ,  Coking 
S e c t io n .  7 . 9 .2 9 .  S. 11/5. K e n n z e i c h e n  d e r  C u m b e r la n d -E rz e .  
G e r i n g e r  P h o s p h o r g e h a l t  d e s  K o k s e s .  U n g l e i c h e  V erte i­
l u n g  d e s  P h o s p h o r s  in d e r  K o h le .  P r o b e n e h m e n .  W asch ­
e r g e b n i s s e .  V e r t e i l u n g  d e r  V e r u n r e i n i g u n g e n  in d e r  ge ­
w a s c h e n e n  K o h le .  A u s s p r a c h e .

S u r  l e  c h a u f f a g e  d e s  f o u r s  i n d u s t r i é i s  a u  
g a z  d e  f o u r s  ä c o k e ,  e t  s u r  l e  d  é  v e 1 o  p  p e m e n t 
d e  l a  d i s t r i b u t i o n  d e  c e  g a z  ä  d i s t a n c e .  Von 
L e m o n n i e r .  C h a l e u r  I n d u s t r i e .  B d . 10. 1929. H . 112. S. 381/4. 
A n f o r d e r u n g e n  a n  g a s f ö r m i g e  B r e n n s t o f f e  f ü r  industr ie l le  
Ö fe n .  E i g n u n g  v o n  K o k s o f e n g a s .  K o k s o f e n g a s  u n d  G a s  der 
G a s a n s t a l t e n .  Z u s a m m e n a r b e i t  d e r  E r z e u g e r .  G a s fe rn v e r ­
s o r g u n g .

D i e  B e r e c h n u n g  v o n  R e g e n e r a t o r e n .  Von 
R u m m e l  u n d  S c h ack .  S ta h l  E is en .  Bd. 49. 5 .9 .2 9 .  S. 1300/11*. 
B e r e c h n u n g s v e r f a h r e n  z u r  E r m i t t l u n g  d e r  l a u f e n d e n  Gas- 
u n d  W i n d t e m p e r a t u r .  G r ö ß e  d e r  a u s g e t a u s c h t e n  W ärm e ­
m e n g e n .  H ö c h s t e  u n d  t i e f s t e  T e m p e r a t u r  w ä h r e n d  der 
P e r i o d e  u n d  T e m p e r a t u r v e r l a u f .  D ie  W ä r m e d u r c h g a n g s ­
zahl.  H e i z f l ä c h e n w i r k u n g s g r a d .  B e r e c h n u n g s b e i s p i e l .

Chemie und Physik.
A n a l y s i s  o f  c o a l  f o r  e x p o r t .  ( F o r t s . )  Coll. 

G u a r d .  Bd. 139. 6 . 9 . 2 9 .  S. 900/2.  D ie  E i n r i c h t u n g  und  das 
V e r f a h r e n  z u r  B e s t i m m u n g  d e s  H e i z w e r t e s .  D ie  Verfahren  
z u r  B e s t i m m u n g  d e s  S c h w e f e l g e h a l t e s .  B e s t im m u n g  des 
S c h w e f e l s  in d e r  A s c h e .

Wirtschaft und Statistik.
D i e  b e r g b a u l i c h e  G e w i n n u n g  i m  n i e d e r ­

r h e i n i s c h  - w  e s t f ä 1 i s c h e n B e r g  b  a  u  b  e z i r k i m 
J a h r e  1928. V o n  J ü n g s t .  G lü c k a u f .  Bd. 65. 14 .9 .29 .
S. 1276/80*. S t a t i s t i s c h e  A n g a b e n  ü b e r  d ie  g e s a m t e  Berg­
w e r k s g e w i n n u n g .  ( S c h lu ß  f.)

T h e  m a n g a n e s e - o r e  m a r k e t .  I r o n  C o a l  Tr .  Rev. 
Bd. 119. 6 . 9 . 2 9 .  S. 324. D ie  G e s a m t l a g e  a u f  d e m  M an g a n ­
e r z m a r k t .  D ie  E n t w i c k l u n g  d e r  F ö r d e r u n g  in Rußland, 
S ü d a f r ik a ,  B ra s i l ie n ,  In d i e n  u n d  a n  d e r  G o ld k ü s t e .

P E R S Ö N L I C H E S .
D e m  O b e r b e r g r a t  D r .  E b e l  i s t  be i  d e r  B e rg ab te i lu n g  

d e s  M i n i s t e r i u m s  f ü r  H a n d e l  u n d  G e w e r b e  e in e  p lanm äßige  
R e f e r e n t e n s t e l l e  ü b e r t r a g e n  w o r d e n .

B e u r l a u b t  w o r d e n  s in d :
d e r  B e r g a s s e s s o r  H e e r t z  v o m  15. S e p t e m b e r  ab auf 

e in  J a h r  z u r  A u s b i l d u n g  a ls  G e r i c h t s r e f e r e n d a r ,
d e r  B e r g a s s e s s o r  D u b u s c  v o m  1. O k t o b e r  ab auf 

w e i t e r e  v ie r  M o n a t e  z u r  B e s c h ä f t i g u n g  b e im  Reichs­
e n t s c h ä d i g u n g s a m t  f ü r  K r i e g s s c h ä d e n  in B er l in .

D e r  B e r g r a t  G r a s s y  b e i  d e m  B e r g r e v i e r  N ord -B ochum  
i s t  in d e n  R u h e s t a n d  v e r s e t z t  w o r d e n .

Bei d e r  B e r g a k a d e m i e  in C l a u s t h a l  i s t  d e r  b isherige  
P r i v a t d o z e n t  an  d e r  T e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  in D arm stad t 
D r.  D r e s c h e r  z u m  o r d e n t l i c h e n  P r o f e s s o r  f ü r  Mineralogie 
u n d  L a g e r s t ä t t e n l e h r e  e r n a n n t  w o r d e n .

D a s  O b e r b e r g a m t  in B o n n  h a t  d e n  M arksche idern  
B e y e r  in H e i l i g e n w a l d ,  C a y e  in L o u i s e n t h a l ,  Dr.-Ing. 
D r u m m  in G ö t t e l b o r n ,  G r o ß  in H e in i t z ,  K l ä r  in Quier­
s c h i e d ,  N e u r o h r  in D u d w e i l e r ,  J ü n g s t  i n Cam phausen  
u n d  S p r o ß  in S u l z b a c h  d i e  K o n z e s s i o n  z u m  B etr iebe  des 
G e w e r b e s  d e r  M a r k s c h e i d e r  e r t e i l t .


